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A Sogleich den „Geſelligen“ für 


das zweite Quartal zu 
erneuern, erſuchen wir diejenigen auswärtigen 
Leſer, welche mit der Beſtellung etwa noch im Rückſtande ſind. 

Im nächſten Vierteljahr bringt der „Geſellige“ 
u. a. Driginal- Berichte über die Pariſer Welt⸗ 
Ausſtellung mit vielen Illuſtrationen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Ein ſchwieriger Fall“ von Franz 
Treller koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 

Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. das Vierteljahr, 
wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 20 Pf., wenn er durch 
den Briefträger in's Haus gebracht wird. 

Den in der Stadt Graudenz wohnenden Viertel⸗ 
jahrs- Abonnenten wird der „Geſellige“ durch die Zeitungs⸗ 
boten ununterbrochen zugeſtellt, falls nicht Abbeſtellung er⸗ 
jeit. Monat 3-Abonnementskarten für April zu 60 Pf. 
önnen in der Expedition und in den bekannten Abhole⸗ 
ſtellen entnommen werden. Expedition des Geſelligen. 


34650 Exemplare. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 57. Sitzung am 29. März. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung der 
Interpellation der Freikonſervativen und Nationalliberalen be⸗ 
treffend die Unterhaltung der Volksſchule folgenden Inhalts: 

„Welche Maßregeln gedenkt die Staatsregierung zur Be⸗ 
ſeitigung der immer ſchwerer empfundenen Mißſtände und Un⸗ 
gerechtigkeiten in Bezug auf die Unterhaltung der Volksſchulen 
zu ergreifen?“ 

Abg. Bäuſch⸗Schmidtlein (freikonſ.) begründet die Inter⸗ 
pellation. Trotz der mehrfachen Anregungen und trotzdem die 
Mißſtände von Jahr zu Jahr größer geworden ſind, iſt leider 
auf geſetzgeberiſchem Wege noch nichts geſchehen. 

Kultusminiſter Studt: Die königliche Staatsregierung ver⸗ 
kennt nicht, daß gegenüber den Mißſtänden auf dem Gebiete der 
Aufbringung der Volksſchullaſten durchgreifende Abhilfe nur auf 
dem Wege der Geſetzgebung erfolgen kann. Sie weiſt darauf 
hin, daß im Verlauf der letzten Jahre durch das Lehrer- 
Penſionsgeſetz von 1897, durch das Reliktengeſetz von 1899 und 
durch die Einſtellung ſtaatlicher Mittel für die Schule ſehr viel 
geſchehen iſt, um die beklagten Uebelſtände zu mildern. Durch 
die Geſetzgebung der letzten Jahre iſt eine Stetigkeit der kommu- 
nalen Ausgaben herbeigeführt worden, welche die Gemeinden 
vor neuen und unvorhergeſehenen Anforderungen an ihre 
Leiſtungsfähigkeit ſchützt. Auch iſt durch die Bereitſtellung be⸗ 
deutender Fonds die Möglichkeit geſchaffen, ſchwachen Gemeinden 
ſtaatliche Beihilfe zu gewähren, und für die Begründung neuer 
Schulen ſind im Etat bereits ſeit Jahren erhebliche Mittel vor⸗ 
pejehen, um einer zu großen Belaſtung der Gemeinden vorzu⸗ 
beugen. Darüber hinaus wird die Regierung darauf bedacht 
jein, zur Verminderung der kommunalen Volksſchullaſten eine 
Summe von zehn Millionen Mark für 1901 in den Etat einzu⸗ 
ſtellen. Erſt nachdem durch die Steuerreform die Finanzkraft 
der Gemeinden gewachſen iſt und nachdem jetzt durch die Geſetz⸗ 
gebung der letzten Jahre die ſtaatlichen Zuſchüſſe zur Schul⸗ 
unterhaltung ſich erhöht haben, kann Klarheit darüber geſchaffen 
werden, ob weitere geſetzliche Maßnahmen nothwendig ſind. Es 
kommt weiter in Betracht, daß die Regelung der Schulunter⸗ 
haltungspflicht in Verbindung mit der Regelung der anderen 
ſtaatlichen Laſten der Gemeinden erfolgen muß. Für eine ſolche 
gemeinſame Regelung fehlt es noch an einer ſicheren Grundlage. 
Die Regierung bemüht ſich, durch die Aufnahme einer Statiſtik 
der Gemeindebelaſtungen für öffentliche Zwecke, einen Ueberblick 
über dieſe Belaſtungen zu bekommen und feſtzuſtellen, ob große 
Ungleichheiten bei den einzelnen Gemeinden beſtehen. Sie wird, 
wenn dieſe Unterſuchungen abgeſchloſſen ſind, erwägen, ob weitere 
geſetzliche Maßnahmen nothwendig ſind. 

Abg. v. Heydebrand (konſ.): Es handelt ſich weniger um 
die Höhe der Laſten, als darum, daß ſie angemeſſen vertheilt 
werden. (Beifall rechts.) Redner bezeichnet ein allgemeines 
Volksſchulgeſetz als wohl geeignet, den gleichen Zweck zu er⸗ 
füllen, und meint, bei der Vertheilung der Laſten dürfe mit dem 
Grundſatz der Konfeſſionalität der Volksſchule nicht gebrochen 
werden. (Beifall rechts.) 

Abg. Seydel⸗Hirſchberg (nl.): Wir hätten vom Miniſter 
eine andere Antwort erwartet. Wir hätten gehofft zu hören, 
daß es die erſte und wichtigſte Pflicht der Staatsregierung ſei, 
den größten Mißſtänden abzuhelfen. Es iſt ein beklagens⸗ 
werther Zuſtand, daß die Schulvorſtände durch Dominialbeſitzer 
und Geiſtliche gewählt werden. Ein jo zu Stande gebrachter 
Schulvorſtand kann nicht viel bedeuten. 

„Abg. Porſch (Ctr.): Möglich würde es ſein, eine ganze 
Reihe von Fragen in einem allgemeinen Volksſchulgeſetz zu 
regeln und eine weitere Reihe von Gegenſtänden, die hereinzu⸗ 
nehmen wünſchenswerth wäre, über die aber keine Ueberein⸗ 
ſtimmung herbeizuführen iſt, einſtweilen auszuſcheiden. Stück⸗ 
werk wird zwar ſolch eine Geſetzgebung immer bleiben, jedenfalls 
müßte aber darauf Rückſicht genommen werden, daß der Charakter 
der Konfeſſionalität durch die anderweitige Vertheilung der 
ua ge werde, 

£ 9. Graf Kanitz (konſ.): Namentlich in Oſtpreußen liegt 
die Baulaſt der Schulen insbeſondere auf den Gutsbeſitzern os 
außert ſich oft in der drückendſten Weiſe. Es kommt da vor, daß 
ein Beſitzer, der 10 000 Mark Einkommen hat, ein neues Schul- 
32 für 15 000 Mark zu bauen hat. Dem Staat fällt es da 
— ein, einzutreten und einen Theil der Laſten auf ſich zu 
et wie es bei leiſtungsunfähigen Gemeinden der Fall iſt. 
Miniſteg Friedberg (ul.): Die ganze Erklärung, die der Herr 
macht an abgegeben hat, hat auf mich den Eindruck ge⸗ 
d A bei der Abfaſſung dieſer Erklärung weſentlich das 
iſterium am Kaſtanienwäldchen mitgewirkt habe, 
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welches wahrſcheinlich neue Laſten für den Staat befürchtete, 
und daß aus dieſem Grunde die Erklärung ihre kühl zurück⸗ 
haltende Form bekommen habe. Wie ſchwer die Mißſtände ſind, 
geht daraus hervor, daß es von allen Parteien dieſes Hauſes an⸗ 
erkannt wird: So geht es nicht weiter. Angeſichts dieſer Ueber⸗ 
einſtimmung, die im Hauſe herrſcht, iſt es doch eine allzu große 
Zurückhaltung der Regierung, wenn dieſe ſich nicht entſchließt, 
die jetzigen beklagenswerthen Zuſtände durch die Geſetzgebung zu 
beſeitigen. Ich habe es noch nicht erlebt, daß ſich in Schulfragen 
die Parteien jo einig waren wie heute. Ich hoffe auch immer 
noch, trotz der kühl zurückhaltenden Erklärung des Miniſters, 
daß er energiſch an die Ausarbeitung eines Geſetzes über die 
Schulunterhaltungspflicht herangehen wird. (Beifall.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Meine Freunde erkennen 
es an, daß man ein ſolches Geſetz ohne ausführliche ſtatiſtiſche 
Unterlagen nicht machen kann. Aber wir wünſchen doch, daß 
dieſe ſtatiſtiſchen Erhebungen recht ſchnell erledigt werden, da⸗ 
mit wir endlich ein Geſetz bekommen, das auch in hohem Maße 
geeignet iſt, den ſozialen Frieden in den Gemeinden zu fördern. 
Die Verhandlungen heute haben uns einen Schritt inſofern 
weitergeführt, als die Konſervativen heute nicht ein allgemeines 
Volksſchulgeſetz forderten, ſondern ſich mit einer geſonderten 
Regelung der Schulunterhaltungspflicht einverſtanden erklärten. 
Es iſt alſo die Ausſicht vorhanden, daß wir hier zu einer Ver⸗ 
ſtändigung gelangen. 

Kultusminiſter Studt: Die Regierung muß an dem Stand» 
punkt feſthalten, daß die Schulen von den Kommunen unter- 
halten werden müſſen und daß der Staat nur da einzutreten 
hat, wo es wirklich nothwendig iſt. Das hat der Staat bisher 
auch ſtets gethan. Es handelt ſich dabei um ganz erhebliche 
Summen, der Staat hat beſonders für die Erleichterung der 
ländlichen Schulverbände ſtets ſehr viel gethan. Ein paar 
geilen aus dem Etat für 1899 werden Ihnen das beweiſen. 
Danach hat der Staat für 18 496 ländliche Schulen 8 180624 Mk. 
aufgewendet und für 809 ſtädtiſche Schulen 1734384 Mk. Dem 
Grafen Kanitz möchte ich erwidern, daß der Staat gerade für 
Oſtpreußen viel gethan hat. Dort wurden 1899 für 
2550 ländliche Schulen 1116309 Mk. und für 65 ſtädtiſche 
246 300 Mk. aufgewendet. Ehe wir aber an eine geſetzliche 
Regelung der Frage herantreten, müſſen wir eine ausführliche 
Statiftit haben. Beſonders betonen möchte ich, daß die Re⸗ 
gierung an dem chriſtlich⸗konfeſſionellen Charakter der 
Volksſchule feſthält und nicht beabſichtigt, hieran eine Aenderung 
vorzunehmen. Die heutige Debatte hat der Regierung be⸗ 
deutungsvolle Anhaltspunkte für ihr weiteres Vorgehen gegeben. 

Nach Erledigung der Anfrage betr. die Schulen wurde in 
dritter Leſung die Sekundärbahnvorlage angenommen, dann 
der Geſetzentwurf über die Erweiterung des Stadtkreiſes 
Stettin in erſter und zweiter Leſung, ferner in zweiter Leſung 
der Geſetzentwurf, der die Kreisordnung für Teltow und 
Niederbarnim dahin ändert, daß der für die Wahlberechtigung 
zum Kreistag maßgebende Mindeſtbetrag an Grund⸗ und Ge⸗ 
bäudeſteuern wenfgſtens zur Hälfte auf die Grundſteuer ent⸗ 
fallen muß, ſchließlich der Geſetzentwurf, der landespolizei⸗ 
lich die Stadtgemeinden Charlottenburg, Schöneberg und 
Rixdorf dem Polizeipräſidenten zu Berlin zuweiſt. Dabei kam 
eingehend die Verſtümmelung der Standbilder in der Siegesallee 
zur Sprache. 

Abg. Dr. Arendt (freik.) erinnerte an eine Aeußerung des 
Abg. Bebel im Reichstage, daß die Unterſuchung über die Ver⸗ 
ftümmelung der Statuen in der Siegesallee eingeſtellt ſei, 
nachdem die Polfzei erkannt, daß die Thäter den „beſitzenden 
Klaſſen“ angehörten. Er frage den Miniſter, was an dieſer 
Beſchuldigung gegen die Polizei wahr ſei. 

Miniſter des Innern Freiherr v. Rheinbaben: Ich halte 
den Vorwurf des Abg. Bebel für unerhört, es iſt auch nicht der 
Schatten eines Beweiſes dafür erbracht, daß junge Leute aus 
den ſogenannten beſſeren Kreiſen die That vollbracht haben. 
Ueber die Thäter iſt nichts ermittelt; es iſt auch bei der 
ſchwachen Beleuchtung nicht geſehen worden, wohin ſie ſich ent⸗ 
fernt haben, es fehlen, da auch kein Werkzeug am Thatort ge⸗ 
funden iſt, alle Spuren. Für die Behauptung des Abgeordneten 
Bebel iſt alſo nicht der geringſte Anhalt gegeben. Es ſpricht 
ſogar mancherlei dagegen. Es war der Verdacht aufgetaucht, 
daß Studenten der Techniſchen Hochſchule die That verübt; die 
Unterſuchung hat die Grundloſigkeit des Verdachts ergeben. 
Die Beſchädigungen ſind wahrſcheinlich durch einen Hammer 
vollbracht, alſo nicht im Uebermuth durch einen Stockſchlag. Es 
ſcheint alſo eine mit Vorbedacht vollführte That zu ſein. Ich 
muß es mit aller Entſchiedenheit zurückweiſen, daß trotz Fehlens 
eines Beweiſes ſolche Behauptungen vom Abg. Bebel aufgeſtellt 
werden. Der Vorwurf, daß die Polizei ihre Thätigkeit ein⸗ 
geſtellt hätte, als ſie merkte, daß die Thäter in den „beſſeren“ 
Kreiſen zu ſuchen ſeien, iſt ganz unerhört. Ich weiſe ihn mit 
aller Entſchiedenheit zurück. (Beifall.) 

Nächſte Sitzung Freitag. 


[Herrenhaus] 6. Sitzung am 29. März. 

Beim Etat der laudwirthſchaftlichen Verwaltung bittet 
Graf Mirbach ⸗Sorquitten um Einſtellung eines Betrages von 
jährlich etwa 300000 Mk. zur Vornahme von Tiefbohrungen 
im Oſten der Monarchie, um über Vorhandenſein von Salz, Kali, 
Kohlen Klarheit zu ſchaffen. 

Miniſter v. Miquel entgegnet, daß für dieſe Zwecke ein 
Fonds von 400000 Mk. im Etat ſich befinde. Da ober augen⸗ 
blicklich in den weſtlichen Gegenden nothwendige Bohrungen vor» 
genommen werden müßten, ſo könne er nicht ſagen, wann ſolche 
Bohrungen im Oſten ſtattfinden würden. 

Miniſter Freiherr v. Hammerſtein erwidert auf eine An⸗ 
regung aus dem Haufe, daß die Regierung die aus dem Ver⸗ 
ſchwinden der Privatwaldungen drohenden Gefahren voll über⸗ 
ſehe und zu einem geſetzgeberiſchen Einſchreiten entſchloſſen ſei. 
Ob aber die Vorlage noch in dieſer Seſſion eingebracht werde, 
ſei zweifelhaft. 

Beim Etat der Geſtütsverwaltung beſchwert ſich Graf 
eee über die maſſenhafte Einfuhr amerikaniſcher 

ferde. 

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff entgegnet, beim Abs 
ſchluß neuer Verträge werde auf dieſe Angelegenheit Bedacht 
genommen werden. 

Nachdem noch eine Reihe von Etats erledigt war, vertagte 
das Haus die Weiterberathung auf Freitag. 8 
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Die Flotten⸗Vorlage in der Budgetkommiſſion. 

Die Generaldebatte über die Flottenvorlage iſt am 
Donnerſtag Nachmittag zu Eude geführt worden. 

Der erſte Theil der Verhandlung am Vormittag war 
hauptſächlich der Erörterung des Verhältniſſes der beiden 
Großinduſtriellen Krupp und v. Stumm zur Marine⸗ 
verwaltung gewidmet. Angeknüpft wurde an die von 
der Centrumspartei geſtellte Frage: 


Sind die verbündeten Regierungen geneigt, die alsbaldige 
Anlage eines Nickel ſtahl⸗ und Panzerplattenwerkes zur 
Herſtellung des geſammten Kriegsmaterials für die Flotte 
auf Rechnung des Reiches in Erwägung zu ziehen? 

Der Vorſitzende der Budgetkommiſſion, Abg. v. Kardorff, 
verlas einen Brief von Freiherrn v. Stumm, in dem dieſer er⸗ 
klärt, „lächerlichen Behauptungen“ entgegentreten zu müſſen, die 
in der Preſſe aufgeſtellt worden ſeien. Er fabrizire überhaupt 
keinen Nickelſtahl und ſei an den Dillinger Werken nur zu einem 
Achtel betheiligt, mit der Preisgeſtaltung in den Werken habe 
er nichts zu thun. Bei wichtigen Entſcheidungen gebe er ſeinen 
Rath und führe in der Generalverſammlung den Vorſitz. In 
der Budgetkommiſſion ſei der Geſchäftsgewinn der Kruppſchen 
Werke und der Dillinger Werke bei den Panzerplatten aus der 
Vorlage auf 176 Millionen angegeben worden. Abgeſehen von 
den bereits im Sexennat (nach dem früheren Flottengeſetz, ſechs⸗ 
jährige Bewilligung) enthaltenen Schiffen brauchten die neuen 
Schiffe 49000 Tonnen Panzermaterial zum Preiſe von 113 
Millionen Mark. Darum könnten doch nicht 176 Millionen ver⸗ 
dient ſein. Selbſt wenn man annehmen wollte, daß die Hälfte 
des Preiſes reiner Verdienſt der Werke ſei, ergebe ſich hieraus 
nur die Summe von 56 Millionen, welche, vertheilt auf 16 Jahre, 
jährlich 3½ Millionen oder für jedes Werk 1 Millionen bes 
trage. Die Fabrikation von Panzerplatten ſei ſehr ſchwierig, in 
20 Jahren hätte dreimal die Fabrikatiousmethode erneuert 
werden müſſen. Das geringſte Verſehen habe eine Verwerfung 
zur Folge, die 500000 Mk. Verluſt ergebe. Wenn ihm, Stumm, 
ſeitens der Marine die Fabrikation von 49000 Tonnen angeboten 
würde, würde er das Gebot ablehnen. 

Abg. Müller⸗Fulda erblickte in dem Briefe Stumms das 
Zugeſtändniß, daß an dem Preiſe der Panzerplatten die Hälfte 
Reingewinn iſt. Die frühere Berechnung der Budgetkommiſſion 
bezog ſich nicht blos auf die neuen Schiffe nach der Vorlage, 
ſondern auf die ſämmtlichen Schiffsbauten, die von jetzt bis 1920 
auf dem Schiffsbauplane der Regierung vorgeſehen ſind. Dieſe 
erheiſchen für 260 Millionen Mark Panzerplatten. Da nun Frei⸗ 
herr v. Stumm zugiebt, daß die Hälfte hiervon Reingewinn iſt, 
ſo kommt mithin auf jedes der beiden Werke 65 Millionen Mark 
Reingewinn allein bei den Panzerplatten. 

Abg. Richter: Stumm mag nur ein Achtel des Dillinger 
Werkes beſitzen, aber auch ſeine Verwandten und ſeine ganze 
Klientel iſt an den Werken betheiligt, ſo daß er den deutſchen 
Beſitz beherrſcht. Andere Aktien ſind im Beſitz von Franzoſen 
und Belgiern. Es intereſſirt hier nicht die Perſon des Freiherrn 
v. Stumm, ſondern der Umſtand, daß durch die Koalition der 
Dillinger und der Kruppſchen Werke jede Konkurrenz 
ausgeſchloſſen iſt und der Staat einem Monopol gegen⸗ 
über ſteht. 

Staatsſekretär Tirpitz bemerkte: Außerordentliche 
Schwierigkeiten würden entſtehen, wenn die Marine ſelbſt 
eine ſolche Fabrikation unternehmen und zu einem außerordent⸗ 
lichen Jnduſtrieunternehmen ſich auswachſen wollte. Dabei 
müßten ganz andere Gehälter bezahlt werden wie jetzt für die 
Beamten. Wieviel jetzt die Werke verdienen, läßt ſich nicht über⸗ 
ſehen. Der allgemeine Marktpreis für Tiegelſtahl iſt 1100 bis 
1400; da der Nickelſtahl 3000 bis 3200 Mk. koſtet, kann nicht 
die Hälfte Reingewinn ſein. Dabei iſt die Produktion von 
Nickelſtahl durch ein Patent geſchützt. Jedenfalls würden die 
Steuerzahler bei einer Fabrikation des Staates für eine Reihe 
von Jahren keinen Gewinn daraus ziehen. Ich kaun daher 
eine ſolche Fabrikation im Bundesrathe nicht befürworten. 
Wenn dagegen der Reichstag den neuen Flottenplan geſetzlich 
feſtlegt, ſo muß dies auch auf die Preiſe der Panzerplatten mit⸗ 
Dane dann werden ſich auch thatſächlich Konkurrenten 

inden. 

Nachmittag wurde zu der Frage übergegangen, die das 
Centrum als die Kardinalfrage bezeichnet, zur Deckungs⸗ 
frage. Der Abg. Müller⸗Fulda leitete die Debatte ein, 
indem er es für erwünſcht erklärte, mit der Flotte zugleich 
die Beſchaffung der Mittel feſtzuſtellen, denn in Folge 
der Vorlage würden neue Steuern gewiß kommen und 
damit müſſe man den Beſorgniſſen vorbeugen, daß etwa 
höhere Bier⸗ oder Tabakſteuer drohe. N 

Darauf erwiderte der Reichsſchatzſekretär Freiherr 
v. Thielmann, daß im Prinzip die Regierung auf dem 
Standpunkte ſtehe, nicht neue Steuern auf Vorrath 
zu verlangen. Das ſchließe aber eine theoretiſche Erörterung 
nicht aus. Die Erhöhung des Lotterieſtempels würden 
die verbündeten Regierungen wahrſcheinlich annehmen; 
allerdings müſſe daun die nach dem Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch ohnehin zweifelhaft gewordene Straffälligkeit des 
Spielens in fremden Lotterien aufgehoben und der Lotterie⸗ 
ſtempel verdoppelt werden. Davon ſei eine Mehreinnahme 
von 17 Millionen Mark zu erwarten. Aus dem Saccharin 
und den ſteigenden Ergebniſſen der Zuckerſteuer ſeien etwa 
3 Millionen zu erwarten, das mache bereits in Summa 
20 Millionen. 

Namens der Konſervativen erklärte darauf der 
Graf Stolberg⸗ Wernigerode, er habe ſich überzeugt, daß 
ohne die Erledigung der Deckungsfrage die Flotte nicht 
durchzuſetzen ſei und darum wollten ſeine Freunde an 
der Deckungsfrage mitarbeiten. Und nun folgte ein 
Deckungsvorſchlag dem andern. Der reichspartelliche Abg. 
v. Kardorff ſchlug einen Reichsſtempel auf Fahrkarten 
1. und 2. Klaſſe vor, fand aber damit wenig Gegenliebe 
bei dem Centrumsabg. Müller⸗Fulda, der ſeinerſeits eine 
Erhöhung des Börſenſtempels vorſchlug. Seht are wir 
nur einen Stempel von zwei Zehntel pro uſend beim 


Umſatz von Effekten, Dividendenpapieren und Anlagewerthen; 
5 Stempel für Dividenden und ausländiſche Papiere 
önne ſehr wohl auf vier Zehntel pro Tauſend erhoben 
werden, zumal der Wechſelſtempel fünf Zehntel pro Tauſend 
betrage. Das würde 10 bis 12 Millionen bringen. Der 
nationalliberale Abg. Brüſing warnte im Prinzip davor, 
in nationalen Fragen einen Theil der Nation beſonders 
zu belaſten und empfahl die Einſetzung einer Subkommiſſion 
zur Prüfung von Einzelvorſchlägen. Der Centrumsabg. 
Gröber forderte dann auf, ſich auf gewiſſe Grundſätze 
u einigen: keine Flotte auf Anleihe zu nehmen; 
95 Generation müſſe ihre Flotte ſelbſt bezahlen. 
Bedenken hätte er gegen direkte Steuern, wenn ihm auch 
die Vermögensſteuer genehm erſchien, „als Mittel, den 
Flottenenthuſiasmus zu dämpfen.“ 

Der nationalliberale Abg. Dr. Paaſche erklärte, daß 

n daran feſtzuhalten ſei, daß der Mehrbetrag 
er Flottenverſtärkung nicht durch Erhöhung der indi⸗ 
rekten, den Maſſenverbrauch belaſtenden Reichsſteuern 
gedeckt werden dürfe. Es ſei ein geſunder Gedanke, Flotten 
nicht auf Anleihe zu bauen. Eine kleine Vermehrung der 
Börſenſteuer drücke den Armen nicht, Luxusſteuern können 
10 Millionen Mark bringen, Schaumwein allein 5 bis 6 
Millionen Mark. 

Aus dem weiteren Verlauf der Debatte iſt noch her⸗ 
were daß der Reichsſchatzſekretär in Rückſicht auf die 

andwirthſchaft von der Erbſchaftsſteuer abrieth. 

Dieſer Theil der Generaldebatte war der ſchwierigſte, 
aber auch in dieſem Punkte blieb bei den Mitgliedern der 
Kommiſſion der Eindruck zurück, daß für die pojitive Löſung 
der Deckungsfrage mit der Generaldebatte eine feſte Grund⸗ 
lage geſchaffen iſt. 

Die Weiterverhandlung der Budgetkommiſſion wurde 
ſchließlich auf den 25. April vertagt. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Präſident Krüger hat an Stelle des verſtorbenen 
Generals Joubert das Oberkommando über ſämmtliche 
Burenſtreitkräfte übernommen. 

Präſident Krüger hat neulich in einer Unterredung mit 
dem Berichterſtatter eines Newyorker Blattes geſagt, jo 
ſicher, wie es einen Gott der Gerechtigkeit gebe, ſo ſicher 
werde die „Vierkleur“, das vierfarbige Banner von Transvaal, 
ſiegreich ſein. Krüger fügte hinzu, Transvaal werde 
kein Eigenthum verletzen; die Minen ſeien ſo ſicher wie in 
den Händen ihrer Beſitzer. Uebrigens würde er, wenn der 
Mond bewohnt wäre, nicht verſtehen, daß ihn John Bull 
noch nicht annektirt habe. 

Joubert hat ein Alter von 68 Jahren und 60 Tagen 
erreicht; er iſt, wie jetzt mitgetheilt wird, an Nierenent⸗ 
zündung gejtorben. Jouberts Leiche iſt zur Beerdigung 
nach ſeinem Gute im Walkerſtroom⸗Gebiet gebracht worden, 
wo ſich eine Familiengruft befindet. 

Der ausführende Rath von Transvaal beſteht jetzt 
aus General Schalk Burger, Reitz und Krüger, nachdem 
Kommandant Kock und General Joubert todt ſind, Cronje 
Gefangener iſt und Wolmaraus als Abgeſandter nach 
Europa reiſte. 

Aus Pretoria wird berichtet, daß die Stadt vollſtändig 
verſchanzt wird. Die Buren haben bereits Vorkehrungen 
für eine langwierige Belagerung getroffen und auch ein 
verſchanztes Lager für Frauen und Kinder errichtet. 

In einem als Antwort auf die Proklamation des Feld⸗ 
marſchalls Roberts erlaſſenen Rundſchreiben erklärt Prä⸗ 
ſident Steijn: Vor Beginn der Feindſeligkeiten ſchon 
habe England verſucht, den Oranjefreiſtaat für ſich zu ges 
winnen, ihn von Transvaal zu trennen und ſo die Annek⸗ 
tirung beider Republiken zu erleichtern. Nun ſuche der 
Feind ſie abermals zu entzweien, indem er eine Belohnung 
für Verräther und Memmen ausſetze. Die ſchmachvolle 
Verwüſtung von Eigenthum in Jakobsdaal und die Ver⸗ 
haftung von Burghers in Bloemfontein zeige, welches Maß 
von Vertrauen man den engliſchen Verſprechungen ent⸗ 
gegenbringen dürfe. Die Hauptſtadt ſei zwar vom Feinde 
beſetzt, die Schlacht aber nicht verloren, man müſſe im 
Gegentheil in dieſem Augenblick den größten Kampfes⸗ 
muth beweiſen. 

Das ganze, nur noch 6000 Mann ſtarke Oranjefreiſtaat⸗ 
Buren⸗Kommando iſt jetzt wohlbehalten in Smaldeel ange⸗ 
kommen, im Norden des Oranjefreiſtaats. 

Nach einem Telegramm der Londoner „Morning Poſt“ 
aus Bloemfontein hat der Vorſtoß der engliſchen Truppen 
von Bloemfontein nach Norden jetzt begonnen: eine In⸗ 
fanteriebrigade, eine Kavalleriebrigade und zwei Garde⸗ 
bataillone Gordon-Hochländer haben ein Lager bei Glen 
unweit vom Modderfluſſe bezogen. 

Ueber Kimberley meldet das „Reuterſche Bureau“ vom 
28. März. Geſtern hat bei Warrenton, wo die Buren 
in großer Stärke ſtanden, den ganzen Tag über heftiges 
Feuern ſtattgefunden. Es wurde nur ein engliſcher Soldat 
verwundet, aber viel Pferde und viel Vieh getödtet. 

Einen Angriff gegen Transvaal von Norden her 
ſcheint England zu planen. Nach der „Frankf. Ztg.“ er⸗ 
ählt man in Londoner militäriſchen Kreiſen, daß die letzten 

ruppen⸗Nachſchübe, die nach Südafrika unterwegs ſind, 
nicht nach Kapſtadt, ſondern nach dem portugieſiſchen 
Hafen Beira beſtimmt ſind, und daß ſie von dort auf 
Grund eines angeblichen, älteren Durchzugsrecht nach 
Rhodeſia dirigirt werden ſollen, um „dort die Ruhe zu 
ſichern“. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet gleichfalls, daß 
angeblich wegen Beira (im Norden der Delagoa-Bai) ein 
lebhafter Depeſchenverkehr zwiſchen der engliſchen und der 
portugieſiſchen Regierung herrſche. 


Die Delagvabai. 


Das Urtheil des Schweizeriſchen Schiedsgerichts 
in der Delagoa- Bahn-Angelegenheit lautet, wie uns aus 
Bern telegraphirt wird, dahin, daß Portugal 15314 000 
Franken an die betheiligte engliſche Eiſenbahngeſellſchaft 
u zahlen hat. Die offizielle Verkündigung des Urtheils 
fon in den nächſten Tagen erfolgen. Die ganze Sache iſt deshalb 
von großer politiſcher Bedeutung, weil die engliſche Regierung 
in dem nicht unbegründeten Verdacht ſteht, daß ſie den 
Spruch des Berner Schiedsgerichts als Handhabe benutzen 

ill, um ſich in den Beſitz der Delagoabai zu ſetzen und 
Bam Transvaal von dorther wirkſam anzugreifen. In 


ndon taucht bereits das Gerücht auf, daß die engliſche 


Regierung die Schadenerſatzſumme, zu deren Zahlung Por⸗ 
tugal verurtheilt worden iſt, dieſem als Darlehen geben 
und dafür die Delagoabai als Pfand erhalten werde. Eine 


Beſtätigung dieſes Gerüchtes bleibt freilich abzuwarten, 
aber man wird jedenfalls darauf gefaßt ſein müſſen, daß 
mit der Verkündigung des Berner Urtheils die Delagoabai⸗ 
Frage (an der auch die deutſche Regierung betheiligt iſt) 
ö aktuell werden kann. 

„Die Streitfrage wegen der Delagoa⸗Bahn iſt bereits 
länger als ein Jahrzehnt alt. Im Jahre 1883 ertheilte 
Portugal dem amerikaniſchen Oberſt Me Murdoch eine 
Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn von Lourengo Marquez 
bis zur Transvaalgrenze. Dieſe hauptſächlich mit Hilfe 
des engliſchen Kapitals erbaute Linie war 1887 vollendet, 
aber die verabredete Fortführung der Linie nach Pretoria 
gerieth ins Stocken. In Folge der dadurch entſtandenen 
Streitigkeiten zwiſchen Portugal und den an dem Eiſen⸗ 
bahnbau betheiligten Unternehmergeſellſchaften belegte Por⸗ 
tugal 1889 die auf ihrem Gebiet belegene Linie mit Be⸗ 
ſchlag. Die engliſch⸗amerikaniſchen Geſellſchaften riefen die 
Hilfe ihrer Regierungen an und dieſe zwangen Portugal 
durch diplomatiſchen Druck, ſich dem Schiedsſpruch des 
Schweizer Bundesraths zu unterwerfen. 

Die Delagoabai, welche 1875, nachdem der Streit 
zwiſchen England und Portugal um den Beſitz der Bai 
durch ſchiedsrichterliches Urtheil zu Gunſten Portugals 
entſchieden worden war, in deſſen Beſitz ſie überging, iſt der 
wichtigſte Hafen von Südoſtafrika. Von geradezu 
unſchätzbarer Bedeutung iſt er für England, denn er be⸗ 
herrſcht nicht allein die Zufuhr zum Maſchona⸗ und Mata⸗ 
beleland (Rhodeſia), ſondern auch die Zufuhr nach der 
Transvaal⸗Republik. Gelänge den Engländern die Erobe⸗ 
rung der Transvaalrepublik, dann würde dies Gebiet, wenn 
es durch den Erwerb der Delagoabai in unmittelbaren 
Verkehr mit dem Meere käme, für die Engländer einen 
unermeßlichen Werth erhalten. Aber der Erwerb der 
Delagoabai würde den Engländern, auch wenn er noch jetzt 
während des Krieges erfolgte, eine glückliche und ver⸗ 
hältnißmäßig ſchnelle Beendigung des Krieges geradezu 
garantiren. 

Vielleicht erhält Portugal die erforderlichen Summen 
in anderen Ländern, z. B. in Frankreich, wo man ein 
großes Intereſſe hat, daß die Delagoabai nicht in engliſchen 
Beſitz übergeht. Das Hauptintereſſe kommt nun darauf 
hinaus, wie ſich die Mächte zu dem Vorgehen Englands 
ſtellen werden. Ein deutſch⸗engliſcher Geheimvertrag 
ſoll leider den Engländern das Vorkaufsrecht auf die 
Delagoabai ausdrücklich zugeſtanden haben. 


— — _ _  _ _ _ ___ ] 
Berlin, den 30. März. 


— Der Kaiſer hatte am Sonnabend Morgen eine 
Beſprechung mit dem Staatsſekretär Grafen Bülow und 
hörte im Schloſſe die Vorträge des Kriegsminiſters 
v. Goßler und des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke. 

— Die „Hochkönigsburg“, die dem Kaiſer geſchenkte 
gewaltige Burgruine bei Schlettjtalt (Elſaß), iſt zur 
Aufnahme eines hiſtoriſchen Muſeums beſtimmt, welches 
die Geſchichte und Vergangenheit, Volkskunde und Eigenart 
des Elſaß veranſchaulichen ſoll. Die Wiederherſtellung der 
Ruine wird bald in Angriff genommen werden. a 


— Prinz Friedrich Leopold, Diviſionskommandeur 
in Kaſſel, iſt an der Influenza erkrankt. 


— Der Bundesrath hat in ſeiner Plenarſitzung am 
Donnerstag den Etat nach den Beſchlüſſen des Reichstages 
angenommen. 

— Den Gegnern der kunſtfeindlichen lex Heinze kommt 
eine neue Hilfe in der Perſon des königlich preußiſchen 
Miniſters des Innern, der in einer Verfügung, die 
jetzt im Miniſterialblatt veröffentlicht wird, den Beweis 
antritt, daß der ſogen. Theaterparagraph mindeſtens 
entbehrlich iſt. In der Verfügung heißt es: 

Es läßt ſich nicht verkennen, daß in manchen Fällen die Be⸗ 
hörden von ihren Befugniſſen uicht in wünſchenswerthem Um⸗ 
fange Gebrauch gemacht haben, weil ſie den Vorgängen im 
Theaterweſen nicht die gehörige Aufmerkſamkeit widmeten, oder 
aber die Perſonen und die Darbietungen nicht richtig beurtheilten. 
Namentlich haben manche von den Behörden zugelaſſene Theater- 
vorſtellungen vom ſittlichen Standpunkte erheblichen Anſtoß 
geben müſſen, während anderen Bühnenſtücken ungerechtfer⸗ 
tigte Schwierigkeiten gemacht worden ſind. Im Hinblick 
auf den doppelten Zweck der Bühne, eine Erholungsſtätte und 
eine Stätte der Bildung und Erhebung für weite Schichten 
der Bevölkerung zu ſein, darf die Cenſur nur ſolchen Beamten 
anvertraut werden, die nach ihren Kenntniſſen, ihren Er⸗ 
fahrungen und ihrem ſittlich gereiften Urtheil genügende 
Gewähr vor Mißgriffen bieten. Theatraliſche Vorſtellungen, 
Singſpiele, Geſangs⸗ und deklamatoriſche Vorträge, Schau⸗ 
ſtellungen von Perſonen und ähnliche Aufführungen, die das 
Scham⸗ und Sittlichkeitsgefühl gröblich verletzen, ſind unter 
keinen Umſtänden zu dulden. 

Es ergiebt ſich aus dieſer Ausführung mit aller 
wünſchenswerthen Klarheit, daß die Polizei durchaus 
in der Lage iſt, ſittlichen Uebelſtänden bei den Dar⸗ 
ſtellungen zu ſteuern, denn wenn der Miniſter einfach ver⸗ 
fügen kann, daß Vorſtellungen, „die das Scham⸗ und Sitt⸗ 
lichkeitsgefühl gröblich verletzen, unter keinen Umſtänden zu 
dulden ſind“, ſo enthüllt er damit eine Machtbefugniß, die 
jedenfalls vollſtändig ausreicht. 

— Im Befinden des Abgeordneten Dr. Lieber iſt eine 
Verſchlimmerung eingetreten. 

— Biſchof v. Anzer hatte am Donnerstag im Reichstage 
eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär Tirpitz. Für Sonn⸗ 
abend iſt der Biſchof beim Staatsſekretär Grafen v. Bülow 
zum parlamentariſchen Diner geladen. Den Nachrichten zu⸗ 
folge, welche dem Biſchof aus China nachgeſchickt wurden, hat 
ſich ſeit ſeiner Abreiſe von 2 Monaten die Lage für die ihm 
unterſtellten Miſſionen verſchlimmert. 

— Die neuen Reichspoſtbeſtimmungen über Briefporto ꝛc. 
werden vom 1. April d. Js. ab auch in Bayern eingeführt. 

— Oberbürgermeiſter Kirfchner iſt vom Vorſtande des 
preußiſchen Städtetages auf Vorſchlag des bisherigen 
Vorſitzenden, Oberbürgermeiſters Becker in Köln zum Vor ⸗ 
ſitzenden des Vorſtandes gewählt worden. 

— Für Zahnärzte wird ein beſonderer Doktortitel 
angeſtrebt. In Berlin hat ſich unter Zuſtimmung der Mehr- 
zahl der Dozenten der Zahnheilkunde an den preußiſchen 
Univerſitäten ein Komitee von Zahnärzten gebildet, deſſen 
Zweck es iſt, die gegenwärtigen Promotionsverhältniſſe der Zahn⸗ 
ärzte in günſtigere Bahnen zu lenken. Das Komitee gedenkt 
zunächſt an die mediziniſchen Fakultäten und die in Betracht 
kommenden Miniſterien eine Eingabe zu richten, worin gebeten 
werden ſoll, einen Studiengang und der Berufsthätigkeit der 
Zahnärzte entſprechenden eigenen Doktorgrad zu ſchaffen. 

Deſterreich⸗ ungarn. Im Rawitzer Kohlenrevier 
(Mähren) iſt der Bergarbeiterſtreik beendet. Dagegen 
wird aus Böhmen berichtet, daß in einzelnen Bes 
zirken des Brüxer Reviers der Streik wieder ausge⸗ 


brochen iſt, ſo daß der Befehl zur Zurückziehung des 
Militärs einſtweilen aufgehoben werden mußte. 

Belgien. König Leopold, der ſich vor einiger Zeit 
bereits in Wiesbaden in der Behandlung des Augen⸗ 
arztes Profeſſor Pagenſtecher befand, iſt am Donnerstag 
nach Wiesbaden zurückgekehrt. Wie aus Brüſſel gemeldet 
wird, äußerte der König, daß der Nebel von ſeinen 
Augen nicht mehr weichen wolle. Demnach ſcheint 
dem König das Schickſal allmählicher Erblindung 
ar - 

In Brüſſel war eine belgiſch⸗franzöſiſche Geiell: 
ſchaft errichtet worden, die im ubrbliche e 
die Eiſenbahnlinie Koomati⸗Selati bauen wollte; 
die Regierung von Transvaal hatte die Verzinſung der 
Aktien und Obligationen der Geſellſchaft garantirt. Die 
Geſellſchaft hat nun aber Bankrott gemacht und im 
Laufe der Unterſuchung ſind die Adminiſtratoren unter der 
Anſchuldigung, falſche Bilan zen aufgeſtellt zu haben, 
vor Gericht geladen. Die Beklagten — — nun, daß 
die Unterbilanz daher ſtamme, daß die Geſellſchaft große 
Beſtechungsſummen habe ausgeben müſſen, und machen 
22 von den 24 Mitgliedern des transvaaliſchen 
Parlaments als Beſtochene namhaft, ſo Krügers 
Schwiegerſohn Eloff, die Generäle Delarey und Botha, den 
Generalſekretär der Brüſſeler Transvaal⸗Geſandtſchaft 
Boeſchoten; weitere noch höhere Namen bleiben angeblich 
für die Prozeßverhandlung vorbehalten. Der Geſandte 
Transvaals in Brüſſel Dr. Leyds veröffentlicht darauf 
Folgendes: 

„Die Thatſache, daß meine Regierung gegen die Direktoren 
der belgiſchen Transvaal⸗Eiſenbahngeſellſchaft die Klage ange⸗ 
ſtrengt hat, dürfte als Antwort auf den Vorwurf der Be 
ſtech ung wohl genügen“. 

Frankreich. Der Armee⸗Ausſchuß der Kammer 
beſchloß, die Präſenzſtärke des Heeres auf 550 000 
Mann feſtzuſetzen, wenn die Vorlage zur Einführung der 
zweijährigen Dienſtzeit durchgehen ſollte. 


Aus der Provinz. 
Grauden zl den 30. März. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
30. März bei Thorn 2,56 Meter (am Dienſtag 2,62 Meter), 
bei Fordon 2,56, Culm 2,46, Graudenz 3,02, Kurzebrack 3,42, 
Pieckel 3,24, Dirſchau 3,48, Einlage 2,68, Schiewenhorſt 2,42, 
Marienburg 2,58, Wolfsdorf 2,54, Kraffohlſchleuſe 1,86 Meter. 
Die Weichſel und Nogat ſind eisfrei. Das Haff iſt noch 
mit Eis bedeckt. 

Bei Kurzebrack wird der Weichſeltrajekt mit fliegender 
Fähre bei Tag und Nacht bewirkt. 


— Falb's Wetteranſagen laſſen für die Tage vom 
1. bis 5. April Schneefälle erwarten, die vom 6. bis 
10. April von Regen abgelöſt werden. Die Zeit vom 
11. bis 19. April ſoll eine Zunahme der Niederſchläge 
bringen, ſtellenweiſe auch Gewitter, auf welche ausge⸗ 
breitete Schneefälle auch im Süden folgen ſollen. Der 
15. April iſt ein kritiſcher Termin 2. Ordnung. Nach 
dieſem ſollen die Regenfälle nachlaſſen und es wird etwas 
wärmere Witterung erwartet. Trocken wird es vom 
20. bis 26. April, doch zeigen ſich noch vereinzelte Schuee= 
fälle. Unbedeutende Niederſchläge treten vom 27. bis 
30. April ein. Der 29. April iſt ein kritiſcher Termin 
1. Ordnung. 

— Als Aufgabe für die diesjährigen Syuodal⸗ 
Konferenzen iſt vom Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen 
das Thema: „Die Wichtigkeit von Bibel» und Miſſionsſtunden 
und ihre zweckmäßige Geſtaltung“ zur Beſprechung geſtellt 
worden. 

— Der Nordöſtliche Zonentag des Deutſchen Gaſt⸗ 
wirthsverbandes fand am Donnerſtag in Elbing unter dem 
Vorſitz des Herrn Schultz⸗Bromverg ſtatt. Die Verſammlung 
nahm u. a. Stellung gegen den Spiritusring, der das Gaſtwirth⸗ 
ſchaftsgewerbe empfindlich ſchädige. Auf Antrag Danzig wurde 
beſchloſſen, wegen des dort verfügten 8 Uhr Abends⸗Schluſſes der 
Schankſtätten bei dem Miniſter vorſtellig zu werden. Als Zonen⸗ 
vorſitzender wurde Herr Schultz⸗Bromberg wiedergewählt. Der 
nächſte Zonentag ſoll in Oſterode abgehalten werden. 

— Der Weſtpreuſtiſche Verein zur Verhütung von 
Wanderbettelei hielt heute, Freitag, unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungsraths v. Buſenitz ſeine Jahresverſammlung 
ab. Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß die Beſchäftigung 
der Koloniſten von Hilmarshof vorzugsweiſe in landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten beſtand. Nur eine kleine Zahl wurde mit 
Handwerks und Schreibarbeiten für Rechnung der Provinzial⸗ 
beſſerungsanſtalt zu Konitz beſchäftigt. Die landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten wurden während des ganzen Jahres für das 
Provinzialgut Giegel und während der Wintermonate für fünf 
Gutsbeſitzer in den Streifen Konitz, Stuhm, Roſenberg und 
Danziger Höhe ausgeführt. Die Beſitzer zahlten 70 Pfg. Tage⸗ 
lohn, wobei die Beköſtigung durch die Kolonie erfolgte. Die 
Arbeitgeber waren mit dem Betragen der Leute zufrieden. Die 
Ausgaben der Kolonie Hilmarshof betrugen 14874 Mk., die 
Einnahmen 15169 Mk. Der Vereinsetat, mit Einſchluß von 
Hilmarshof, wurde in Einnahme und Ausgabe auf 48 400 Mk. 
feitgejegt. Von den ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitgliedern wurden wiedergewählt: Regierungspräſident v. Horn⸗ 
Marienwerder, Domherr Stengert⸗Pelplin, Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Hin denburg⸗Neudeck, Nittergutsbeſitzer Rotzoll⸗ 
Sternau, Regierungsrath Buſenitz, v. Puttkamer⸗Plauth, 
Wehle⸗Blugowo und Landrath v. Zedlitz⸗ Konitz, für den ver⸗ 
ſtorbenen Landeshauptmann Jäckel wurde Herr Laudes haupt⸗ 
mann Hinze neugewählt. 

— [Markt.] Der zum 3. April in Tapiau angeſetzte Vieh⸗ 
und Pferdemarkt findet mit Genehmigung des Herrn Regierungs- 
Präſidenten ſtatt, jedoch darf Vieh aus den Kreiſen Pr.⸗Eylau 
und Gerdauen nicht aufgetrieben werden. 

— [Befiswechfel.] Das 2900 Morgen große Rittergut 
Haus⸗Lopatken im Kreiſe Briefen hat Herr Agent Marold⸗ 
Graudenz zur Auftheilung übernommen. 

— Die Generalverſammlung der Maſchinenfabrik 
Ventzki, Aktiengeſellſchaft, zu Graudenz hat die Dividende 
für 1899 auf 7 Prozent feſtgeſetzt. ; 

— [Haftentiafiung.] Der Stellmachermeiſter Karl Gründer 
in Graudenz, der unter dem Verdacht eines Sittlichkeitsvergehens 
verhaftet worden war, iſt wieder aus der Haft entlaſſen 
worden. 

— Der Schlachthofs⸗Aſſiſtent Thierarzt Schulze zu. 
Graudenz iſt zum Schlachthofinſpektor in Pr.⸗Stargard ge 
wählt worden. 


4 Danzig, 30. März. Die ſtädtiſche Armen⸗Ver⸗ 
waltung hielt geſtern ihre Jahresverſammlung ab, zu der die 
ſämmtlichen Mitglieder des Armen Amtes und der Armen⸗ 
Kommilitonen erſchienen waren. Den Bericht über die Armen- 
pflege im laufenden Etatsjahr 1900 erſtattete Herr Stadtrath 
Toop. Danach arbeiten in 29 Kommiſſionen 338 Pfleger, dar⸗ 
unter 42 Pflegerinnen; eine Vermehrung der letzteren wäre ſehr 
erwünſcht. In 10 Kommiſſionen ſind bis jetzt noch überhaupt 
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feine Pflegerinnen, in vier Kommiſſionen nur je eine thätig. 
Mit dem auf 340000 Mk. veranſchlagten Armenetat des Vor⸗ 
jahres wird man auskommen, da der induſtrielle Fortſchritt, der 
milde Winter und die ſtäudige Bauthätigkeit eine zu ſtarke 
Inanſpruchnahme der Armenthäkigkeit verhindert haben. Im ver⸗ 
gangenen Jahre ſind im Ganzen 2788 ſtändige Armenkarten 
ausgegeben und 4217 außerordentliche Unterſtützungen gezahlt 
worden. 5836 Arme wurden ärztlich behandelt. Für 620 
kommunalverpflegungsbedürftige Kinder, mit Einſchluß der im 
Spend⸗ und Waiſenhauſe untergebrachten, ſowie für ſolche, die 
in verſchiedenen Idioten ⸗ ꝛc. Anſtalten untergebracht find, 
wurden 85000 Mk. ausgegeben. 

Der Provinzial⸗Verein für Innere Miſſion in Dan ⸗ 
zig hat der Gemeinde Pröbbernau zur Errichtung einer 
Gemeindebibliothek 30 Mk. bewilligt. 

(Zoppot 29. März. In der heutigen Gemeinde- 
vertreter⸗Sitzung wurde mitgetheilt, daß das Projekt einer 
elektriſchen Bahn nach dem Walde, Oliva und von dort über 
Glettkau nach Broeſen die Zuſtimmung des Herrn Miniſters hat, 
3. Zt. aber der Poſtbehörde zur Einſicht vorliegt. Betreffs der 
Bahnunterführung in der Nähe der Seeſtraße hält die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung an der Bedingung feſt, daß die Seeſtraße als 
Uebergangsſtraße geſperrt wird. Die Gemeindevertretung be⸗ 
chloß daher, von weiteren Unterhandlungen Abſtand zu nehmen, 
o lange dieſe Bedingung geſtellt wird. 


R Culm, 29. März. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde ein Ortsſtatut betr. die Anſtellung der 
ſtädtiſchen Beamten angenommen. Sodann wurde beſchloſſen, 
dem Bau einer ſtädtiſchen Badeanſtalt noch in dieſem Jahre 
näher zu treten. Die Verſammlung beſchließt ferner an Ab⸗ 
Prbungen für die vom 1. April ab jeibftändige Landgemeinden 
ildenden Ortſchaften folgende Summen zu zahlen: an Neuguth 
fortlaufend jährlich 1600 Mk, außerdem als Beitrag für die zu 
erbauende neue Schulklaſſe 5500 Mk., an Kölln 2400 Mk., au 
Niederausmaaß 500 Mk. fortlaufend. Gegen den Kreisausſchuß⸗ 
beſchluß, daß die Stadt, falls ſich die Nothwendigkeit des An⸗ 
baues der Schule in Podwitz fühlbar macht, ebenfalls zur Ent- 
ſchädigung herangezogen werden ſoll, wird, wenn dieſe An⸗ 
forderung an die Stadt geſtellt wird, Klage erhoben werden. — 
Auf Veranlaſſung des Miniſters hat das Provinzialſchulkollegium 
an die Stadtverordnetenverſammlung das Erſuchen gerichtet, 
einen alten Beſchluß betr. die Veräußerung der der Realſchule 
gehörenden Güter Gogolin und Steinwage in einer dem 
Provinzialſchulkollegium annehmbaren Weiſe umzuändern. Es 
wurde beſchloſſen, dem Provinzialſchulkollegium die Genehmigung 
zum Verkauf dieſer Güter unter der Bedingung zu ertheilen, 
daß, wenn der Staar die Realſchule — das bisherige Pro⸗ 
ymnaſium — ganz aufhebt, (was, da die Schule für die Stadt 
er entbehrlich ſein würde, vorläufig unwahrſcheinlich iſt) 
oder in eine andere Knabenſchule umwandelt, die nicht den 
Charakter einer höheren Lehranſtalt hat, oder ſie in ein 
Seminar umwandelt, der Staat verpflichtet iſt, der Stadt Culm 
den Geſammterlös der beiden Güter, mindeſtens über 
109928,92 Mk. baar auszuzahlen, das Schulgebäude, welches 
früher der Stadt gehörte, mit ſämmtlichem Inventar der Stadt 
urückzugewähren und alle etwaigen ſonſtigen noch vorhandenen 
Vermögensſtücke der Schule der Stadt zu übergeben. Die 
Güter, die zur Realſchule gehören, die auch die Unterhaltungs⸗ 
koſten beſtreitet, ſollen verkauft werden, da dem Provinzialſchul⸗ 
kollegium die Deich⸗ ꝛc.⸗Laſten zu hoch ſind. 

* Culm, 29. März. Auf den von Neuguth bis Podwitz 
8 km laug ſich hinziehenden Oedländereien beabſichtigt die 
Stadt Kiefernanpflanzungen ausführen zu laſſen. — Mit 
Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten dürfen in 
unſerem Kreiſe weitere 1443 galiziſch⸗polniſche Arbeiter 
(insgefammt 2183) beſchäftigt werden. 

n Culmſee, 29. März. Zur Einrichtung und Ausſtattung 
des Stadtverordnetenſitzungsſaales und des Magiſtratsſitzungs⸗ 
zimmers wurde von der Stadtverorduetenverſammlung ein Be⸗ 
trag bis zu 2600 Mk. bewilligt. Zur Regelung des Kloaken⸗ 
abfuhrweſens wurde die Anſchaffung einer Dampfluftpumpe für 
den Preis von 3200 Mk. und zweier Wagen genehmigt. 

* Briefen, 29. März. Der Herr Landrath macht 
bekannt, daß die Kaufleute F. Moſes von hier und Fried⸗ 
länder aus Schulitz die Genehmigung des Kreisausſchuſſes zu 
der von ihnen beabſichtigten Auftheilung des Gutes Pruſſy 
in eine Kolonie nicht eingeholt haben. Die Parzellenkäufer 
werden daher die Erlaubniß zur Erbauung von Wohngebäuden 
in Pruſſy nicht erhalten, ſo lange der Koloniegenehmigung 
Hinderniſſe eutgegenſtehen. 

* Gollub, 29. März. Wie mit Beſtimmtheit verlautet, 
wird in maßgebenden Kreiſen die Verlegung des Jäger ; 
Bataillons Nr. 2 von Culm nach Gollub in Erwägung 
gezogen. 

Marienwerder, 29. März. (N. W. M.) Herr Rathsherr 
Schulz, der Dezernent für Bauſachen, hat ſein Amt nieder⸗ 
gelegt. — Der Beſchluß der Stadtverordneten, die ſtädtiſchen 
Bedürfniſſe des nächſten Etatsjahr durch 162 Proz. Zuſchläge 
zu der Einkommenſteuer und 156 Prozent der Realſteuern zu 
decken, hat die Beſtätigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. Die 
Kreisſteuern werden geſondert zur Erhebung kommen. 

r Konitz, 29. März. In der Winter'ſchen Mord⸗ 
ſache findet gegenwärtig durch die hier anweſenden 
Kriminalbeamten die Vernehmung aller am Orte befind⸗ 
lichen Fleiſchergeſellen ſtatt. Ein Ergebniß iſt auch bis 
jetzt nicht zu verzeichnen. Infolge der ſchrecklichen Mord⸗ 
that hat das hieſige Gymnaſium an die Schüler und 
deren Eltern ꝛc. eine Anordnung gerichtet, nach welcher 
von jetzt ab hier jeder Juhaber einer Penſion verpflichtet 
iſt, dem Direktor oder dem Ordinarius ſofort Anzeige zu 
machen, falls ein Schüler bis ſpät in die Nacht hinein 
außer dem Hauſe geweilt hat. Ein Hausſchlüſſel darf 
keinem Schüler des Gymnaſiums verabfolgt werden. Den 
Schülern wird fortan nicht mehr geſtattet werden, ſolche 
Wohnungen zu beziehen, in denen dieſe Anordnungen nicht 
beachtet werden. Wie verlautet, wird beabſichtigt, den 
Möuchſee abzulaſſen, um feſtzuſtellen, ob ſich die noch 
fehlenden Leichentheile Winters im See befinden. 

Konitz, 29. März. Das Kreiswahlkomitee der 
Centrumspartei im Landtags⸗Wahlkreiſe Konitz⸗ 
Schlochau⸗Tuchel trat geſtern hier zu einer Sitzung zu⸗ 
ge n e e an der bisherigen Kandidatur 
es Herrn Pfarrers Gehrt⸗Lichnau feſtzuhalten. Herr Pfar 
Gehrt nahm die Kandidatur an. feſtzuz nn 

m Dt-Eylan, 29. März. Die hieſige Schmiede⸗ 
Schloſſer⸗ und Klempner⸗Jun ung eis für alle 
ins Fach ſchlagende Arbeiten wegen der Preisſteigerung des 
Rohmaterials um 25 Prozent erhöht. 

Z 8rojanfe, 29. März. Der Dachdecker Johann 
Wellner von hier, welcher in Gemeinſchaft mit ſeinen 18- bezw. 
14jährigen Söhnen am Abend des 20. Februar den Dachdecker 
G. hierſelbſt wegen geringfügiger Urſache überfallen und ſchwer 
mißhandelt hatte, wurde vorgeſtern von der Strafkammer zu 
Konitz zu neun Monaten Gefängniß verurtheilt. Seine Söhne 
erhielten Gefänguißſtrafen von einem Jahr bezw. drei Monaten. 

ui Elbing, 29. März. In der heutigen Sitzung des 
Kreistages für den Landkreis Elbing theilte Herr Landrath 
v. Etzdorf mit, daß im Kreiſe eine drei Kilometer lange Ver⸗ 
F mit Stahlſchienen eingerichtet werden 
oll. Der Hauptetat für das neue Jahr wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 179000 Mk. feſtgeſetzt. Durch Kreisabgaben 
ſind 151357 Mk. aufzubringen, das ſind 26018 Mk. mehr als im 


Vorjahre. Zum Kreisd $ 
a ee eputirten wurde Herr Eduard Vollerthun 


Marienburg, 28. März. 
vom hieſigen Mlawkaer Bahnhof der Perſonenzug nach Dt. 
Eylau abging, ſtieß die Lokomotive gegen eine Rangirmaſchine, 
wobei der Rangirarbeiter Süßfleiſch überfahren wurde. 
S. wurde zwar noch lebend nach dem Krankenhauſe geſchafft, es 
iſt indeß keine Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vorhanden, 
da ihm beide Beine vom Rumpfe getrennt ſind. 

* Allenſtei n, 29. März. In der heutigen Kreistags; 
sitzung erfolgte durch den Herrn Regierungspräſidenten 
v. Waldow aus Königsberg die Einführung des zum Landrath 
des Kreiſes Allenſtein ernannten früheren Landrathes des Kreiſes 
Dannenberg, Herrn Krahmer. 

Barten, 29. März. Der hieſige landwirthſchaftliche 
Verein hat auf die Anfrage des Centralvereins betr. die Ein⸗ 
führung des Aner benrechts eine zwar nicht direkt ablehnende 
Antwort ertheilt, ſich jedoch gegen die geplante Form des Am 
erbenrechts ausgeſprochen. 

O Goldap, 29. März. Die Hauptverſammlung unſerer 
Schützengilde hat den Etat für 1900 in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 3010 Mk. feſtgeſtellt. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Brauereibeſitzer Karl Schultz gewählt. 

Eydtkuhnen, 27. März. In Ausübung ſeines Dienſtes 
wurde der Bahnbeamte Grünke, auf dem Trittbrette eines 
Wagens ſtehend, von einer Maſchine derart gefaßt, daß ihm 
ein Bein abgequetſcht wurde und nach kurzer Zeit der Tod 
eintrat. 

Bromberg, 29. März. Auf Einladung des Herrn 
Oberſtabsarztes Dr. Hering fand geſtern hier eine Verſammlung 
ſtatt, in welcher Oberſtabsarzt Dr. Pann witz aus Berlin, 
Generalſekretär des Deutſchen Centralkomitees zur Errichtung 
von „Volksheilſtätten für Lungenkranke“, einen Vortrag 
über den Kampf gegen die Lungenſchwindſucht hielt. Am Schluß 
prach er ſich für die Bildung von Volksheilſtätten aus und 
äußerte ſich weiter dahin, daß die Mittel zur Bekämpfung in 
unſerem Volke immer mehr Allgemeingut werden müßten. Der 
Verſammlung wohnte u. a. auch Herr Regierungspräſident 
Con rad bei. Viele der Anweſenden traten dem Komitee bei 
und zeichneten Beiträge. 

* Inowrazlaw, 29. März. Auch hier hat ſich ein 
Kreisverein des deutſchen Flottenvereins gebildet. Vor⸗ 
ſitzender iſt Herr Landrath Lucke. Desgl. wurde eine Orts⸗ 
gruppe für Inowrazlaw mit Herrn Bürgermeiſter Dr. Kollath 
als Vorſitzenden gebildet. An den Kaiſer wurde ein Tele⸗ 
gramm geſandt. Ferner wurde eine Depeſche an den Präſidenten 
des Reichstages um Annahme der Flottenvorlage und au den 
Fürſten zu Wied geſandt. 

* In owrazlaw, 29. März. Die Malermeiſterfrau 
Braun iſt von der hieſigen Strafkammer wegen Verleumdung 
mit 30 Mark Geldſtrafe (nicht mit zwei Monaten Gefängniß) 
beſtraft worden. 

Schwerſenz, 28. März. Ju einer Verſammlung von 
Intereſſenten iſt hier die Gründung der Stärkefabrik in der 
Stadt Schwerſenz beſchloſſen worden. Der Bau der Fabrik ſoll 
noch in dieſem Jahre fertiggeſtellt werden. 

+ Oſtrowo, 29. März. Die hieſige Synagogen⸗ 
gemeinde hat dem ſcheidenden Landrath Frhrn. v. Lütz ow 
für das ihr bisher erwieſene Wohlwollen eine prachtvolle 
Dankadreſſe überreicht. — Eine Verſammlung hieſiger 
Kaufleute hat beſchloſſen, Maßnahmen zu treffen, um die Um⸗ 
wandelung der Bahnſtrecke Oſtrowo⸗Liſſa⸗Bentſchen 
in eine Vollbahn zu erwirken und die Verlegung des Haupt⸗ 
zollamts von Skalmierzyce nach Oſtrowo zu erſtreben. — 
Heute fand eine Abſchiedsfeier für den ſcheidenden Ehrenbürger 
der Stadt Oſtrowo, Herrn Landrath v. Lützow, ſtatt. 

3 Dramburg, 28. März. An Stelle des zum 1. April 
d. Is. nach Dt.⸗Krone überſiedelnden Herrn Müller iſt Herr 
Kreisbaumeiſter Andreſen von dort zum Kreiswegebaumeiſter 
des Kreiſes Dramburg gewählt worden. — Die Stadtver⸗ 
ordneten gaben ihre Zuſtimmung zur Aufnahme einer An⸗ 
leihe von 50000 Mk. zur Uebernahme von Aktien des hier zu 
errichtenden Gaswerkes. 

y Lauenburg i. Pom., 29. März. Die für die 
Neubauſtrecke Lauenburg Leba hier eingerichtete Baur 
Abtheilung I wird am 31. d. Mts. aufgeldit. 


LE ——__—_ ——— ——— 


Verſchiedenes. 


— Die Peſt in Indien fordert immer mehr Opfer. Am 
letzten Dienſtag kamen in Kalkutta 157 Neuerkrankungen vor; 
an dieſem Tage betrug die Geſammtzahl der an der Seuche 
Erkrankten 301. 

— Vom Tode des Dr. Plehn in Kamerun ſind jetzt die 
erſten näheren Nachrichten in Berlin eingetroffen. Nach den 
Mittheilungen eines Augenzeugen des Gefechtes bei Gadzey, in 
welchem Plehn fiel, marſchirte Dr. Plehn in 25 Tagen vom 
Gogofluß durch den Wald nach Bertoi. Da der Weg ſehr ſchlecht 
war, wählte er für die Rücktehr eine andere kürzere Route nach 
dem Fort Carnotzu. Nach halbtägigem Marſche erreichten ſie 
das große Dorf des Häuptlings von Gadzey, deſſen Krieger die 
Expedition mit einem Pfeilregen überſchütteten, welchen Plehn 
mit einer Salve beantwortete. Unmittelbar danach wurde Plehn 
durch einen vergifteten Pfeil au der Seite verwundet; er zog 
dieſen ſelbſt aus der Wunde und erſtürmte an der Spitze ſeiner 
Mannſchaften das Dorf, in welchem ungefähr 100 Einge⸗ 
borene niedergeſchoſſen und geſtochen wurden. Danach 
brach Plehn zuſammen. Hilfe konnte ihm nicht geleiſtet werden, 
da die Feldapotheke zurückgeblieben war. Unter ſchrecklichen 
Schmerzen dictirte Plehn dem Sergeanten Peter die nöthigen 
Befehle und erſchoß ſich dann ſelbſt mit ſeinem 
Revolver. 


— [Beweis.] „Aber, Herr Doktor, haben Sie es wirklich 


eruſt mit Ihrem Heirathsantrag gemeint?“ — „Gewiß, Fräulein 
Emilie, ſonſt hätt’ ich doch kein Rückporto beigelegt!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


O Wien, 30. März. Die durch einen mehr als 
24ſtündigen Schneefall angehäuften Schneemaſſen ver⸗ 
ur ſachten große Verkehrsſtörungen. Der Straßenbahn⸗ 
verkehr wurde größtentheils eingeſtellt, der Verkehr der 
Eiſenbahnen iſt geſtört. 

Paris, 30. März. In Algerien hat ein Kampf 
zwiſchen franzöſiſchen Truppen und Arabern ftattgefunden. 
Auf franzöſiſcher Seite fielen 2 Offiziere und 9 Mann; 
die Verluſte der Araber follen betragen 600 Todte, 
1000 Verwundete und 500 Gefangene. 

O Bern, 30. März. Das Delagoa⸗ Schiedsgericht 
beſtimmte: Portugal zahlt an die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika und Großbritannien zuſammen über 
die bereits 1890 gezahlten 28 000 Pfund Sterling 
hinaus 15314000 Fraues ſchweizeriſcher Währung 
zuzüglich Zinſen und 5 Proz. vom 25. Juni 1889 bis 
zum Tag der Zahlung. Die ſechsmonatliche Zahlungs: 
friſt läuft von heute ab. Die Gerichtskoſten ſind von den 
Parteien zu gleichen Theilen, alſo von jeder ein Drittel, 
zu tragen. (Siehe den beſonderen Artikel über die Delagoa⸗ 
Bai auf der 2. Seite.) 
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Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Ser 28./3.—29./3. 7,5 mm Mewe 28./3.—29./3. 10.0 mm 
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Stati Bar.| 5 Netter | Zu Aumectung. 
_ Stationen. |mu | ind | Wetter | cm de Sk. 
Belmullet 762 W. 1 heiter | 7 find in 4 Gruppen 
Aberdeen 763 W. 2 beiter 4 a ER ö 
Ebriſtiansſund 7257 WSW. 9 Schnee — 20 Auensee 
Kopenhagen 765 SSO 10 bedeckt 9 von Side 
Stockholm 63 WEW. 2 bedeckt —5 land bis 
Bande 755 still — wolkenlos —14 ſtpreußen 
etersburg 762 W. 1 heiter —6 5) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau 265 SSD. 1 Nebel 4 9 
Cork ( Queenst.) 764 N. 2 wolkig 7 4) Sid-Europa 
Cherbourg 764 O. 1 halb bed. 1 Innerhalb jeder 
Helder 764 NNO. 2 wolkenlos 3 | Gruppe iſt die 
Sylt 764 NRW. I wolkenlos 1 
ambur 764 SSS. 1 Dunſt Eee, 
Swinemünde 764 NO. 3 wolkig 515 5 
Neufahrwaſſer | 763 O. 4 bedeckt 0 | Stala filr die 
Memel 763 ONO. 1 halb bed. —2 Windſtärke. 
Paris 765 NNW. 2 halb bed. 1 1 leiſer Zug 
Münſter 761 NW. 1 wolkenlos 1 en 
Karlsrube 760 NS. 3 bedeckt 1 
Wiesbaden 761 N. 1 wolkig BI oe 
München 758 N. 5 Schnee —2 6 = act, 
Chemnitz 762 ONO. 2 bedeckt —2 1 = flelf. 
Berlin 763 NND, 4 bedeckt —1 e — tür‘ 
Wien 753 NNW. 6 Schnee . 
Breslau 758 NO. 3 bedeckt 1 Sturm, 
Ile d'Aix 762 SO. 3 bedeckt 4 11 heftiger 
Nizza 759 8. 5 better 5 „Sturm 
Trieſt 759 [ſtill — bedeckt 5 12 Orkan. 


neberſicht der Witterung: EL 
Ein tiefes Minimum, nordoſtwärts fortſchreitend, iſt über 
Siebenbürgen erſchienen, in ſeiner Umgebung ausgedehnte und 
ſtarke Niederſchläge verurſachend. Euie Zone hoben Luftdrucks 
erſtreckt ſich von den britiſchen Inſeln oſtwärts über das Nord⸗ 
und Oſtſeegebiet hinaus nach dem Junern Rußlands. In Deutſch⸗ 
land it das Wetter andauernd ruhig, kalt, im Nordweſten heiter, 
inf trübe, nur in München iſt Schnee gefallen. Eine erhebliche 
etteränderung iſt zunächſt noch nicht zu erwarten. 


Wetter: Ansichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamdurg. 
Sonnabend, den 31. März: Heiter bei Wolkenzug, Feße 
iemlich warm, lebhafter Wind. — Sonntag, den 1. Apr il: 
eiter, milde, Tags ziemlich warm, — Montag, den 2. Wolkig, 
wenig veränderte Temperatur, vielfach heiter. — Dienstag, 
den 3.: Wolkig, vielfach heiter, milde, ſtellenweiſe Nachtfroſt. 


Danzig, 30. März. Getreide⸗ Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen e Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſance mäßig vom Käufer an den Verkäufer verg ütek 
30. März. 29. März. 


Weizen, Tendenz: Unverändert. Feſt. 


Umſa ggg 200 Tonnen. „350 Tonnen, 
ini. hochb. u. welß 750,280 Gr. 144-157 Mk. 718.791 Gr. 136-153 RE 
„ hellbunt 634,742 Gr 125-143 Mk. 670,753 Gr. 124-143 ME, 
roth... 777 Gr. 148,00 Mk. 700,750 Gr. 130-142 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w. 112,00 Met. 112,00 ME. 
= ellbun 108,00 „ 108,00 „ 
„ roth beſetzt 107,00 „ 107,00 „ 
Unverändert. Unverändert. 


11155 Tendenz: 5 I 
in ne ge pair 629,738 Hr. 110-133 ME 662,729 Gr. 127-133 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru. 714, 734 Gr. 100,00 Mk. 100,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 122,00 Mk. 125,00 „ 

„ kl. (18-888 Gr.) 115,00 „ 115.00 
Baier inl.;.... .| 112—124,00 114—121,50 „ 
Erbsen in.. 113,00 „ 118,00 „ 

„ Tra, 100.00 „ 100,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 112—120,00 „ 
Pierdebohnen. .. 113,00 „ 118.00 „ 
Rübsen ill. 215,00 „ 215,00 
F 225,00 „ 225,00 „ 
Kleesaaten p.50kg —— weiß 15, roth 64-67 Mk. 
Weizenkleie), n 4004,08 „ 3,90—4,37½ 
Roggenkleie)“ 3,90 4,45 „ 4,15—4,30 r 
Zucker. Tranſ. Basis Ruhig. 10 Geld ab Lager. Ruhig, Sa Geld al 


sse ond. co. Neufahr⸗ | ager. 
waſſ. v.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct 75% 7,77½ bezahlt. — 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 30. März. Getreide = Depeidhe. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 188-145. Zend. unverändert 
Roggen, „ » 5 „ „ „ 1300. „ unverändert 
Gerste, „ „ „ „ . „ e 
Bier Lu. 7 e e eee 
Erbsen, norör. weiße Rochw . . 5 5 

Zufuhr: inländiſche 47, ruſſiſche 62 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 30. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. ( olff's Bür.) 
Spiritus. 30.3. 29./3. 30./3. 29.13. 
loco 70 er 48,601 48,80 J Deutſche Bankakt. 205,00 208,00 
Werthvapſere. 30.3. 29 /.] Dist.⸗Com⸗Anl. 197,017.50 
3½/ o gteichs⸗A. kv.“ 96,00 9600 | Drad. Baufaktien | 159,75/160,10 
3% „ 86.30 86,30 | Seſter. Kreditanſt. 234,60 35,10 
3/% Pr. St.⸗A. kv. 95,80 96.00 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128.40 128,60 
30/0 2 86,30 86,50 | Nordd. Lloydaktien 128,10] 127,60 
3½ Wpr. it. Pfb. I 94,50] 94,10 Bochumer Gußſt.⸗A. 281,75/283,10 
3½ „ neul. III 93,50 93,60 | Harpener Aktien 234,702 6 70 
30% „ öritterſch. J 83,60 83,40 | Dortmunder Union! 138 40 139.25 
30/0 „ neul. II 8330| 83,40 | Laurahütte 281.250.283.600 
3½% opr. Idſ. Pfb. 92,75 92,90 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,00) 88,75 
3½% pom. , „ 83.50 93,50 | Marienb. »Mlawkafs 79.50 79 60 
a. RER 1 93,300 93,20 et 5 55 „34,25 „8458 
je Sr ORT nn Ni 216,50/2 16,05 
Italien. 4% Rente 94.30 94,70 | — 8775 te 16,50 a 
Deſt. 4% Goldrnt.] 99,30 99,30 Schlußtend d. Fdsb. feſt (chte. 
Ung. 4% > Privat⸗Diskont 5½¼% [5¼% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Mai: 29./.: 66¼; 28./3.: 667% 
New⸗ Bork, Weizen, ſtetig, v. Mai: 29./.: 78½ 28./.: 78¾ 
Bank⸗Diskont 51/2%, Lombard⸗Zinsfuz 6¼ %. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 
Am 29. März 1900 iſt 

a) für intänd. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 


* SI 5 
„ unverändert, 


2 
SS 
2 
S 
we 
= 
oO 
o 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin . | 144—147 | 135—138 130—135 | 120—128 
Stolp (Platz) — 128—135 | 136—140 | 116—120 
Anklam do. 146 135 130 123 
Greifswald do. 144 134 — = 
Danzig . „| 140-151 | 131-135 | 124—126 | 114—124 
Inſterburg 140 135 125 12 
Breslau | 130—147 | 131—137 | 123—143 | 117—124 
Poſen » +4 131-145 | 124-130 | 113—128 | 117—123 
Bromberg . . .144—146 | 128—130 = 124 
Rawitſch. . . 137—147¼½;123—132¼8115—130 | 118-125 
Krotoſchin . „4 142—145 | 131—132 | 115—120 [ 113—115 


Nach privater Ermittelung: 
755 gr. 8 BD 11573 gr. p. | 450 gr. p. 


Berlin 152,00 N 
Stettin (Stadt) 147,00 138,00 135,00 127 
Breslau 149 137 143 123 
Boſen 145 131 128 123 
b)_ Weitmartt-auf Grand Dentiger. Einener Deueiien, In Wharkt 
Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speie: 
aber ausſchl. der Sralfttöts⸗Untersilde 29.3. 29./3. 28.13. 
Von Newyorknach Berlin Weizen | 80:4 Cents = Mk. 176,751175,00 
„ Chicago „ 85 — 663/8 Cents = „ 165,50 163,75 
„ Liverpool „ „ pr 5 fh. 9 / Cts. „ 172,75|172,00 
„ Odeſſa = PR 5 87 Kop. = „ 166,75|166,75 
„Riga 1 5 88 Kop. = „ 166,00 166,00 
In Paris = 20,30 fres. = „ 164,73/164,00 
Von Amſterdamn. Köln 5 b. fl. — S m 
S 63 Cents = „ 157,25156,00 
„Odeſſa * * 73 Kop. = „ 148.2514825 
„ Riga 5 5 76 Kop. = „ 150,005.00 
„ Amiterdam nach Köln 135 h. fl. „ 147,75147, 28 
wur Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt, uaB 


5 Geſtern Abend 51/4 ubr 

ſtarb nach dreiwöchigem 
ſchwerem Leiden mein 
berziuniggeliebterMann WW 
unjer guter r Vater, Sohn, $ 
Bruder und Schwager, 
der Beſitzer 


Friedrich Hinz 


im Alter von 33 Jahren. 
Ein Jeder, der meinen B 
Mann gekannt hat, 
wird meinen Schmerz ie 
mitfühlen. 77225 
Ehrenthal % 
den 29. März 1900. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Wen findet! 

am Sonntag, d. 1. April, 
Nachmittags 3 Uhr, vom BR 

Trauerbauſe aus ſtatt. 


Dr. Schondorff 
verreiſt vom 2.4, 
bis 8,/4, Vertreter 
Herr Sanitätsrath 
Heynacher und 
Herr Dr. Heubach. 


Fandwirtöfänftstnle 


Marggrabowa, 


Das neue Schuljahr beginnt 
Donnerſtag, den 19. April, 
Morgens 8 Uhr. 

Zur Aufnahme neuer Schüler 
auf Grund von Zeugniſſen einer 
berechtigten höheren Schule wird 
der Unterzeichnete den 19. April 
Vormittags bereit ſein. Auf⸗ 
nahmeprüfungen für Se i 
Quinta. Quarta und Tertia 
den gleichfalls den 19. April 
Nachmittags von 3 Uhr an ſtatt. 

Das Abgangszeugnis berechtigt 
zum einjährigen Heeresdienſt 
und zu allen Laufbahnen, welche 
die Abſchlußprüfung den Schü⸗ 
lern der andern höheren Lehr⸗ 
anſtalten öffnet. 

Das Franzöſiſche iſt die ein⸗ 
zige verbindliche Fremdſprache. 

Programme können vom Unter⸗ 
zeichneten bezogen werden. 


Direktor 
Dr. Beckherrn. [7762 


Wir offeriren: 
Einschaarige Pflüge 
Kultur-Pflüge 
„Ideal“, zweischaar. ® 
Pflüge, 
E Vierschaarige Pflüge P 

Eggen 5 
Saat- Eggen 


in 4 Feldern Mk. 36,— 
in 6 Feldern „ 48,— 


Ringelwalzen 
Schlichtwalzen 
Cambridgewalzen 
Schubrad-Breitsäemaschina 


f Berolina-Drillmaschnn 
= süet gleichmässig bergauf, 
bergab und am Hange. ® 


4 Act.-Ges.B.F. Eckert 


Bromberg. 


Presse 


rail ri Zr 27 


moß u iẽ 2 ged. 
m mean. 


A 


”. 
Unerhört!!! 
7672] Im Leben nie wieder⸗ 
kehrende Kaufgelegenheit und 


zwar 
> ” 
Folgendes Für nur 4 Dart, 
1 prachtv, hocheleg. Uhr, 
genau gehend, 3 Jahre Garant., 
1 eleg. Uhrtette, ſehr täuſchend, 


1 Paar ff. Hoſenträger, 
Leder ⸗ Bi rſe, Pariſer 
Damenbroche, 1 prachtv. 


Herren⸗Kravatte, 1 Kravatt.⸗ 
Nadel mit künſtl. Brillant, 2 
mechau. Manſchelten knöpfe, 
Doublegold, 3 Kragenknöpfe, 
Doublegold, ZChemiſettknöpfe, 
Doublegold, 1 hochf. Herren- 
ring mit imit. Edelſtein, 1 
Taſchentoilettenſpiegel und 
ca. 100 Gegenſtände 
die im Hauſe gebraucht werden. 
245 Gegenſtände, die Uhr iſt 

ein das Geld werth, ſind per 
e für nur 4 Mark 
5. beziehen von 

Reinhold. 1 A., 

Annenitraße 28. 


Nichtpaſſendes wird umge⸗ Drogenhandlung von 


tauſcht, ev. ret. genommen. 


ug | 


IT Meine Wohnung iſt 


Maschinenfabrik A. Ventzki Actiengesellschaft Graudenz. . wen 


Activa. Bilanz-Conto per 31. Dezember 1899. Tassiva. 
k A SE 4 M 18 
Grundstück-C onto . . . M. 169 093 50 Actien- Capital al el „ 41 300 000 — 
Zugang ae 720.32 Hypotheken-Conto. NM. 100 000.— 
II. 169 813.82 1 ab f. eine eigeneHiypothek „2 — 25 000.— 75 000 — 
Abschreibung. . M. 3813.82 169 000 — | Reservefonds-Conto 10 600040 
Gebäude-Conto . N. 383 500.— Delcredere-Conto . 4 * . I. 20 609. 
Zugang laut Bau-Ö onto 151 190.12 Eingang von abg e- 
NI. 533 6 012 | schriebenen Posten „ 1244.59 
Abschreibung. I 690.12 522 5 8 M. 22 544.98 
. 1 090 522 000 Ausfall pro 189. . . . 378695 1245764 
Zugang . 1160452 | Accept-Conto . . 30270 
I. 202 045 9 77 | 98 Corrent-Öonto, Oreditoren Er 5 406 865 73 
8 ' — “ 5 Gewinn- un erlust-Conto: 
Maschi e 2 3 er 187 000 — Vortrag aus 189. „M. 703225 
asc r . M. 5 9 Reingewinn pro 1899 5.1867 126 708.32 133 740157 
5 AM. 84 00. | ee 
Abschreibung — 9000.— 74 000 — 'E 
Moses 2— 1.— 
Zuganng „6 205.20 
M. 6209.20 
Abschreibung. 4 8 6 205.20 1 — 
Werkgeräthe- u. e 9 95 NM. 31 000.— 
e 2 1622981 
. M. 47 229.81 
Abschreibung 2 7229.81 40 000 — | | 
Pferde- und Wagen-Conto . . NM. 3000. N 
Abschreibung 4 2 1999.— 1— 
Patente-C onto M. 50000. 
Abgang „„ 10 000.— 
M. 40000.— | 
Abschreibung „ 20000.— 20 009) — I! 
Eleetr, Beleuchtungs- Aunlage- Conto I. 261765 | | 
Zugang 2 1 946.30 
M. 4 563.95 | 
Abschreibung „ 4562.95 1— 
Hypotheken-Amortisations- Conto er 10 459110 
Betriebsmaterialien-Conto . 4 * 13 693 25 
Waaren-C onto ; 5 648 a 
Conto-Corrent-Conto, Debitoren 515042 | 
Wechsel-Conto, DEE * Diskont 24141 90 ! 
Cassa-Lonto us 93 ee 14 845 3) | 
223902704 = D 2239 027104 
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto per 31. Dezember 1899. Credit. 
A 1] Me | 
Handlun s-Unkosten-Conto 2 68912189 [ Vortrag aus 18989. M. 7032.25 = 
Betriebs-Unkosten-Conto . . 2. 2. . . 5573255 [ Gesammt-Ertrag. . v2...» 349 003.85 356 04110 
Arbeiter-Versicherungs-Conto . 2 . 2... 3 940/26 u Er f 
Steuern- und Abgaben- Gone 11 03854 #7 
enn en en 6130112 D 
Abschreibungen: 
Grundstück-Conto . . M. 813.82 
Gebäude-Conto . . . „11 690.12 
Maschinen-Conto A . , „ 15 045.27 ; 
Maschinen-Conto B „ 9000. — / 
Modelle-Conte. . „ 6205.0 . 
Geräthe-C onto „ 7229.81 
ferde- und * 25 
o „ „ „ 1999 A | 
Patente-Conto . „ 20 000.— 1 
Electr. Beleuchtungs- . 
Anlage- C onto. „ 4562.95 | 7654617 / 
Reingewinn-Vertheilung: | | 
Reservefonds-Conto 50% 
von M. 126 708.32. NM. 6335.40 
Delcredere-Conto „ 12 542.36 
Statuten- und Vertrags- 
mässige Tantiemen . „ 13 399.34 | 
70% Dividende. . „ 91000.— | , 
Vortrag pro 1900 . . ._.„ 1046347 133 7405 7 EEE 8 
reset | 356. 041110 | 8 


Graudenz, den 28. März 1900. 


Der Vorstand. 


A. V En 


BULEBDRZILEERSERERT, ee ran 
Zur rühjnbrsbefelung 


Die Gmilienthaler Ofenfabrik 2 
empfehlen wir: 


N Sieben Kir. ent zur 9 28 
e Pflüge und Ningelwalzen, 
Alkerſchleifen, 


ſaiſon preiswerth 17669 * 
Wieſeneggen, 


. meiße Schnellen, farbige 
Heſen, alldeulſche Oeſen x 
2 RR i 
de ener KEERANERE Diuülngerſtren⸗Maſchinen, 
llieichte A= U. 6 feld. Saateggen, 


o fir die e eierlane w2 
Drillmaſchiuen, 


beite Wurſwagrel, Yinderfett Laureol E Sreitjiemafhinen, 
KKleekarren, 


ſinmllice Aufſchn cle e eee 
= ner, tab un. 1 TTrieurs, Reinigungs⸗Maſchin., 
—— 8 Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen, 
Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. 
landw. Maſchinen u. Gerüthe 


und bitten um baldige Aufträge. 


Hodam & Ressier 
Danzig und dale Braudenz 


Maſchinenfabrik und Reparaturwerkſtatt. 


| 


. Alle Angebote in 


- Tapeten 


werden übertroffen vom 


Tapelen⸗Verſandgeſchäft von H. Schoenberg. 


Lieferung aller Waarenpoſten von 5 Mark an franko. 
Auf alle Lieferungen außerhalb des Kreiſes Konitz 


20% Rabatt 


Nichtmitglied des Tapetenrinas "EU 
deshalb billiger als alle Tapetenhäuſer, welche dem Ringe 
angehören. [7681 

Größte Auswahl, billigſte Preiſe und Beilage von 
Bordenmuſtern bei jeder Bemuſterung. 


H. Schoenberg, Konitz Weſtpr. 
Tapeten⸗Verſandgeſchäft, Lack⸗ u. Jarben⸗Handlung. 
Lager in Linoleumläufern u. Teppichen. 
Haus⸗ u. Küchengeräthe. Papierſtuck. 
Ausführung von Malerarbeiten nach dem ſo beliebten 
Berliner Styl. 


An Guſtav Röthe's Verlagsbuchhandlung, Graudenz. 
1 Senden Sie mir 

ER Expl. des Bürgerlichen Geſetzbuches 

mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ſichtigung der Ausführungsbeſtimmungen 
herausgegeben von Landgerichtsdireftor Rosenthal in Danzig. 
V. Auflage (19. bis 30. Tauſend). 
Auf feſtem, glattem Papier gedruckt, Preis gebd. Mk. 4,30 franko. 
Betrag folgt durch Poſtanwelſung — iſt nachzunehmen. 


Ort (Poſtamt) : 
Name und Stand: 


od W N 


Marsöl 


ee e 
mittel und Waffen⸗Putzöl, vor⸗ 
räthig in Sleſch z à 50, 75 Pfg., 
1,00, 1,50 u. 2,50 Mk. in der 
17758 


Fritz Kyser, Graudenz. 


elegant geb., mit Ueberſetzung, 
reich illu 19. 30 151 brodirt 
für 25 Pfg. , Macfor fowie alle 
iSraelit. Gebet⸗ u. Erbauungs⸗ 
bücher empfiehlt 
Moritz Maschke 
Grandenz. 


14724 


ſchiedene Anzug⸗, 


Herrn Zeep 
Thornerſtraße 33. 
Dr. Joel, 


prakt. Arzt, Culmſee. 


Photogr. A. Rogorsch a. Danzig, 
kat Neuenburg Wpr. no: 
er 


3 8 


Dir jed, Biefenbefiker 
unentbehrlich! 


J Schmiedeciferne | 
i Wieſen⸗ 
Eggen 


mit aus Stahl gefertigt. 
abſchraubbaren Doppel⸗ 
Zähnen u. geſchweißten, 
runden, unzerreißbaren 


Verbindungs ringen, 


ukſetzlich geſchützt, 


liefern in folgend. Größen: i 
Nr. A, ca. 2,20 Meter breit, 
. 5 Gliederreihen in der 
Länge mit 111 Doppel- B 
1 Gewicht Be 


Nr. B., ca. 2,20 Meter breit, 
1 4 Gliederreihen in der 
Länge mit 96 Doppel⸗ 
zäbnen, Gewicht ca. 95 
75 ilo. . Mk. 85 

Nr. C, ca. 1,60 Meter breit, 
5 4 Wlederreiden in der 
Länge mit 81 Doppel⸗ 
gi ia Gewicht 1 30 


Aan k hege 


Maſchinenfabrik 


ang. cand. 


Gllernroltennugbels 
brauchbar für Drechsler u. Pan⸗ 
toffelmacher, hat abzugeben 
Gutsverwaltung Karbowo 
bei Strasburg Weſtvr. 


Adler - Saal 
Dienſtag, den 3. April: 


1. Mann, ⸗Symphonie⸗Konzert 


7776 85 


Eivoli⸗Saal 


Mittwoch, den 4. April er. 


intonie-Cozart 


der . 5 „Regts 


(Dirigent: R. Sobanski.) 
Programm, 
1. Eine Nordiſche Heerfahrt, 
Trauerſpiel⸗Ouvertüre 
v. Hartmann. 
2. Sinfonie Nr. 6, F-dur 
(Paſtorale) v. Beethoven. 
3. Die Vogelpredig des 
b!. Franziskus v. Aist. 
Legende v. Kis. 
= Arbumblott v. R. 2 Jagner. 
5. Große dramat. Fantaſie 
a. „Die Afrikanerin“ 
v. Meyerbeer. 
Aufang 8 Uhr. 
Billets zu bekannten Preiſen 
in der Muſikalienhandlung von 
Herrn 0. Kauffmann zu haben. 


9 a It. Whaatan 
Danziger Nadt-Tieater. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 

Don Inau, Over. 

} f 0 a Nat Mas 

bromberger Stadt-Theater. 
Sonnabend: Egmont. Trauerſp. 
Sonutag: Splitter u. Balken. 
DIESEN 
Sämmtlichen Exemplaren 
u der heutigen Nummer liegt 
eine Empfehlungstarte über ver⸗ 
ee und 
Kleiderſtoffe von Julius 
Richter in Spremberg i. 
L. bei, worauf noch beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. 17773 
den durch die Poſtan⸗ 
ſtalten in Gr.⸗Leiſtenau, 
Jablonowo und Oſtrowitt zur 
Ausgabe gelangenden Exem⸗ 
plaren der heutigen Nummer 
liegt eine Benachrichtigung von 
Robert Eising, Uhrmacher 
und Goldarbeiter in Biſchofs⸗ 
wen über = 175 0175 Far 
Filiale in ablonowo zu 
gefl. Beachtung bei. [7780 
mes” Den im Kreiſe Schwetz 
zur Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigen Num⸗ 
mer liegt eine Empfehlung vom 
Kaufhaus Rud. Conitzer 
in Schwetz a. W. bei, worauf 
noch ra ARENA, ge⸗ 
macht wird. 7779 


. 
Heute 3 Blätter. 
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Graudenz, Sonnabend] 


(Fortſetzung.) 

Ueber die Unterſtützung der Heerdbuch⸗ und Stutbuch⸗ 
Geſellſchaft bei der Poſener Ausſtellung referirte als⸗ 
dann Herr Borowski⸗Rieſenwalde. Einſtimmig habe man in 
der Herbſtſitzung die Bedeutung der Heerdbuch-Geſellſchaft für 
unſere Rindviehzucht anerkannt und 6000 Mk. bewilligt. Daran 


bitte er nicht zu rühren. Da aber die Stutbuch⸗Geſellſchaft 
mehr ausſtellen werde, als urſprünglich vorgeſehen war, ſo ſei 
es beſſer, die Beiträge gleichmäßig zu geben, und er beantrage 
deshalb, die Beihilfe für die Stutbuch⸗Geſellſchaft von 
3000 auch auf 6000 Mk. zu erhöhen. Die Kammer ſetzt da⸗ 
bei voraus, daß beide Geſellſchaften die Nothwendigkeit der 
Unterſtützung durch die Kammer nachweiſen. 
Der Antrag wurde angenommen. 


Herr Holtz⸗Parlin ſprach dann über obligatoriſche 
Krankenverſicherungderland⸗undforſtwirthſchaftlichen 
Arbeiter. Die land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter waren 
nach dem erſten ſozialpolitiſchen Geſetzentwurf vom Jahre 1882 
in die geſetzliche obligatoriſche Verſicherung nicht einbezogen 
worden, ſondern bei Feſtſetzung durch Gemeindeſtatut konnten 
ſie auch verſichert werden. Dann wurde im Jahre 1886 ein 
neues Geſetz erlaſſen, und auch damals hielt die Regierung die 
allgemeine Zulaſſung der ländlichen Arbeiter zur obligatoriſchen 
Krankenverſicherung nicht für nothwendig. Dieſe Stellungnahme 
hat die Regierung noch bis zum Jahre 1897 beibehalten. Nun 
ſteht wiederum eine neue Umarbeitung des Geſetzes in 
Ausſicht. Während auch jetzt die Regierung auf ihrem früheren 
Standpunkt beharrt, haben die deutſchen landwirthſchaftlichen 
Berufsgenoſſenſchaften im Februar zu Berlin für dringend noth⸗ 
wendig erklärt, bei der Abänderung des Kranken-Verſicherungs⸗ 
Geſetzes Beſtimmungen aufzunehmen, welche alle in ländlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen einer reichsgeſetzlichen obliga⸗ 
toriſchen Krankenverſicherung unterſtellen ſollen. Da iſt es nun 
nothwendig, daß die Landwirthſchaftskammer auch eine ſcharfe 
Stellung einnehme. Ich kann mich ſelbſt vom Standpunkte der 
Berufsgenoſſenſchaft aus nicht mit ihren Beſchlüſſen einverſtanden 
erklären. Eine Nothwendigkeit zur Zwangsverſicherung beſteht 
ledenfalls weder ſeitens der Arbeitgeber noch der Arbeitnehmer. 
Auch würde der Apparat für die Landwirthſchaft viel zu groß 
werden. Der Referent ſchlug folgende Reſolution gegen die 
obligatoriſche Krankenverſicherung vor: „Die Bedenken gegen 
die obligatoriſche Einbeziehung der land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiter in das Krankenverſicherungsgeſetz, welche in den 
den Geſetzentwürfen vom 29. April 1882 und 7. Januar 1886 bei⸗ 
gegebenen Begründungen zum Ausdruck gebracht worden ſind, 
werden für durchaus zutreffend anerkannt; ſie beſtehen heute 
noch gleichermaßen. In Sonderheit bildet die in der Provinz Weſt⸗ 
preußen als Regel beſtehende und durchaus im wohlverſtandenen In⸗ 
tereſſe der Arbeiter wie der Arbeitgeber liegende Naturallöhnung 
keine mögliche Unterlage für die Krankenkaſſe. Ein allgemeines 
Vedürfniß für die Krankenverſicherung beſteht für den land» 
wirthſchaftlichen Arbeiter nicht. Auf den Gütern wird die 
Krankenfürſorge den Arbeitern und deren Familien⸗Angehörigen 
faſt ausnahmslos koſtenfrei und jedenfalls immer ausreichend 
gewährt. Auch in den Landgemeinden findet aus dem Verhält⸗ 
niß des Arbeitgebers zum Arbeiter oder ſonſt nachbarlich auf 
Grund von Gegendienſten in weitem Umfange eine völlig ger 
nügende Krankenfürſorge ſtatt; zudem macht ſich die ſegensreiche 
Wirkſamkeit der Gemeindediakonie in immer weiterem Kreiſe auf 
dem Lande geltend. Die Naturrallöhnung bietet die nöthige 
Sicherheit, daß die Arbeiterfamilie ſelbſt im Falle der Erkrankung 
des Ernährers mit Nahrungsſorgen nicht zu kämpfen hat. In 
etwaigen Ausnahmefällen bietet das Unterſtützungswohnſitzgeſetz 
(89 28 und 29) der immer leicht erreichbaren Ortspolizeihörde 
auf Antrag die erforderliche Handhabe, die Kur und Verpflegung 
ſeitens der Gemeinde ſicher zu ſtellen. In Berückſichtigung aller 
Verhältniſſe liegt die obligatorijche Krankenverſicherung dieſer 
Arbeiter weder im Jntereſſe der letzteren noch der ſcheinbar 
durch die Krankenkaſſe entlaſteten Arbeitgeber. Es empfiehlt 
ſich nicht, mit neuen geſetzgeberiſchen Maßnahmen grundlegend 
und neu in den beſtehenden Zuſtand der Dinge einzugreifen.“ 
(Lebhaftes Bravo). 

Nach kurzer Debatte wird dieſe Reſolution einſtim mig 
angenommen. 


Herr Oberamtmann Krech⸗Althauſen referirte alsdann über 
das Thema: „Welche Geſichtspunkte muß die weſt⸗ 
preußiſche Landwirthſchaftskammer dei der Be- 
rathung des neuen Zolltarifs in den Vordergrund ſtellen? 
Referent führte etwa Folgendes aus: Alle Waaren⸗Ueberſchüſſe 
der Welt ſind bis jetzt bei uns zuſammengekommen, auch das 
war ein großer Uebelſtand aus den bisherigen Handelsverträgen. 
Wir müſſen vor Allem gegen die Bevorzugung der Induſtrie 
gegenüber der Laudwirthſchaft Widerſpruch erheben (Sehr richtig); 
wir ſind nicht ſo „begehrlich“, wieder die Zeche für andere zu 
bezahlen. (Bravo.) Weitere Nachtheile liegen in der ungeheuren 
Theuerung des Geldes, von; der Herr Reichsbankpräſident Koch, 
der es doch eigentlich wiſſen muß, ſagt, ſie rühre allein von dem 
ungeheuren Aufſchwung der Induſtrie her. Der alleinige Grund 
iſt das wohl nicht; nicht gerechtfertigt iſt es aber, wenn das 
anderen Kreiſen als der Induſtrie ſo viel Geld koſtet. Dazu 
kommt, auch infolge des Aufſchwunges der Induſtrie, die un⸗ 
erhörte Kohlennoth. Theure Arbeiter, theures Geld und theure 
Kohlen, die erhöhen unſere Kalamität ſo, daß unſere Zölle noch 
Jarnicht ausreichen. Beſondere Zahlen für dieſe Kalamität kann 
man aber garnicht aufſtellen, das iſt auch nur Sache der ver- 
einigten Kammern. Es iſt nun eine Erfahrung, die wir während 
dieſer Vertragsperiode gemacht haben, die uns ſehr gekränkt hat, 
nämlich die Unmöglichkeit, irgend etwas abzuändern. Deshalb 
iſt die Frage an uns herangetreten, ob die Verträge immer 
gleich auf 10 bis 12 Jahre abzuſchließen find, oder nicht beſſer 
auf unbeſtimmte Zeit mit einjähriger Kündigung. Wir ſuchten 
uns verſchiedentlich zu helfen, es ging aber eben nicht, denn die 
Verträge galten. Die wirthſchaftliche Bewegung ſchreitet aber 
heute zu ſchnell fort, und deshalb kann man ſich nicht ſo lange 
durch Vertragsverhältniſſe feſtlegen. Dazu kommt, daß die Ideen 
von der Vertragstreue in verſchiedenen Ländern verſchieden ſind. 
Bei uns iſt Gott ſei Dank die Treue vorherrſchend; anderswo 
iſt das anders, und da hält man uns für Dumme. So haben 
ſich die Amerikauer an garnichts gekehrt; bei denen hilft aber 
auch nicht Tinte und Feder allein, dazu haben ſie einen 
zu großen Papierkorb, den unſere Diplomatie fleißig füllt. Der 
Amerikaner iſt kein Aktenmenſch, und haut er, muß er auch eins 
wiederkriegen, Vertragstreue kennt er nicht. Erwerb ift bei ihm 
groß geſchrieben; ihm iſt es am liebſten, wenn er einen Übers 
Ohr hauen kann. Dem muß man ebenſo brutal gegenübertreten. 
Auch für die Induſtrie iſt eine ſo lange Vertragszeit nicht richtig, 
fonft denkt fie, die Welt ſteht 10 bis 12 Jahre ſtill, und da ent: 
F ſie muß ſich ebenſo der Entwicklung 

rihſchaftlichen Lebens anſchließen. 
dete 3 ſchließen. Referent ſchlug folgende 
„Die Kammer beſchließt, ihren Vorſtand dazu zu ermächtigen 
8 75 in Gemeinſchaft mit den Vertretern Ya ach 
ubibaftstammern bei dem zu erwartenden Abſchluß neuer 
85 1 dahin ſtrebe: daß 1) dieſelben nicht auf eine 
Beildan eihe von Jahren begrenzt, ſondern mit unbeſtimmter 
& ver, aber dem Recht lährlicher Kündigung auf beiden 
eiten, abgeſchloſſen werden; 2) die Zölle auf landwirthſchaft⸗ 


Der Geſellige. 


durch Zoll geſchützt werden, daß den einheimiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkten unter allen Umſtänden die Konkurrenz mit 
den ausländiſchen möglich bleibe; 3) daß der Eiſenbahntarif für 
ausländiſche landwirthſchaftliche Produkte nie dilliger geſtellt 
werde, als für inländiſche; 4) daß auch der Transport aus- 
ländiſcher Produkte anf einheimiſchen Waſſerſtraßen nur gegen 
Zahlung einer entſprechenden Gebühr ſtattfinden dürfe; 5) daß 
ausländiſche Produkte wenigſtens derſelben Kontrolle auf etwaige 
Schädlichkeit unterworfen werden müſſen, wie inländiſche und 
daß ausländiſche, bei denen dies nicht möglich iſt, von der Ein⸗ 
fuhr ganz ausgeſchloſſen werden ſollen; 6) daß die einheimiſche 
Kohle dem Inlande erhalten bleibe; 7) daß, ſobald die Induſtrie 
die landwirthſchaftlichen Produkte jo ſchützt, wie die Landwirth⸗ 
ſchaft es für angemeſſen erachtet, auch dieſer für ihre Produkte 
ein Schutzzoll zu gewähren iſt; 8) daß unter gleicher Voraus- 
ſetzung dem Handel diejenige Erleichterung gewährt werden ſoll, 
welche ihm gewährt werden kann, ohne das Intereſſe der Land- 
wirthſchaft zu ſchädigen; 9) die Höhe eines Zolles iſt zur Zeit 
nicht feſtzuſetzen, weil man nicht weiß, wie hoch die Produktions- 
koſten noch in den folgenden drei Jahren geſteigert werden.“ 

Referent bezeichnete dies als die Direktive dafür, wie 
die Landwirthſchaft die Handelsverträge zu geſtalten ſuchen 
müſſe, nicht nur zu ihrem Nutzen, ſondern auch zur 
Hebung der Nähr⸗ und Wehrkraft des Landes. Thun 
wir das nicht, jo treiben wir engliſchen Verhältniſſen zu. 
(Sehr richtig). Der Diplomat, der das nicht ſieht, geht ins 
Uferloſe. Deutſchlands Macht ruht auf dem Lande, denn das 
beſte Waſſer nützt nichts ohne Land. Noch eins: die koloſſale Augſt 
vor dem Ausland kränkt uns immer mehr. Die meiſten von uns haben 
mitgearbeitet an der Herrichtung des Deutſchen Reiches und 
dachten, nun würde es auch eine wirkliche Machtſtellung ein⸗ 
nehmen. Das Selbſtgefühl ſcheint aber ganz verſchwunden zu 
ſein. Ganz anders iſt es bei Rußland, England, Amerika, mit 
denen wir übrigens ſchon längſt im Zollkrieg ſind, leider nur 
immer parirend, nie zuſchlagend. (Lebhafter Beifoll.) 

In der Debatte ſprach ſich Herr Meyer⸗Rottmannsdorf 
gegen jede Begünſtigung ausländiſcher Produkte durch Tarife ꝛc. 
aus; dadurch werde der ungeſunde Luxus im Volke gefördert 
und unſer Getreide in die Viehſtälle gebracht. Wir wünſchen 
ſehr, mit der Induſtrie Hand in Hand zu gehen, haben aber 
nach den Erfahrungen mit dem Fleiſchſchaugeſetz große Bedenken, 
ob dies möglich iſt. Und doch hat die Induſtrie den größeren 
Schaden, wenn wir einmal ſagen: Keine Zölle für uns, aber 
auch keine für die Jnduſtrie. Bisher hat uns davor unſer 
Patriotismus im Jutereſſe der nationalen Produktion bewahrt. 
Das möge ſich die Induſtrie ſehr hinter die Ohren ſchreiben. 
(Sehr richtig). Dann bitte ich aber auch um Einigkeit unter 
uns, damit man nicht nach Einzelintereſſen zu hohen Werth auf 
den einen oder den anderen Zoll lege. Wir müſſen eben einen 
allgemeinen Schutzzoll haben und unſere Produkte auch ſchützen, 
eventl. unter eigenem Schaden, ſo unſerer Mühlen, unſerer 
Oelmühlen, unſerer Kleinproduktion. Es kommt uns immer 
wieder zu Gute, wenn wir für die nationale Produktion ein« 
treten. Ein Punkt, in dem Sie die Ohren ſteifhalten müſſen, 
iſt der Maiszoll; gerade gegen Amerika brauchen wir einen 
hohen Maiszoll, um unſern Hafer zu ſchützen; die meiſten 
Amerikaner ſind daran auch viel mehr intereſſirt, als an dem 
Weizen. (Bravo). 

Die Reſolution Krech wird darauf einſtimmig an⸗ 
genommen. Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Grauden zz den 30. März. 

+ — [Weſtpreußiſche Kleinbahn ⸗ Geſellſchaft.] Die 
Geſellſchaft, deren Kapital ſich gegenwärtig auf 2820000 Mark 
beläuft, ſchließt die Bilauz des abgelaufenen Geſchäftsjahres mit 
2826331 Mk. ab. Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto, welches mit 
8915 Mk. balancirt, ſchließt mit einem Gewinn von 6331 Mk. 
An Stelle des wegen Wegzuges aus dem Aufſichtsrath ausge⸗ 
ſchiedenen Herrn Regierungsrath Malliſon zu Danzig iſt Herr 
Regierungsrath Anton zu Danzig gewählt. 

— [Hohe8 Alter.] Der Ortsarme Zarzycki in Graudenz, 
Lindenſtraße 12, iſt am 28. März im Alter von 107 Jahren 
geſtorben. 

— [Ordensverleihungen.] Es find verliehen: das Ritter⸗ 
kreuz zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus» 
Ordens dem Oberleutnant v. Baehr im Küraſſier⸗Regiment Nr. 3, 
lommandirt zur Kavallerie⸗Telegraphenſchule; die Kommandur⸗ 
Juſignien zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiniſchen Haus⸗ 
Ordens Albrechts des Bären dem General⸗Oberarzt Dr. Ka uz ow, 
Diviſionsarzt der 2. Diviſion. 

— [Militäriſches.] Die nachſtehend aufgeführten Studirenden 
der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche Bildungs⸗ 
weſen ſind zu Unterärzten des Friedensſtandes ernannt und bei 
den genannten Truppentheilen angeſtellt: Maeder beim Inf. 
Regt. Nr. 42, Heßler beim Inf. Regt. Nr. 41, Meinshauſen 
beim Inf. Regt. Nr. 21, Arndt beim Füſ. Regt. Nr. 37. Mit 
Wahrnehmung offener Aſſiſt. Arztſtellen beauftragt: Dr. Reißig, 
Unterarzt beim Juf. Regt. Nr. 128. Hülſen, Juſtizrath, Garn. 
Audlteur zu Danzig, die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats- 
dienſte mit Penſion ertheilt. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
und Medizinalrath Dr. Barnick in Marienwerder iſt nach 
Frankfurt a. O. verſetzt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Vikar Nadolle 
aus Schrotz iſt als Vikar und Religionslehrer nach Meſeritz 
berufen worden. Der Oberlehrer am Gymnaſium zu Meſeritz 
Profeſſor Dr. Haube iſt nach Krotoſchin verſetzt. An ſeine Stelle 
tritt der Oberlehrer Dr. Traut am dortigen Gymnaſium. 

Am königl. Gymnaſium zu Allenſtein find die Kandidaten 
des höheren Schulamts Groß, Dr. Jacobſon und Kuhn als 
Oberlehrer angeſtellt. Der Oberlehrer Dr. Obrikatis iſt von 
Lyck an das Friedrichs⸗Gymnaſium zu Gumbinnen verſetzt und 
der Kandidat des höheren Schulamts Müller als Oberlehrer 
an dem Herzog Albrecht Gymnaſium in Raſtenburg angeſtellt. 


* Thorn, 28. Mürz. Der Verein deutſcher Katholiken 
hielt geſtern ſeine Jahresverſammlung ab. Nach dem Jahres⸗ 
berichte zählt der Verein 178 Mitglieder. Von polniſcher 
Seite hat er manche Anfeindungen erfahren müſſen, trotzdem 
ſteht er ſtark und gefürchtet da. Es wurden die Herren Stadt⸗ 
rath Kriwes zum erſten Vorſitzenden, Mittelſchullehrer Behrendt 
zum Schriftführer und Hauptlehrer Schwarz zum Kaſſenführer 
wiedergewählt. Die Einnahme betrug 613 Mark, die Ausgabe 
546 Mark. 

c Rieſenburg, 28. März. An der hieſigen Realſchule 
fand heute die Abgangsprüfung ſtatt. Mit dem Zeugniß der 
Reife wurden die Schüler Brälling, Tobien, Kürſtein, Keuchel 
und Neuber entlaſſen. 

Neumark, 28. März. Die vom Vaterländiſchen 
Frauenverein veranſtaltete Wohlthätigkeitsvorſtellung hat 
einen Ertrag von 170 Mark gebracht. — In einer Verſammlung 
des Kaufmänniſchen Vereins wurden als Garantieſumme 
für die Herſtellung der Fernſprechleitung Neumark⸗Löbau⸗ 
Dt. ⸗Eylau 1000 Mark gezeichnet (verlangt waren nur 560 Mk.); 
es wurde auch die Herſtellung einer Fernſprechleitung nach Bahn⸗ 
hof Weißenberg für dringend wünſchenswerth erklärt. 
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* Warlubien, 28. März. Größer als in den Vorjahren 
dürfte dieſes Jahr der Arbeitermangel bei uns werden. 
An drei Tagen in der Woche kann man ein reges Leben auf 
dem hieſigen Bahnhofe ſehen, da ſich, weil an dieſen Tagen eine 
Fahrtvergünſtigung eintritt, die Vorſchnitter mit je 30 bis 40 
Arbeitern zur Abfahrt meiſtens nach Pommern oder Meklenburg 
rüſten. Nicht weniger als 4000 Arbeiter gehen alljährlich im 
Frühjahr von hier aus auf Außenarbeit und kehren erſt im 
November oder Dezember zurück. Außerdem fahren viele Vor- 
ſchnitter nach der ruſſiſchen Grenze, um polniſche Arbeiter zu 
dingen, jo daß auch viele von dieſen der einheimiſchen Land- 
wirthſchaft entzogen werden. Für den Borjchnitter iſt das Ge 
ſchäſt ſehr lohnend. Er erhält von jedem Arbeiter, den er 
miethet, 3 Mark Handgeld und außerdem von dem Gutsherrn 
pro Kopf eine bedeutende Vergütigung. Außerdem erübrigt er 
etwa 100 Mk. durch die Fahrtermäßigung, da ihm der volle Fahr⸗ 
preis gezahlt wird. 

h Konitz, 29. März. Als geſtern Abend der bei einem 
Beſitzer in Kl.⸗Konitz als Hirt im Dienſt ſtehende Invalide 
Johann Mais, welcher von der Kreisſparkaſſe 100 Mk. ab- 
gehoben hatte, ſich auf dem Heimwege befand, wurde er im 
Stadtpark Roßgarten von zwei Strolchen in räuberiſcher Abſicht 
überfallen. Da Mais das abgehobene Geld im Stiefel ver- 
ſteckt trug, fiel den Räubern nur ein ganz geringer Geldbetrag 
in die Hände, da ſie an einer weiteren Durchſuchung des 
geängſtigten Mannes durch einen nahenden Gendarm gehindert 
wurden und die Flucht ergreifen mußten. Leider gelang es 
nicht, der Thäter habhaft zu werden. 

* Zempelburg, 28. März. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident hat die Zuſchläge um 300 Proz. zur Einkommen⸗ 
ſteuer, 240 Proz. zur Grund-, Gebäude- und Gewerveſteuer und 
100 Proz. zur Betriebsſteuer für das Etatsjahr genehmigt. Es 
ſind dieſelben Zuſchläge wie im Vorjahre. Der Etat ſchließt ab 
in Einnahme und Ausgabe mit 44 635 Mk. 

O Jaſtrow, 28. März. Die goldene Hochzeit feierten 
in Haſenfier die Altſitzer Krüge r'ſchen und die Alt⸗ 
ſitzer Fiebranz'ſchen Eheleute. Die beiden Ehefrauen ſind 
Schweſtern. Gleichzeitig fand auch die Taufe eines Enkel⸗ 
kin des ſtatt. 

(Pr. ⸗ Stargard, 28. März. Auf dem geſtrigen 
Kreistage wurde bejchlofjen, den Zinsfuß für Spareinlagen bei 
der Kreisſparkaſſe auf vier Prozent zu erhöhen und eine 
Ordnung über die Erhebung einer Kreishundeſteuer zu erlaſſen. 
Der Kreishaushaltsvoranſchlag wurde in Einnahme und Aus⸗ 
gabe auf 285500 Mk. feſtgeſetzt. An Kreis⸗ und Provinzialab⸗ 
gaben ſollen 99 Prozent des Staatsſteuerſolls erhoben 
werden. 

Zoppot, 28. März. Die freiwillige Feuerwehr 
hielt geſtern ihre Hauptverſammlung ab. Der Kommandeur, 
Herr Rentier Sulley, erſtattete den Jahresbericht. Die Mit⸗ 
gliederzahl beträgt 50. Von Herrn Kommerzienrath Her bſt aus 
Lodz, der hier ſeine Sommervilla hat, erhielt die Wehr zu ihrem 
15, Stiftungsfeſte eine neue Garnitur Röcke. Die Kaſſe hatte 
eine Einnahme von 1762 Mk., eine Ausgabe von 1663 Mk. Der 
Vorſtand wurde nach den Beſtimmungen der Verbandsſatzungen 
auf drei Jahre neugewählt, und zwar Rentier Sulley zum 
Kommandeur. 

— Schöneck, 28. März. Nachdem das frühere Projekt 
der Bahnſtrecke Schöneck⸗Krangen⸗Stargard geändert 
iſt, wird demnächſt uk den Arbeiten zur Vermeſſung der neuen 
Linie Schöneck⸗Lkenfietz⸗Stargard begonnen. — Das 
elektriſche Licht hat im Laufe dieſes Winters auch in unſerer 
Stadt Eingang gefunden. Nachdem der Plan einer Centrale an 
der Ferſe bei Lindenhof für Stargard, Berent und Schöneck nicht 
verwirklicht worden war, hat nunmehr Herr Mühlenbeſitzer 
Dahlmann für die Gebäude ſeines Grundſtücks elektriſche Be⸗ 
leuchtung eingeführt. Auch die Dampfmolkerei wird eine eigene 
Station zum Zwecke der Beleuchtung einrichten. 

* Liebſtadt Oſtpr., 29. März. Der Anſchluß unſerer 
Stadt an das allgemeine Fern ſprechnetz war von der Ober⸗ 
Poſtdirektion in Königsberg von der Garantie einer jährlichen 
Gebühren⸗Einnahme von 450 Mk. abhängig gemacht worden. 
Dieſe Summe iſt jetzt von ſechs Theilnehmern gewährleiſtet, ſo 
daß der Einrichtung eines Stadtfernſprechnetzes und deſſen An⸗ 
ſchluß an andere Orte Oſt⸗ und Weſtpreußens nichts mehr ent⸗ 
gegenſteht. Eine Sprechverbindung mit Berlin iſt vorläufig 
leider nicht beabſichtigt. 

Ortelsburg, 28. März. In der Hauptverſammlung 
der Kreditgeſellſchaft wurde die Dividende auf 5 Prozent 
feſtgeſetzt. 

1Wartenburg, 29. März. Zu Ehren des von hier nach 
Niesky in Schleſien verſetzten Poſtmeiſters Herrn Petermann 
fand ein Bierabend ſtatt. Herr Oberpoſtaſſiſtent Rogolli 
ſprach im Namen der Poſtbeamten herzliche Abſchiedsworte. 
Herr Pfarrer Hildebrandt hob die Verdienſte des Scheidenden für 
die Gemeinde hervor. Herr Petermann war Mitglied des Waijen- 
hauskuratoriums, und die Regierung hatte ihn zum Patronats⸗ 
vertreter der evangeliſchen Gemeinde ernannt. 


IJ Raſtenburg, 29. März. Im Kreistage des Kreiſes 
Raſtenburg wurde geſtern der aus Erſatzwahl hervorgegangene 
Abgeordnete Herr Bürgermeiſter Bauer- Barten eingeführt. 
Alsdann wurde die Rechnung der Kreisſparkaſſe für 1898 mit 
einem Veſtande von 421241 Mk. entlaſtet. Der mit 309 600 Mk. 
balanzirende Kreishaushaltsetat für das neue Rechnungs- 
jahr wurde angenommen. Der Abſchluß beträgt gegen das Vor⸗ 
jahr 55400 Mk. weniger, weil der Kreisausſchuß in dieſem Jahre 
von der verſtärkten Tilgung beim Reichsinvalidenfonds wegen 
des augenblicklichen niedrigen Standes der Werthpapiere abge- 
ſehen hat. Der Kreistag genehmigte die Verwendung von Er⸗ 
ſparniſſen des Landſtraßenfonds zur Befeſtigung von Zufuhr⸗ 
wegen zu Kleinbahn-Halte⸗ und Ladeſtellen. Für das Kranken- 
haus der Barmherzigkeit in Königsberg, welches in dieſem Jahre 
fein 50jähriges Jubiläum feiert, wurde eine einmalige Beihilfe 
von 1000 Mk. bewilligt. 

Die ſtaatliche Nebenbahn Angerburg⸗Raſten burg⸗ 
Biſchdorf wird vorausſichtlich gemäß dem Wunſche des Kreiſes 
Raſtenburg zur Mitbenutzung für die Oſtpreußiſche Südbahn für 
die Linienführung von Raſtenburg bis Neumühl, unter Ein⸗ 
richtung eines Bahnhofs in Neumühl, ausgebaut werden. 

d Goldap, 23. März. Das fünfjährige Söhnchen 
des hieſigen Werkführers Lengkeit begab ſich geſtern in Ab⸗ 
weſenheit ſeiner Eltern nach dem ſtark angeſchwollenen Goldap⸗ 
fluſſe, fiel hinein und ertrank. 

m Inſterburg, 28. März. Der landwirthſchaftliche 
Kreisperein erklärte in der heutigen Sitzung, daß die bäuer⸗ 
liche Bevölkerung gegen die Einführung des Anerben⸗ 
rechtes iſt. 


Wehlau, 28. März. 


> Im Dezember 1895 war hier 
Glatteis eingetreten, jo daß die Trottoire unpaſſirbar 
geworden waren. Auf Anordnung der Polizei beſtreuten die 
Hauseigenthümer wiederholt die Trottoive, nur die Hausbeſitzerin 
Fräulein Johanne D. kam der polizeilichen Aufforderung nicht 
nach. Abends ging der Güteragent P. an dem Dlſchen Hauſe 
vorüber und fiel infolge der Glätte nieder; ein neben ihm 
gehender Mann fiel über deſſen Beine und brach ihm beide 
Knochen des rechten Unterſchenkels. Auf Anordnung des Herrn 
Bürgermeiſters wurde der Schwerverletzte nach der chirurgiſchen 


Klinik in Königsberg geſchafft und verbrachte dort ſieben 
Monate. Nachdem durch die Bemühungen der Aerzte Heilung 
eingetreten war, verlangte der Patient von Fräulein D. nur 
die Bezahlung von 190 Mk. an Heil- und Verpflegungskoſten; 
jene wies ihn aber ab. Hierauf ſtrengte der Verunglückte Klage 
an wegen Zahlung der Koſten für Arzt, Apotheke und Anwalt, 
und Fräulein D. wurde zu 150 Mk. verurtheilt. Nun klagte 
der Verunglückte deim Landgericht auch wegen Ausfalls an 

rbeitsverdienſt, und die Beklagte wurde wieder zur Zahlung 
von 395,75 Mk. verurtheilt. Dann ſtellte der Verunglückte 
Klage beim Landgerichte wegen Gewährung einer Unfallrente 
an; im Dezember v. Js. wurde ihm auch eine ſolche vom Ober⸗ 
landesgericht zu Königsberg auf Lebenszeit zuerkannt. Die 
Koſten des Prozeſſes dürften 3000 Mk. betragen. 

( Poſen, 28. März. Bei der heutigen Schlußbe⸗ 
rathung des ſtädtiſchen Etats genehmigten die Stadt- 
verordneten eine Reihe wichtiger Bauten, und zwar 
für ein Doppel⸗Volksſchulhaus (1. Rate) 100000 Mk., für einen 
Erweiterungsbau des Krankenhauſes (1. Rate) 100000 Mk., für 
ein zweites Volksbrauſebad 35 000 Mk., für eine Flußbadeanſtalt 
23 200 Mk., für ein Schulbrauſebad 7000 Mk. und für die end⸗ 
giltige Ausgeſtaltung der unteren Kanaliſation auf dem linken 
Wartheufer 516500 Mk. Für eine noch in dieſem Jahre auszu- 
führende Erweiterung der zu engen Korridore im Stadt⸗ 
theater beantragte Stadtv. Jaeckel 60000 Mk. in das Extra⸗ 
ordinarium einzuſtellen. Es entſpann ſich über dieſen Antrag 
eine lebhafte Debatte. Alle Redner wieſen auf die große Gefahr 
für die Theaterbeſucher durch die engen Korridore hin und 
forderten ſchleunige Abhilfe. Der Magiſtrat theilte mit, das 
Miniſterium habe alle Projekte der Stadt für einen Um⸗ und 
Erweiterungsbau abgelehnt. Es ſoll baldigſt ein neues Projekt aus⸗ 
gearbeitet werden. Wie es ſcheint, iſt die Staatsregierung für einen 
gänzlichen Neubau. Beſchlüſſe wurden jedoch nicht gefaßt. An 
Steuern ſind in Poſen für 1900 im Ganzen 1275000 Mk. 
aufzubringen. Als Zuſchläge zur Einfommerfteuer, Grund-, 


Amtliche Anzeigen. 


77711 Die bieige 


S adigemeinde beabſichtigt die geſammte 
Einrichtung einer Spinnerei, beſtehend aus Maſchinen, Dampf⸗ 
keſſel, Transmiſſionen, Schwungrädern, Heizrohren, ꝛc. 2c. im Ge⸗ 
ſammtgewicht von mehreren bundert Centnern zu verkaufen. 

Angebote getrennt für Maſchinenguß, Schmiedeeiſen u. Metall 
(Kupfer, Meſſing ꝛc.) für je ein Kilo werden bis zum 15. April cr. 
entgegengenommen. 

Beſichti Er nach vorheriger Anmeldung geſtattet, 


Pr.⸗E Sylau, den 28. März 1900. 
Der Magiſtrat. Scharinger. 


Verdingung. 

73671 Die Erd- und Maurerarbeiten einſchl. Materialien ſowie 
Asphalt⸗, Zimmer- Schmiede- und Eiſen⸗, Dachdecker⸗ und Klemp⸗ 
nerarbeiken zum Neubau eines Kreis⸗Krankenhauſes in 

chwetz a. W. ſollen in einem Looſe öffentlich verdungen werden. 

Bedingungen und Bei chnungen liegen im Amtszimmer des 
unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes zur Einſichtnahme aus. 

Angebotstext und Bedingungen können gegen Erſtattung von 
3 Mark (Schreibgebühren) bezogen werden. 

Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
find dis zum Eröffnungstermine 


am 23. April 1900, Vormittags 10 Uhr 


einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


chwetz, den 27. März 1900. 
— Der reis-Ausſchuß. Grashoff. Landrath. 


Das Pfarrgut Popowken 
618 Morgen groß, nahe am Bahnhof Kahlbude und bei Danzig 
belegen, ſoll vom 1. Juli! d. 38. ab auf 15 Jahre verpachtet 
werden. Der Lizitations⸗ Termin findet daſelbſt am 16. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr, ſtart. Die Bietungskaution beträgt 500 Mk. 
Nieder⸗Prangenau, den 28 März 1900. 
Der Airchenvorſtand. 2 . [7549 


Holzuerfauf Lonkorsz. 
7682] Am Dienſtag, den 3. April 1900, Vorm. 10 Uhr, 
kommen im Zaabel'ſchen Saale in Lonkorsz zum Auscebot: 
Aus Belauf Lonkorsz: Schlag Ja. 22 = 17 Birken mit 
5,57 fm, 329 Ken mit 384 fm. uus Belauf Wonkopf: Durch⸗ 
forſtung Jag. 52 ca. 300 Kief. mit ca. 200 fm, 190 xm Kief.⸗ 
Kloben. Aus Belauf Findenberg: Durchforſtung Jag. 60 = 72 rm 
Nutzknüppel, 144 rm Nutzreiſ. I. Kl., 1986 rm Kief.⸗Kloben, 167 rm 
Knüppel. Aus Belauf Krottoſchin: Durchforſtung Jag. 136 
241 Kief. mit 186 fm, 190 rm Kloben. 
Der Foritmeiiter, Triepoke. 


Oberförſterei Wilhelms berg. 


Am Mittwoch, den 4. April d. 3%, Vorm. 10 Uhr, 
kommen im Moſes'ſchen Gaſthauſe zu Zbiez no W Ausgebot: 
Schutzbez. Zarosle: Durchforſtung Diſtr. 40 Kiefern- 
ſtangen I. bis II. Kl. Schutz bez. Roſochen: Wegeaufhieb: Diſtr. 
130: ca. 60 N mit ca. 30 im, ca. 50 rm Eichen⸗, Birken⸗ und 
Aspennutzholz. 
Brennholz aus den Schutzbez. Rittelbruch, Zarosle und 
Noſochen: ca. 1 — rm Kiefern Kloben, Knüppel und Reiſig 
Der Oberförſter Schlichter. [7692 


Oberförſterei Koſten. 


Am Freitag, den 6. April d. 38., Vorm. 10 Uhr, kommen 
in Taddey's Gaſthof zu Ditaczemwo zum Ausgebot: Kielpin: 
240 Kiefern mit 120 fm, 24 Fichten mit 8 fm, 30 Kloben, 25 
Knüppel, 10 Reiſer I, Erlengrund, a Jag. 80: 
240 Kiefern mit 140 fm. Durchforſtung Jag. 84: 50 Birken V. 
Kl., 50 Birkenſtangen I. Kl., 600 kieferne . 500 
Reiſerſtangen, 25 Eichen! loben, 20 kieferne Reiſer L, 250 II. Kl. 

Der Oberförſter. 17694 


Holzverſteigerung in Peterswalde 
am 7. April, Vormittags 10 Uhr. 
um Ausgebot werden etwa kommen: 


rennholz: Schönwerder: 25 Kloben, 30 Knüppel, 120 
eiſig II. Barfriege: 120 Kloben, 40 Knüppel, 20 18 . 
eujorge: 1500 Reiſig II. Bet: . 500 Reiſig 


Nutz holz in größeren Looſen: c. 550 Klelern 15 vs V. Kl. 
aus Barkriege (Jagen 163 u. a) und Prützenwalde (Jagen 
Spa, 97), aus Schönwerder: 2 Stämme: 80 Stangen I, 74 rm 
Nuß kuflbpel (2 m lang) aus Bartriege; 800 Dachſtöcke aus 
Peterswalde. 

Der Verkauf des Nutzholzes beginnt nicht vor 12½ Uhr. 

— Der Königliche Oberförster zu Landeck. 7691 


Oöberförſterei Lindenberg. 


Am Dienitag, den 10. April, von Vormittage 11 Uhr ab 
eee im Kruge zu Babilon. Es kommen zum 

1 1) Aus der Durchforſtung Jagen 181a Belauf Poll⸗ 
Kitz I ca. 556 Kiefern I./ V. Taxkl. mit 216,59 fm. 2) Aus der 
Totalität der Beläufe Bollnis I. Kupfermühl und Hohen⸗ 
kamp und vom Wegegnf ' eh Jagen 2327241 Belauf Kupfer mühl 
ca. 637 Kiefern der I/ Taxkl. mit 404,96 fm. Ferner Brenn» 
Holz nach Vorrath. [7693 


Schindeldächer 


aus beſtem, oſtpr. rein. Tannen⸗ 
kernholz, aus eigenen groß. Wal⸗ 
dungen, daher bedeutend billiger 
als jede Konkurrenz, fertige unter 
weltgehendner Garantie [8813 
Zahlung nach Uebereinkunft. 
Lieferung der Schindeln franco 
nächſter Bahnſtation. Gefl. Auf⸗ 
träge erb. S. Dinn, Taplau. 


Wer nimmt eine 


eipetlunge in Drefur? 


en nur aus den Kreiſen 


Fee 7 und Umgegend w. 
ar m. d. Aufſchrift Nr. 7689 
durch den Geſelligen erbeten. 

ie Berlob. mein. Tocht. Emma 

m. Hrn. Otto Ar iſt anigey. 
Dieldf, de n 27. März 1900. 

7782] Notes mann. 


| 


Gebäude und Gewerbeſteuer ſollen 132 Proz. und zur Betriebs⸗ 


Eine erhebende 


rauerfeier wurde für den verſtorbenen 


Konſiſtorialpräſidenten von der Gröben in der St. 


Paulikirche abgehalten. 
dem Altare aufgebahrt. 


Der reich geſchmückte Sarg war vor 
Die Spitzen ſämmtlicher Militär- und 


Civilbehörden nahmen an der Trauerfeier theil. Herr General⸗ 


ſuperintendent D Heſekiel hielt die Gedächtnißrede. 
wurde die Leiche nach dem St.⸗Paulikirchhofe geleitet. 


dem Sarge ſchritten etwa 30 

Provinz. 

Segen. 
L Pinne, 29. März. 


Dann 
Vor 
Geiſtliche aus der Stadt und 


Am Grabe ſprach Herr Paſtor Loycke Gebet und 
Hier ſoll in der Nähe des Bahn⸗ 


hofes eine Dampfmühle erbaut und zu dieſer Einrichtung die 


gegenwärtig dort vorhandene 
werden. 
* Uſch, 28. März. 


Dampf⸗Schneidemühle verwandt 


Heute wurde in der Netze bei Nowen 
eine unbekannte weibliche Leiche angeſchwemmk. 


Sie trug 


am Ringfinger der rechten Hand einen goldenen Ring mit der 


Inſchrift: 


A. S. R. G. d. 18. Juli 1870. — 


Auf der Bahnfahrt 


verunglückte zwiſchen den Stationen Kreuz und Driejen durch 
Abgleiten vom Trittbrett der Arbeiter Schedler aus Uſchneu⸗ 


dorf und fand ſeinen Tod. 


Verſchiedenes. 
— Prof. Dr. Karl Theodor Gaedertz an der Königlichen 


ſteuer 100 Proz. erhoben worden. Dieſe Sätze werden ſich durch 
die 1 der Vororte vorausſichtlich nicht erhöhen. — 


Bibliothek in Berlin iſt zum 
worden. 


Oberbibliothekar befördert 


Gaedertz hat ſich durch eine ſtattliche Reihe von Werken 


aus dem Gebiete der deutſchen Litteratur⸗ und Kunſtgeſchichte 


einen geachteten Namen gemacht. 


Durch ſeine Reuter⸗ Studien, 


die er neulich auch in Graudenz und Danzig betrieb, iſt Herr 
Gaedertz auch vielen Weſtpreußen perſönlich näher getreten. 


— Welche Sprache Päpſte in ihren Bannflüchen zu 


reden verſtanden, erſieht man an dem folgenden, 
deutſchen Zeitſchrift jetzt wiedergegebenen Beiſpiel. 
ſich um die Verfluchungsbulle, 


von einer 
Es handelt 
die Papſt Clemens VI. am 


Gründonnerſtag 1346 (13, April) gegen König Ludwig den 


Bayern erließ. 
a. d. 1346 No. 3.) 


(Gedruckt bei Rynaldus Annales ecelesiastiei 
Nachdem er ihn als Schismatiker und offen⸗ 


kundigen Häretiker erklärt und ihn der Infamie mit allen ihren 


rechtlichen Folgen überantwortet 


hatte, fährt er fort: „Damit 


der genannte Ludwig erkenne, daß er verfallen ſei in dieſe Strafen 


und in die Rache Gottes und in 


bitten wir flehentlich die Macht 


er Vewünſchungen gerathe, 
Gottes, daß fie jeine Raſerei zu 


nichte mache, ſeinen Stolz erniedrige und auslöſche, ihn dur 
die Kraft ihrer Rechten niederwerfe, in die a 5 Feinde 


und Verfolger liefere und vor 


ihren Füßen zuſammenſtürzen 


laſſe! Es möge ihm eine Fallgrube beſchieden ſein, die er nicht 


ſieyt, und er ſtürze in fie! 
ſein Ausgang! Es ſchlage ihn 
Tollwuth! 


Der Himmel ſchleudere ſeine Blitze auf ihn! 


. ucht ſei ſein Eingang, verflucht 


ott mit Wahnſinn, Blindheit, 
Der 


Zorn Gottes und der heiligen Apoſtel Paulus und Petrus, deren 


Kirche er zerſtören wollte und 
dieſem und im künftigen Leben! 


ihn! Die Erde öffne ſich und 


will, entbrenne gegen ihn in 
Der Erdkreis kämpfe wider 
verſchlinge ihn lebendig! In 


einer Generation werde ſein Name zu nichte und verſchwipde 


jein Gedächtniß von der Erde! 
Seine Wohnung werde wüſt! 

dienſt verwirre ihn und zeige 
Rache, die über ihm offen iſt! 


Alle Elemente ſeien wider ihn! 


Aller entſchlafenen Heiligen Ver⸗ 


ihm ſchon in dieſem Leben die 
Seine Söhne ſollen aus ihren 


Häuſern geworfen und vor ſeinen Augen in die Hände der 


Feinde gegeben werden, die ſie 


— (Paſſender Name.] „ 
Adel erhielten, iſt Ihnen die 


welchen Namen geben Sie ihr?“ — 


Natürlich Adelheid!“ 


vernichten!“ 


So, alſo heute, wo Sie den 
erſte Tochter geboren?! Und 
„Was für eine Frage? 


— —— ́———— ⅛ ͤ—iꝛꝙ̃—è—ꝛ—ę᷑H en 

7726] Die Lieferung eichener 
und tieferner Kant» und Schnitt» 
bölzer zur Unterhaltung der 
Weichſelbrücke bei Thorn ſoll im 


Ganzen, oder jede Holzart für 
ſich, vergeben werden. Ver⸗ 
dingungstermin am 21. April 


IS., Vormittags 11 Uhr. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

ie Bedingungen können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in meinem 
Bureau eingeſehen, auch gegen 
koſtenloſe Einſendung von 50 Pf. 
(nicht in Briefmarken) von da 
bezogen werden. 

Thorn, den 26. März sec 
Detriebsinſpektion 1 . 


könioliehes Eypmnasium. 


Da sie verfügbaren Räume 
es Gymnasiums mit Klassen 
belegt sind, sehe ich mich ge- 
3 um der Ue erfüllung 
der Klassen vorzubeugen, die 
Aufnahme auswärtiger Schüler 
erheblich zu beschränken. Die 
P,üfung und Aufnahme ein- 
heimischer schüler findet be- 
reits am Sonnabend, den 7. 
April er., von 9 bis 12 Uhr, im 
Konferenzzimmer des Gym- 
nasiums, Börgenstrasse I, statt, 
desgleichen ie Prüfung und 
Aufnahme der schon angemel- 
deten auswärtigen Schüler. 
Die Prüfung und Ausnahme 
anderer auswärt.ger Schüler 
kann erst am Mittwoch, den 11. 
April. von9b s 12 Uhr, ertolgen, 
soweit der Raum es gestattet. 
Schriftliche Anmeldungen 
und Abmeldungen sind 
mög'ichst bald — spätestens 
bis zum Freitag, den 6. April 
— bei mir einzureichen. [57883 
Dr. Ang«r, Direktor. 


Köniel. Progymnasium 
zu Schweiz. 


Das neue Schuljahr beginnt 
—Donunerſtag, den 19. April, 
vormittags 8 Uhr. Die Auf 
nahme neuer Schüler findet 
Mittwoch, den 18. April, 
3 in der We ſe ſtatt, 
daß um 9 Ubr alle in die Vor⸗ 
ſchule aufzunehmenden gleich⸗ 
zeitig, von 11 Uhr ab die übrigen | d 
geprüft werden, 
Bei der Anmeldung ſind Tauf-, 
Impf⸗, Wiederimpfungsſchein und, 
wenn bereits eine höhere Lehr⸗ 
anſtalt beſucht worden iſt, ein 
Abgangszeugniß vorzulegen, ſo⸗ 
wie Papier und Feder mitzu⸗ 
bringen. 17670 
Shwes, den 30. März 1900. 


Direktor Dr. Doempke. 


Nealſchule Briefen 


Weſtpreußen 

mit wahlfreien altſprachlichen 
Kurſen, bereitet zur Einjährig⸗ 
Freiwilligen ⸗ rüfung oder 
bis zum Eintritt in die Ober⸗ 
ekunda einer Oberrealſchule 
zw. eines Gymnaſiums vor. Das 
neue Schuljahr beginnt Don⸗ 
nerſtag, den 19. April. Auf⸗ 
zen neuer Schüler vor dem 
3. und am 18. April. Kleine 
Klaſſen. Penſion wird nachge⸗ 
weeſen. Auskunft ertheilt 
7668] Engler, Dirigent. 


Königl. konzeſſionirtes 


Kindergärtnsrinnen- 
alla, 


Königsverg i. Pr., 
Wallſche Sale 75 10. 

Die neuen Aus bildungs kurſe 
junger Damen zu Vorſteherinnen 
und Familienkindergärtnerinnen 
beginnen am 19. April. Anmel⸗ 
dungen nehmen entgegen [6700 

Johanna Schilke. 
Gertrud Koch. 


Achtung! 
Suche fleißige 
redegewandte Herren 
für den Verkauf eines leicht ab⸗ 
ſetzbaren Artikels ga gen ante 
Proviſion. — Offerten unter 

K. 1000 an Haasen- 
stein & Vogler A.-. 
Hamburg, erbeten, 16006 1 4 


mittel 


z.B. Herr O. H. in E.: 


zerate fast wörtlich abschreiben. 


A Aten oder Reisende 


die Gastwirthe besuchen, 
können sehr un ehendon 
Artikel mitnehmen, für d 


30 und 35% Provision 


sofort nach Effectuirung der 
Waaren zahle. Off. u. G. Ö 956 
an Haasenstein & Vogler, A.-G. 
königsberg i. Pr. 16970 


Weißdorn 
harte 1 100 St. Mk. 2—, 
1000 St. Mt. 18,— empfiehlt die 
Bast u. Moſenſchule von 
Hüttner & 3 
horn. 17188 


Zl. Kaufen 9 gesucht. 


7648] Geſucht wird e 
Butterlieferung 


für Krankenhaus, ca. 12 Pfund R. M 


wöchentlich, von Dominium der 
Prov. Poſen od. Weſtpreußen. 
Angebote mit Proben zu richten 
an Frau Oberin Dyckerhoff, 
Gneſeu. 
5926] Größere Poſten Häckſel, 
Maſchinenſtroh und Heu zum 
Preſſen zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meldungen mit Preisforderung. 
Dale: L. M. 106 durch die Exp. 
. Oſtd. Preſſe, Bromberg, erb. 


Oelfäſſer 


kauft jedes Quantum und er⸗ 
bittet um Offerten mit ren 


forderung > 
©. Kirſtein, Soldau Oſtpr. 


Saatikartoffeln 
400 Centner Seed und 400 Ctr. 
Richters Imperator, geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7476 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Saaterbſen 
mittelfrühe, kleine, 2 bis 3 To., 
tauft u. erb. bemuſterte Offerten 

Dom. Gr.⸗Mierau 
bei Gardſchau. [7659 


Brennerei-Bartofteln 


kauft Gutsverwaltung Groß 
Jablau p. Pr.⸗Stargard. [7653 


1500 bis 2000 m 


gebrauchtes Feldbahngleis 


wird gegen Baarzahlung 
zu kauf. geſucht. Nur Meld. 
mit Preisangabe finden Be⸗ 
rlckſichtigung. 

Gefl. Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5825 
durch den Geſenigen erbeten. 


400 Centner 17662 


Brennereitartoſſeln 
werden zu kaufen geſucht. Meld. 
nebſt Pre Sangabe find zu richt 
an Runowo⸗Mühle Kr. Wirſitz 

76711 Zu Spe seyucht ein 


alter Speicher 
zu ca. 10000 Ctr. Getreide, zum 
Wiederaufban geeignet. Meld. 
mit genauer * ig und 
Preisangabe sub J. U. 6008 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Snat- u. Speiſe⸗Kartoffeln 
kaufe i. 9 701 Waare geg. ſofortige 
Kaffe u. bitte um dußerſte 77759 

45081 Arno Roß, Tiliſt. 


Soll M äöchenliebe dich beglücken? 


muss dich zuerst ein Sehnurbart schmücken, 
Diese Zierde erhalten Sie jedoch nur allein 
durch Hepping’s weltberühmtem Bartwuchs- 
„APOLLONIA“, 
7A wunderbar und überraschend. 


hat 8 ji gewirkt ich besitze jetzt einen grossartigen Sohnur- 
bart u. s. . — Toh garantire ausdrücklich für Erfolg. — 
Preis pr Dose Stärke I Mk. 2.—, Stärke II Mk. 3.—, in ungünstigen Fällen 
Stärke III Mk. 5.— Gegen Nachnahme od. Voreinsendnng des Be trages (Porto 
30 Pfg.) Nur allein zu haben bei dem weltberühmten Haarspecialisten 


FRIEDR. HEPPING, Neuenrade No.15i. Westi. 


Achtung! Ich warne dringend vor solchen Händlern, welche mein 
weltberühmtes „Apollonia‘ ähnlich klingend nachahmen und meine In- 


Nachdruck verboten! 


Wirkung 
So schreibt ON: f 
Ihr Apol Stärke II V 


Ringfreien 


piritus 


kauft für die nächſte Kampagne 
jeden Poſten auch zu feſten Preiſ. 


Markus Henius, 
Spritfabrik, Thorn. 
ee ee einige ſchöne 
Linden 
und Kaſtanien 

und größere Zahl 
Ebereſchen. 

Meldungen mit Größe und 

Preiſen an 
Dom. Gr.⸗Plowenz bei 
Oſtrowitt (Bahnhof.) 
77101 651 50 Ctr. 
Kuhhen 

kauft und bittet um Offerte 


"erau, Brauereibeſitzer 
Neuenburg Weſtpr. 


Geldverkehr. 


3000 Mark 
auf ein Krungrundftücd, Kreis 
5 eritit., zum 5. April 
33. zu cediren geſ. Meld. unt. 
Nr 215 J. K. poſtlagernd 
Marienwerder. 177: 


Aypotheken 


Zur 2. Stelle zu 
> 0 
2 0 
goldsicher, vom Be- 
sitzer in Graudenz ge- 
sucht über 
Mk. 10000, zwei N 
12000, 15000, 
20000, 25000 
und 40000. 
Angebote von Selbst- 
verleihern oder Ver- 
mittlern erbitte briefl. 
unter Nr. 7531 durch 
den Geselligen. 
3000 Mk. 


auf ein Grundſtück in der Stadt, 


ſooleich geſucht. Feuerka 
Meld. an Klockow, 


binter 12000 Mek. Bankgeld, zu 
Ne 17638 


zersk. 


4 000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn geſucht auf Bitter a 
and» 
Meldungen brieflich mit 
de: Aufſchrift Nr. 7250 durch den 


gut hinter 234500 Mk. L 
ſchaft. 


Geſelligen erbeten. 


Es werd. auf ein Mühlengut 


zur erſten e ih nn 
36 Mark 
aufzunehmen geſucht. — 


50000 Maxk. Meldungen werd. 


brieflich mit d. Au ſchr. Nr. 6435 


durch den Geſelligen erbeten. 


5708| 21000 Mark werden auf 
ſichere Hypothek e Gefl. 
„an die 
rn erbeten. Ui. 


Angebote unter 
Thorner Preſſe in on 


Taxe 
132540 Mark, Feuerverſicherung 


rr EB I Bl. 
Für die Preussische 
Central Bodenered t- 


Act.-Ges. zu Berlin ver- 
mittele ich als deren 
Vertreter provisions- 

rei 3 Au 
kündbare 


Apotheken. ful 


zu zeitgemässen Be- 
dingungen. 
Oscar Böttger 


Marienwerder Westpr. 
Offiz., Geſchäftsl., abe. 

Darlehen amt, coul. 3 

un. Salle, Berlin 0. "IB. 


Heirathen. 


Kath. Dame, v. übſch. 818 ang. 
Aeuß., a. gut. Famil., häusl. u 

wich io, erzog., m. e. J. 9. Ausſt. 
. d. Bekanntſch. e. Herrn ge etzt. 
Alters u. bieber. Charakt. zwecks 

Heirath. 

(Ww. n. ausgeſchl.) Nur ernſtgem. 
Meld. u. 7747 d. d. Geſellig. erb. 


Wohnungen 


Balkonwohuung 
1 Tr., 4 Zim., reichlich. Zubeh., 
Waſſerltg., Ausguß, ſof. z. verm., 
Arlt 3. bez. Dux, Culmerſtr. Nr. 74. 
In einem lebhaften Dorfe, Kr. 
Culm, iſt, mitten im Dorf ge⸗ 
legen, ein gut eingeführter 
Laden 
paſſ. zu jed. Geſchäft, von ſofort 
zu verpachten, verkaufen nicht 


ausgeſchloſſen. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7686 d. d. Geſell. erb. 


‚ulm Wpr. 
7675] Em ver Neugett eutibrer 


chend umgebauter 


großer Laden 


mit 3 Meter breitem Schau⸗ 


fenſter, nebft angrenzender Woh⸗ 


nung und mehreren großen 
Nebenräumen, ſeiner vorzüglich. 
Lage wegen für jede Branche ſich 
einneud, iſt in meinem Hauſe, 
Graudenzer Straße 30, von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 

Moritz Simon. 


| Strasburg Wpr. 
. ee Wohnung 


tehend aus 6 Zimmern, Küche 
. Zubehör nebit einem Gärtchen, 
auf Wunſch auch Pferdeſtall und 
Wagenremiſe, iſt vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. 
G. Ebert, Strasburg Wpr. 


ae ä 


zu verm. 
. m. 05 Nachr. Nr. 7784 
d. Geſelligen erbeten. 


Bromberg 


Bahnhofſtr. 33, ein Laden, 2 

Stub., Küche, zu jedem Geſchäft 
vaſſend, ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen Schliep's Hotel, Brom⸗ 
berg. 16608 


Wongrowitz. 


In meinem hier in der fre⸗ 
quenteſten Straße belegenen 
Hausarundſtück iſt ein [7704 


Laden m. Wohnung 
große Kellerräume, zu jedem 
Geſchäft ſich eignend, namentlich 
auch für eine Bäckerei, vom 1. 
Mai d. 38., auch ſpäter, zu ver⸗ 
miethen. Abraham Hirſch. 


Stolp i. Pom. 


In vorzügl. Geſchäſtsgegend 
iſt in neuerbautem Hauſe 


1 Eckladen 
mit oder auch ohne Wohnung, 
gu vermiethen. Gas⸗ u. Waſſer⸗ 
eltung im Hauſe. Gefl. Mel⸗ 
dungen u. F. J. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Stolper Poſt“, Stoly 
Pom., erbeten. 16663 


Pension 


Benfionf. öh. Schül. z. Oſtern 
ei b. Frau Superintendent Dr. 
oyſch, Danzig, Fleiſcherg 3. 
76771 Knaben, welche in Thorn 
Schule aue Beni 


gute Penſion 


bei Maria Kugler, 
Thorn, Neuſt. Markt 24 III. 


Penſion 
ür einen Oberſekundaner geſucht. 


fferten an Amtsgerſchtsrath 
Sperber, Schwetz a. W. 


 Sämereien. 
Erbſen 


zu Saat- und Deputatzwecken, 

offerirt billigſt 6988 
Kirſtein, Soldau Oſtpr. 
68971 20 Tonnen 
Chevalier⸗Gerſte 


feine Saattvaare, verkauft zu 

30 Mk. pro To. ab Weißenburg 

Dom. Targowisto b. Löbau 
Weſtpreußen. 


Seradella 


lestjähriger Ernte, verkauft 
om. Kamlau b. Luſin. 


ro. Maercker⸗Kartoffeln 


offerirt zur Saat [7548 
Dominium Nawra. 


Seradella 
Garantie 1899er Ernte, offerirt 
billigſt, auch in kleineren Poſten 
S. Kirſtein, Sol dan Oſtpr. 

Kaiſerkrone SW 
ertragreichite, wohlſchm. Früh⸗ 
kartoffel, 10 Pfundkolli 1,75 Mk., 
ſranko Dam pf⸗Molterei 
Kom erſtein Bor. 


Nunkelrübensamen. 


Empfehle in frischer Ernte 


Garantie für Eohtheit und 
hohe Keimkiaft. 


Oberndorfer,runde,gelbe,beste 
Pllanzrübe und fürschwerenBoden, 

Eokendorfer Riesen, Walzen, 
gelb u. roth. Allbekannte Sorte 
mit hohen Erträgen, 

Memmoth,rothe,langeRiegen. 
beste f. tiefgründigen Boden, sehr 
haltbar, 

Vauriao, gelbe, lange Riesen. 
Ebenso ertragreich wie Eoken- 
dorfer, doch besser haltbar, Jede 
Sorte 50 Ko, Mk. 45. 1 Ko. Mk. 1. 
1 Postpack, 9% Pfd. fre., Mk. 5. 

Zuokerhirse, echte, hell- 
braune Specialität, besser als 
Mais, 50 Ko. Mk. 16, 1 Ko, 50 Pfg., 
Postpack, fre. Mk. 2.50. 

Bel Nachnahme gebe 5% Rabatt. 

Ausführlicher Catalog gratis u. fro. 


H. G. Trenkmann Nachf., 
Sameneulturen 
Weissentels a. S. 


Inlündiſcen Botyklee 
Iuderbecker Saalhafer 


2 me Gutsverwaltung Groß 
Jablau p. Pr.⸗Star ard. 7652 


langjährige, sorgfältige 
üchtung ertragreichste, 
Bogen Dürre widerstands- 
ähigste Runkel Angebaut 
mit Samen 600 Morgen. 


Beseler-Hafer 


(Anderbecker) 
1 Otr. 11 M., 20 Ctr. 200 M. 


Kartoffeln 


60 Sorten. 


Märcker, Schwan, 
Iannibal, Phöbus, 
Zawis:a, Max Heth 
100 Ctr. & 2,50 Mk., 
Hammerstein, 
SchulzLupıtz,Hero, 
Wohltmann 
100 Utr. à 3,50 Mark. 


v. Arnim, 
Criewen b. Schwedt a. 0. 


7680] In Traukwitz b. Bu⸗ 
diſch Weſtpr. iſt 9 


Anderbecker 
Saathafer 


Saale nen, deen ber 

erkäufli reis pr 

888 10 * u Käufers 

re abnhbof Troop 

eg. Nachnahme. Probe ift im 

omtor bei Herrn F. Schoene⸗ 
ann, Danzig, ausgeſtellt. 

1 


—— — . 


17763 


Gelegenheits⸗Aauf! 


Wegen Ueberfüllung de 


verkaufen Edgrundnüd, 

Front, mit e. Geſammtfläche v. 
ca. 1900 qm, wovon 400 qm im 
Hintergrunde bebaut ſind Meld. 
unter A. Z. an die Inſeraten⸗ 
Annahme des Geſelligen a 


r Stallungen werden 


Den 
Geſchäftsgrundſtück 
ſteht Fortzuges halber ſofort ſehr 
billig zum Verkauf. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7591 durch d. Geſelligen erb. 


een 
Floligehende Gaſtwirtyſchaft 
mit mehreren neuen Gebäuden, 
Saal u. feinſt. Einricht., 27000 
Mk. Feuerverſicher., einige Morg. 
Weizenacker, Wieſe und Garten, 
10- bis 12000 Mk. Anzahl., verk. 


6312] Zur Saat empfehle: 1) 
Heines ertragreichſten Hafer, 
17 Etr. pr. M, trieurt, 4 150 
Mk. p. T. 2) Carters first 
eroop, weiße, frühe Erbie, 12 
Cir. p. M., à 180 Mk. p. Tonne. 
r Flemming, 
Kl.⸗Ma! ſau, Kr. Dirſchau. 


Prima Rothtlee 
ſe defrei, Mk. 65 per Ctr., 
Sekunda Rothklee 
Mark 56, 
Tertia Rothklee 
Mark 50 und 46, 
Pa. ſeidefr. Weißklee 
Mark 40, 
Sekunda Weißklee 
1 Mark 32. 

Prima ſeidefr. Schwe⸗ 
diſchtlee 9 3 
Kleeabgänge me. 6, 
Thymothee Mark 18, 
Gelbklee Mart 18, 


vorjähr. Wundklee 
Mark 35, 


Luzerne Mart 50, 
Seradella Mark 5 p. Ctr., 
Anderbecker⸗ 


und Schwanenhafer 
. Mark 7, (6805 
Wicke Wart 550 bis 6, 


blaue und gelbe 
Lupinen 

Som merweizen 
Erbſen 


billigſt, offerirt franco Bahn hier 
Emil Dahmer, Schönſee Wyr 


Niſch. Gelbklee 


in Hülſen, mit engl. Reygras, 
offerirt A Mk. 9 per 50 Kilo 
Saaten⸗Geſchäft (5872 
B. Hozakowski, Thorn. 


Prof. Maercker. 


7643] Offerire 800 Ctr. Kart. 

Prof. M., durchweg gross ge- 

rathen Kaufe 400 Ctr. Futter- 

kartoffeln 

C. Sırumpff, Graywna 
bei Culmsee. 


5094] Saat⸗ u. Speiſekar⸗ 
tofjein, Maiskeimmelaſſe off. 
Wilhelm Werner, Poſen, 
Wilhelmplatz 2, Telephon 403. 


6979| Gutsverwaltung Neu- 
enburg Wpr. verk. zu Saat- 
und Esszw in handverl. Besch. 
ab Bahnhof Hardenberg fol- 
gende Kartoffel-Sorten: Paul- 
sens Jul, f ühe Rosen. 
Weltwunder, kleine 
blaue Riesen, Aspasia, Simson, 
P ofessor Maercker (kleine 
Knollen vom Sandboden), Da- 
ber und Magn. Bonum. 


fiehverkäufe. 


1 Paar ruſſ. Jucker ber Ted. Mt. 2550. 
(Rappen⸗Paßpferde), Preis 7001 


Mk., und ein eleganter, offener 
Kutſchwagen 
Pr. 400 Mk., 


Eine braune Stute 
4 jährig, 1,70 m groß, eine ſchw. 


Br Stute 

6jähr., 1,68 m groß, beide zug⸗ 
ſeſt, verkauft Ott, 5 Shweh, 
Kreis Graudenz. 17727 


2 Arbeitspferde 
verkäuflich bei 17491 
Klatt, Gr.⸗Lunau. 

7519] Eine 


= Koldfuchsſtute 

groß, 7 Jahre alt, mit 
berborra; endem A A 
und zweiſpännig gefahre auch 
geritten, ſteht, weil überftüfſi. 
preiswerth zum Verkauf. 
E. Rohrbeck, r 


Auf un au a 


200 Sauen 


der großen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten 


10 pCt. unter Proſpektpreis ſofort ab⸗ 
gegeben — Proſpekt gratis u. franko. 


d. Meyer, Domänuenrath, 
Friedrichswerth bei Gotha. 


Blaue, | Mt 


verk. Holm, Gr.⸗[ Bruteier 
Bartelſee b. Bromberg. [7558 rasser. S 


nur bill., weil etw. ander. über⸗ 
nehmen muß. Meldung. unt. Nr. 
7463 d. d. Gef. erbeten. 7463 

Ich beabſichtige ſof. m. gutgeh. 


Bäckereigrundſtück 
nebſt Miethswohn, in lebhafter 
Gegend, billig zu verk. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7409 durch den Geſell. erb. 


Sichere Exiſtenz. 
7174] Mein am Markt bes 
findliches Grundſtück, worin ſeit 
mehr als 60 Jahren ein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wird, ſich ebenfalls zu 
einem Waarenhaus vorzüglich 
eignen würde, weil ſolches am 
Platze noch nicht exiſtirt, beab⸗ 
ſichtige ich vom 1. Juli reſp. 
1. Oktober d. J. wegzugshalber 
günſtig zu verkaufen oder zu 
verpachten. 
RoſalieLachmann, Labiſchin. 
In einer größeren Provinzial⸗ 
und Garniſonſtadt iſt eine 


11551 


7344] Vertaufe br. W., 12 J., 
8“. fromm, ohne Untugend, gut 
geritten, ſicher bei Truppe, unter 
Dame und im Wagen. Für 
älteren Herrn, Inſpektor, geeign. 
900 Mk. Hauptmann Lemelſon, 
Dt.⸗Eylau. 


7307) Ein Paar e 
Doppelponnies 


Rappen, 10 Jahre alt, eine Sie⸗ 
derslebener 9“ breite 


Drillmaſchine Gaſtwirthſchaft 
5 : 1 y> von ſofort zu verpachten oder 
eine Zimmermann ſche 6 breite auch zu verkaufen unter gün⸗ 
Drillmaſchine ſtigen Bedingungen. Tanzſaal 
eine Hack ſchi en werden briefl. mit 
ackmaſchine d. Aufſchrift Nr. 7370 durch den 
6 iR verkauft, weil über- | Sejelligen erbeten. 


äblig, billigſt Dom. Rucewo, 
Post und Bahn Güldenhof, Pro⸗ 
vinz Poſen. 


2 1 177 
„tebeimrathssohn 
brauner Wallach 
4 Jahre, faſt 6 Zoll, gut an⸗ 
geritten, ſteht zum ſeſten Preiſe 
von Mk. 1600 zum Verkauf in 
Dom. Eharlottenwerder 

7508] per Roſenberg Weſtpr. 


Zwei Ochſen und 
ein Schwein 


ſtehen zum Verkauf in Gut 

20 hoch⸗ und niedertragende 

ſchwarzbunte [4725 
Sterfen 

ftehen zum Verkauf bei Guts⸗ 

beſitzer Peters, Rudwangen 
per Raſtenvurg Ditpr. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Paar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
zugeben Dom. Myslencinet 
ver Bromberg. [2407 


15417 Gaſtwirthſchaft verkauft 
of. Auskunft poſtl. Neuſtettin 
28. Rückporto beifügen. 

6258] Verk. ſofort in lebh. 
Garniſon⸗ u. Gymnaſialſtadt in 
O.⸗Schleſ. mein 60 Jahre in der 
Familie befindliches 


jregn. Hotel 1. Bauges 
mit Saal und Garten, einſchl. 
kompl. Inv. Pr. 60000 8 
Anz. 12⸗ bis 18000 Mk. Aus⸗ 
kunft erth. unter H. 33 Wilh. 
Hennig & Co., Deſſau. 


Ein gutes Putzgeſchäft 


mit ſchöner Ladeneinrichtung, iſt 
umſtändehalber ſofort billig zu 
verkaufen. Meldung. u. M. W. 
110 poſtl. Thorn erbeten. [7263 


Dus 40 Jahre in meinem Beſitz 
befindliche, an Bromberg grenzd. 
u.theils zwiſch. Chauſſee u. Brahe⸗ 
fluß beleg., zur Ziegelei u. andere 
Fabrikanlag., auch z. Barzellirung 
gut geeign. Grundſtück v. 86 Dirg. 
iſt altershalb. billig zu verkaufen. 
Gute Gebäude, Inventar u. reich⸗ 
liche Erutevorräthe vorhanden. 

Fehlauer, Kl.⸗Bartelſee. 


Molkerei⸗Verkauf. 


Wegen Verkaufs meiner Milch⸗ 
produktion nach Danzig ſtelle 
ich meine 17684 


Dampf⸗Molkerti 


zum Verkauf. Selbige iſt nur 
ca. 1½ Jahre im Betriebe ge⸗ 
weſen und beſteht aus neuer 
Lanz'ſcher ca. Arpierbiger Loko⸗ 
mobile nebſt Balance⸗Centrifuge, 
Transmiſſion, Butterfaß, Butter⸗ 
Inter, Milchpumpe, Dampflei⸗ 
tung mit Rippenheizrohren und 
ſämmtlichen dazu gehörigen Mol⸗ 
ter. inerätben, 
E. Wannow, Trutenau, 
Bahnſtation Prauſt. 


Sprungfähige 


Norkſhire⸗ Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
v. Winter - Gelens - Culm. 


FP 
75181 Ein ſchw. 
Bronceputer 
2jährig, 10 Mark, verkauft 
Dom. Kreſſau bei Melno. 
Noch einige 17661 
Plymounth⸗Hähne 
offerirt zur Zucht, pro Stck. 5 
. excel. Porto 
Luiſe Maercker, Rohlau 
b. Warlubien. 
Dominium Wroniawy, Prov. 
Poſen, verkauft € [7057 
Bruteier 


Langſhan, Minorka, Ramels⸗ 
loher und gelbe Italiener, 


Wegen Krankh. d. Beſitzerin 
iſt eine Muſikalienhand⸗ 
lung zu verkaufen. 7734 


Mel dungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7734 
durch den Geſelligen erbet. 


7259] Kreis Marlenwer der 
Wor. iſt ein klein., ſehr ertragr. 


Gut 


mit vorzügl. milden Weizen⸗ u. 
Niübenpoden, ſehr ſchönen Ge⸗ 
bäuden u. Inventar u. ganz be» 
ſonders günſt. Leuteverhältniſſen, 
mit ca. 25000 Mk. Anzahlung zu 
verk. Meld. mit der Aufſchrift 
Ar. 7259 werd. d. b. Gefell. erb. 


Fürberei. 


7709) Frl. W ichert. Gut 
Neuenburg Wpr. verk. p. Nach- 
nahme u. Werthang. (Ver In 
Postkist. pro Dtzd. 0,50 Vik.) 
von blutsfremd. 
stümm. Ia Lang- 
shans, Pecking-FEnten, 
Aa. w. geh. 1 erlir. à Dtad. 
3 Mk., Am. Bronzeputen, 


: „Wegen Aufgabe des Geſchäfts 

. r & Pe wird einem jungen, ſtrebſamen 
A 2 Me ee en Eck Färber m. etw Verm., Gelegenh. 
7 wierungen nach gegeb., ſich i. ein. kl., lebb. Stadt 


dem 1. resp. 15. Juni 25 pt. 
resp. 50 Ct. billiger. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Haus verkauf. 

7584] Mein in Pr.⸗Stargard, 
Wilhelmſtr. 5, geleg. Geſchäfts⸗ 
grundſtück mit maſſiv. Hinterhs. 
u. hoh., gewölbt. Keller, verſehen 
mit Waſſerleitung, Gas u. Kana⸗ 
Itiation, iſt verkäufl. Nur Re⸗ großer Kundſchaft iſt krankheits⸗ 
3 erh. Auskunft. Frau] halber p. bald z. verk. Meld. u. 

ulie Kretſchmer, Pr. Stargard. ] H. T. 1 poſtl. Danzig. 


Oſtpr., mit Bahn- u. Waſſerver⸗ 
bindung, ſelbſtändig zu machen. 

Meld. werd. briefl. m. d. Auf⸗ 
jeprift Nr. 2011 b. E. Ger erbet, 


Mein Grundſtück 
96 Morg., durchw. Weizenboden 
m. Invent. u. gut. Gebäud., 
Kilom. v. Jablonowo entf., bin 
ich willens zu verkaufen. 7025 

Chr. Manke, Bukowitz bei 
Jablonowo. 


Sichere Brodſtelle. 
7408] Ein gutes Geſchäft mit 


Bromberg, Babnbofitraße, zu; 
m 


Gutsverfauf! 


6259] Das Rentengut Pregelswalde Nr. 39 Calkenhorſt), 


Kreis Wehlau, rund 53 ha groß 


reinertrag und 345 Mk. Gebäudelt 


verkaufen. 


mit 154,62 Thaler Grundſteuer⸗ 


ſteuernutzungswerth, iſt ſofort zu 
Das Gutsareal beſteht aus ca. 41 ha Acker, 


I { Waſſe ) . 5 
15695 * zung, 3 ha Waſſer, 1 ba Garten und 0,5 ha Hofraum 


6,3 ha 
Das 


ut hat eine gute Lage in der Nähe der Chauſſee Tapiau⸗Fried⸗ 


land. Die Enkfernung zur Bahnſtation Tapiau beträgt ca. 5 km. 
. Tüchtigen Landwirthen mit ausreichendem Vermögen werden 
äußerſt günſtige Bedingungen geſtellt. 

Etwaige Bewerber erhalten nähere Auskunft bei der Spezial⸗ 
kommiſſion I. hierſelbſt, Hintertragheim Nr. 80, II. 

Oertliche Auskunft ertheilt der Gutsverwalter Reidenitz in 


Pregelswalde. 


Königsberg, den 17. März 1900 
Der Spezialkommiſſar Ga]. Oekonomiekommiſſar. 


beschäfts Verkauf 


Mein im beſten Betriebe befindliches, erſtes 


Manufakturw.- Geschäft 


am Platz, in einer lebhaften Stadt Weſtpreußens mit dicht be⸗ 
völkerter Umgegend, beabſichtige ich nebſt dausgrundſtück zum 
1. Juli — 1. September unter günſtigen Bedingungen zu vers 


kaufen. Vorjähriger 
werden brie 


Umſatz über 
. unter Nr. 7738 durch den Geſelligen erb. 


150 Mille. Fr. Meldungen 


z 7 7 
Verkaufen, Bertauichen, Veryachten 
muß ich meine Wirthſchaft, da 
ich anderer Unternehmungen weg. 
meinen Wohnort ändern muß. 
Meldungen werden brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 7628 d. d. Geſ. erb. 


Ein Gut 
490 Mg., ½ Wieſe, ½ Schonung, 
% g. M.⸗B., 1 Ml. Ch. z. Bahn, 
Fiſcherei⸗Anth. an 1000 Morg. 
gr. See, eig. Jagd, verkaufe bei 
18000 Mt. Anzahlung. 17621 
Otto, Malſchöwen b. Jedwabno. 


Mein Grundſtück 
von ca. 140 Morgen Land und 
Wieſen, etwa 1½ Kilometer von 
Halteſtelle Selchow, Gebäude u. 
Inventar in gutem Zuſtande, be⸗ 
abſichtige ich wegen Todesfall 
unter günſt. Beding. zu verkauf. 

riedrich Gerntholz, 
77351 Selchow, Kr. Filehne. 

Gut gehendes 
Möbeltrausport⸗ 

u. Laſtfuhrgeſchäft mM 
in größ. Juduſtrieſtadt, Vorort 
Berlins, ev. mit Landwirthſch., 
billig verkäufl., auch Landwirthen 
mit ca. 15000 Mk. ſehr z. empf. 
Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7253 durch den Geſ. erb. 


Meine beiden Geſchäftshäuſer 


am Markte, in denen ſich 2 
große Geſchäfte — ein Manu⸗ 
jaktur⸗ u. ein Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft — befinden, 
beabſichtige ich unter günſtigen 
Bablungenebiugnn en zu verkauf. 
arcus O e tz, 
Briejen Wpr. [7724 


7673] Wegen Todesfall ift in 
Wormditt ein zweiſtöckiges 


Wohnhaus 


nebſt maſſivem Stallgebäude u. 


Morgen Ackerland unter 
günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Nähere Aus⸗ 


kunft ertheilt Rentier Schön⸗ 
ſee in Wormditt. 


7627] Weg. Uebern. des elterl. 
Grundſtücks iſt eine ſehr rentable 


Bodmühle nebſt Wohnhaus 


mit flott. Mehlhandel, zu verk. 
Auskunft ertheilt R. Reichert, 
Jaſcherrek b. Czerwinsk. 


Günſtiger 
Gelegenheitskauf. 


Die in der Stadt Kamin 
Weſtpr. belegene, im Betrieb be⸗ 
findliche 18527 


Waſſermühle 


mit genügender Waſſerkraft, ſoll 
am 21. April d. Js., Vor⸗ 
mittaas 9 Uhr, vor dem 
Kgl. Amtsgerichte zu Zempel⸗ 
burg zwangsweiſe verſteigert 
werden. 

Zu der Mühle gehört eine 
Landwirthſchaft, ca. 150 Morg. 
ro Turbinen und Walzen⸗ 
Au find vorhanden. 

Zur Uebernahme würden 
10» bis 15000 Mark genügen. 
Kamin bat Bahnhof und eine 
getreidereiche Umgegend. 

Nähere Auskunf ertheilt 
. Tuchler in Konig 


Hausgrundſtück mit 
Bauplatz 


Culmerſtraße gelegen, mit ge⸗ 
ringer Anzahlung zu verlaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 7593 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Freiwillige Auklion 


meines gr. Stadtgrundſtückes 
Inowrazlaw, Bahnhofſtr. 54, 
am 23. April er., Nachm. 2 Uhr. 
Größe 0,22,35 ha. Gebändes 
ſteuer⸗Kutzungswerth 5483 Mk. 
Verſteigerungs⸗ Bedingungen 
ſind bei meinem Beiſtande, Kauf⸗ 
mann Feodor Schmidt, Ino⸗ 
wrazlaw zu erfahren, auch im 
Termine ſel ſt einzuſehen. 
Kaufluſtige ladet ein 17618 
Frau Harie zwanzig, Inowrazlaw. 


E. Beſitz. m. 76Mrg. Weizenb.,neuen 
Geb., wov. Wohnh. u. Stall maſſiv, 
reichl. Juvent., unweit d. Chauſſ. 
u. eines Bahnhofes, ſoll billigſt 
bei 6000 Mt. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Näh. Ausk. erth. 

iſcher, Kl.⸗Rehwalde 

b. Oſtrowitt, Kr. Löbau. 


—— — • EǴb —- 


Krankheitshalber möchte ich 


meine Abbauwirthſchaft 


beſtehend aus 72 Mrg pr. Land, 
die Hälfte Weizenboden, ſehr 
ſchöne Wieſen, eine halbe Meile 
vom Bahnhof Schlobitten, mit 
lebendem u. tudtem Inventarium 
ſobald als möglich verkaufen. 
C. Weil, Beſitzer, Luxethen 

. Schlobitten. [7733 


Aufgepaßt. 

Verkaufe wegen Betheiligung 
an einem and. Unternehm. mein 
nachweislich gut gehend. Delika⸗ 
teſſen⸗, Kolonial-, Wein⸗, Wild⸗, 
Stahl⸗, Stab⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft in beſter Lage einer 
Garniſonſtadt, gute Gebäude, 
großer Hof und Garten. Jährl. 
Umſatz ca. 80000 Mark, Preis 
60000 Mk., Anzahl. 20000 Mk. 
Meld. werd. br. m. d Aufſchrift 
Nr. 7410 d. d. Geſelligen erbet. 


Grundſtück 


oder Waſſermühle 
wenig belaſtet, zu kaufen geſucht 
oder auf g. Hausgrundſtück zu 
vertauſchen, bei Anzahlung bis 
30000 Vf. Meld. w. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 7650 d. d. Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Laudgüter jed. Größe, auch zu 
parzell., werd. m.genüg. Anzahl. für 
gut Käufer ſof. geſ. Falls Häuſer 
in Zahlg. genomm. w., k. baar Geld 
zugezahlt werd. M. Rudnicki, 
Bromberg, Schleinitzſtr. 3. 


it 


Gutgeh. Gaſthof mit ca. 3000 
Mk. zu verpachten. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7750 durch den Geſell. erb. 


Sehr gute Reſtauration per 
ſoſort billig zu verpachten durch 
M. Rudnicki, Bromberg, 

Schleinitzſtr. 3. [7740 


7753] Alte, gangbare, ſehr be⸗ 
quem einger. Bäckerei, nahe d. 
Markt gel., v. 1. Okt. zu ver⸗ 
pachten. Näh. b. B. Grandt, 
Marienwerder, Schmale Str. 11. 
Gaſtnaus, neu, maſſ, einz. a. 
Orte, Schule a. Orte, Gartenl., rer 
a A b 
oit Kleſchkau, Bahnſt. Piſchnitz. 
Briefmark. erbet. 17751 


Achtung! 

Meine ſeit 20 Jahren mit beſt. 
Umſatz in gutem Betriebe ſte⸗ 
hende Bäckerei iſt krankheits- 
halber von gleich anderweitig zu 
verpachten u. wollen ſich Pa 
bei mir melden. 17632 

Weln au, Kreis Gneſen. 

O. Freier, Hotelbeſitzer. 


Gut gangb. Bäckerei 
in groß. Dorfe (Bahnſtat.) unter 
günſtig. Bedingungen verpachtet 

A. Zebrowö kl Bieſſellen. 


Eine Schlächterei 
nebſt Schlachthaus und voller 
Konzeſſion iſt an einem großen 
Schießplatz von ſofort zu ver⸗ 
pachten. Meld. werden briefl. u. 
Nr. 7757 d. den Geſelligen erb. 


Molkerei⸗Pacht 
täglich 500 bis 1000 2er, iſt 
ſofort zu verpachten. 17754 


Banſen, Landeck Weſtpr. 
Ein 3 ſtöckiges, im guten baul. 
uſtande befindl. Hausgrundſt. 

u Thorn, 5 Feuſter Front, durch⸗ 
weg gr. Räumlichk., gr. Hof, Stal⸗ 
lung u. Einf., ſehr geeign. z. fein. 
Reſtaurant od. Hotel, da die I. u. 
II. Etage ſich mit wenigen Koſten 
zu 16 b. 18 Fremdenz. berſt. laſſ., 
iſt vom 1. Oktbr. d. Is. zu verp., 
auch iſt das Grundſt. pre sw. gi 
verk. Refleft. bel. ihre Adr u. 
E. 4329 voitl. Thorn I einzujend, 


Meine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gutem 
Erfolg betrieben habe, bin ich 
willens, bill. zu verpachten reſp. 
zu verkauf. Näh. Schloſſermitr. 
Teutſchbein, Neuſtettin. 3235 


Mein Krug 
iſt in Folge Todesfalles in der 
Familie des jetzigen Pächters ſo⸗ 
fort zu derpadnen, Otto Butſch⸗ 
kowski, Klein⸗Grabrau bei Ma⸗ 
rienwerder Weſtpreußen. [7610 


Ein Garten 
wird zu miethen geſucht. Meld. 
werden briefl. m. der Aufſchrift 
Nr. 6758 durch den Geſell. erbet 


Alas, was Sie für den Garten brauchen, a 


erhalten Sie gut und preiswerth bei 18612 


ganze Länge 75 cm, mit Patronen- 


F loberi-Gewehr "3! 


p. Stück Mk. 6.— per Nachn. 


(Vogelflinte) 


Grottenstein. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmü 
Reichhaltig. Das sofort kostenfrei ee ch i 


Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns die Bertretun 
für Thorn und Umgegend des jo ſehr beliebten und von be 
deutendſten Vertretern der Geſundheitspflege empfohlenen [2798 


Pilsner Bier 


aus dem 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 
f (gegründet 1842) 
übertragen wurde, und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge au 
Gebinde (Yı, ½ und ¼Hektol.), ſowie auf na and Flaschen 
an uns gelangen zu laſſen. 

Das Bier des Bürgerlichen Bränhauſes in Pilſen iſt der 
Urqnuell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
Bekömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des 
Pilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungenoder Nach⸗ 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants 
(mag deren Ausſtattung noch jo vornehm fein) und bei Ankauf von 
Fhalich zu fe Sen de e 3 wird, aus⸗ 

ı u fragen, ob ed au ner aus de i 
Bräuhauſe in Wilſen iſt. eee 
Ferner ſind wir General⸗Vertreter des 


Bürgerlich. Brauhaus in München 


(Münchner Bürgerbrän) 
und der 


Vierbrauerei zum Augustiner, München 


(Münchner Auguſtinerbräu.) 


Wir empfehlen dieſe Biere in Fäſſern von 10 bis 100 Lit 
Syphons und Klon in bekannter vorzüglicher Qualität. 5 


Hochachtungsvoll 
Plötz & Meyer, Bier⸗Verſandt⸗Geſchüft, 
Thorn, Fernſprech⸗Anſchluß 101. 


Kugelpatronen p. 100 Steck. M. —. 70 Pi. 
Schrotpatronen, „ „ „ 1.70 


Haupt-Catalog, ca. 1500 Abbildungen unserer Waaren, 
gratis und franko. [3261 


E. von den Steinen & Co., Wald bei Solingen No. 62, 


Stahlwaarenfabrik und Versandgeschäft. 


Herren - Anzug - Stoffe 


Sommer-Ueberzieher-Stoffe, Sommer-Loden-Stolle 
Schwarze Strich-Kammgarne und Tuche. 


Unübertroffen grosse Auswahl neuer Muster, Farben und Gewebe in vor- 
züglichen, gediegenen Qualitäten zu wirklich allerbilligsten Preisen. 


Etablissement A 


A. Volkmer we, Finnen gl. 


Reichhaltige Muster Kollektionen versende auf Wunsch umgehend portofrei! 
Waaren im Werthe von 20 Mk. an franko! 14744 


eee 
n 


Neu! 


Das solideste Fahrrad ist: 
18656 


„Wanderer“ 


Verkaufsstelle: L. Kolleng, draudenz. 


—rxztlich empfohlen. 
Vollkommen unschädlich, 

für den Haushalt 5 2 

E * vorzüglich geeignet: Saccharin-Tabletten 

1 TABLETTE > 


Nr. 1 (110fach) = Ersatz für 1½ Stück Wärfelzucker 
„ 2 (180fach) = . „ ½ Fund Zucker 


Möbel-Fabrik 9 


BROMBERG 


„ 3 (350 fach) = . .: In * * 
„ 4 (350 fach) = „ „ ½ . 


verſende ich die allerneueſte Amoretten-Drehorgel mit 5 der populärſten N . 
Ersatz für I Pfund Zucker = 10 Pf. | 


blättern, ca. 80 cm lang, 83 cm breit und 18 cm hoch. Dies 
5 een beliebt, ſehr danerhaft und ſchön gearbeitet „tät Be: 
lang, eignet ſich durch ihren lauten Ton zur Unterhaltung ganzer Geſell⸗ 
iu den yMittelft answechſelbaren Notenicheiben ſpielt m hunderte der 
neueſten Muſikſtücke und Choräle guf derfelben. Verſand 14 Tage ey 
Probe gegen Nachnahme nur allein von der Mufik⸗Inſtr.⸗Jabrik Heinr. Suhr 


Neuenrade 344 (W.) 


Specialität: 
TEPPICHE — STORES — GARDINEN 


zu äusserst billigen Preisen. 


32 e N 


. n 8 Re ie 
* 

Glogowski & Schu, Inowrazlaw 

Maſchinenfabrit und Keſſelſchmiede, 

offeriven zur Frühjahrsveſtellung zu billigſten Preiſen und 
günſtigſten Zahlungs⸗Bedingungen ö 

landwirthſchaftliche 1 et u. Geräthe aller Art, 

ſpeziell: 


And. Sack s Schubrad⸗Drillmaſchinen, 


Löffel ⸗Drillmaſchinen ohne Wecielräder, 
„Patent Melichar“, er 
Saxonia⸗Normal⸗Drillmaſchinen von Siedersleben, 
Breitſäemaſchinen und Kleelarren, 
— Düngerſtren⸗Maſchinen, aa 
„Patent Pfitzner und Patent Kuxmann“, 


1 ‘ 3 NF 
Aud. Sucks Tieftultur- und Univerſal⸗Pfüge 
Normal-Pflüge „Patent Ventzke i“, 
Champion ⸗Feder⸗Kultivatoren, 0 
Grubber, Eggen und Walzen aller Art, 


4 7 * 2 art * Y 1 
eue Rübenwalzen mit Crosciltingen, zucı 
Kartoffel-Pflanzlochmaſchinen, Jäte⸗ u. Häufelpflüge, 
9 D Saat- und Kartoſfel⸗ Eggen, _ % 

Rüben - Hackmaſchinen ze. ꝛc. 17231 
— Proſpekte und Preisliſten frei. 4 


PERMANENTE 


Ausstellung 


kompletter Wohnungseinrichtungen. 


Zeichnungen und Preise stehen kostenlos zu Diensten. 
VERKAUFSRÄUME: 
Friedrichstrasse 24, 
Fabrik 


& 
Kontor: 
Schwedenstr. 26 


Großes Lager aller 
landwirthſchaftlichen 
Maſchinen. 


Mähe⸗ 

* 2 2 
Maichinen Es 
für Gras, Klee 
und Getreide, 
ſehr beliehtes, 
dtſch. Fabrikat, 
aus der Fabrik; 
W.Siedersleben 8 


Neueſte Milchſchl 


l geräuſchloſer Betrieb, größte Leiſtung. 
Alleinverkauf: Louis Badt, 
Königsberg i. Pr., Koggenſtr. 22/23. 

d. S. Keſucht. 

8 


in Dit: u. Weſtpr 


* 


7 ‘ U i 
g neie sehmiedseigerneMiesenegge; 
mit patentirter Zahnbefestigung 11092 ö 
ohne Anwendung von Schraube und Mutter. 


Gebr. Stützkes 
Preuß. Torſpreßmaſchine. 


Die große Anerkennung, welche unſere 
verbeſſerte Torfpreſſe Mod. 1890 
bei allen Empfängern gefunden hat, 
veranlaßt uns, dieſelbe unter 
vollſt. Garantie der Haltbarkeit 
u. Leiſtungsfähigk als die beſte 

N alter exiſtirend. Torf⸗ 
preſſen, die nicht durch 
Dampf betrieben werden, 
zu empfehlen. Für größere An⸗ 


3000 Mark Belohnung! 


Pi) um 13. December v. Js. wurden uns allein 
über 1100 Stück Zithern beſtellt und zablen wir 
obige Belohnung jeder hieſigen N 
firma, die uns nachweiſen kann. daß ihr jemals 
die gleiche Anzahl von dieſen Inſtrumenten 
bis dahin an einem einzigen Tage beſtellt wor⸗ 
88 den iſt. Es iſt dieſes wohl der befte Beweis für 
de Güte unſer er Inſtrumente und den bedeutenden Umfang 
unſeres Geſchäfts. unſere Harmonikas mit geſetzlich ge⸗ 
ſchützren Neuheiten find unübertroffen, ſtark u. ſolide 
gebaut und koſten mit ſämmtlichem Zubehör mit 10 Taſten in 
garantirt 2chörig nur noch 4½ Mk., Zchörige 6 Mk., Achörige Fir Mk., 
ö N 2 Gcörige 11½ Mk., Zreihige mit 19 Taſten, 4 Bäſſen 9½, Mk., mit 
tagen empfehlen wir unſere viel⸗ 


21 Tasten 10 ME. Saämmt⸗ ion : d voll 
fach verbeſſerten Dampftorf⸗ liche Instrumente mit Zitter⸗Regiſter ere 
breſſen, Leite bie 60000 Tre] Tremolando⸗Zitter⸗Apparat int 50 ble, 
1 Tag. Mehrere Tauſend oder mit vorzüglicher Glöckenbegleltung 30 Pig. extra. Verſand gegen 
Preſſen in Betrieb. 189 Nachnahme, Porto Kein Risico Umtanje Geld 

1 oder 


f Prospeete portofrei und unentgeltlich. 
| ; | 90 eu Pig Schule gratis. ee lan ar Kasten Befen 
1 11 wenn unſere rumente ni ut ausfallen. eſtellen 
0 NV 0 15 zurück, Sie ſtets aer gratis u. ente er Preisliſte, wenn 
en 4 0 Sie noch uſcht überzeugt find, bei uns thatſächlich am beften 


Eiſengieß. u. Maſchinenfabrik und Sitkigften gu faulen. Gross 4 00., Leipzig-Butritzsch. 


: Herfeld & Comp., Neuenrade (Westfalen). E 
== Lauenburg 19 Pomm. Uhatſächtich Peer Sarmonika-Fabrik Si Platze. ) u 


Hat sich bei viel- 
seitiger Gebrauchs- | 
fähigkeit anf Wiese 
und auch Acker, 
vorzüglich. Arbeits- 
leistung und Dauer- 
baftigkeit seit einer Reihe von Jahren glänzend bewährt 
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ein, deren Formen Reife ohne Ueppigkeit verriethen 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


5. Fortſ.] Ein ſchwieriger Fall. Nachdr. verb. 
Nach Mittheilungen eines Beamten. Von Franz Treller. 


„Nun ſagen Sie mir, Jean, glauben Sie, daß Frau 
Wagner ſich ſelbſt getödtet hat?“ 

„O nein. Warum denn auch?“ 

„Kann nicht ein unglücklicher Irrthum ihr das Strychnin 
in die Hände geſpielt haben?“ 

1 5 wüßte nicht, wie?“ 

aben Sie das Fläſchchen geſehen?“ 
1 1105 Ag ſelbſt dem Tiras das Gift gegeben.“ 


les, was im Glaſe war.“ 

„Und war das Glas unberührt?“ 

„Jedenfalls war ein Glasſtöpſel drauf.“ 

„Hatte der Kommerzienrath vielleicht vorher das Gift 
irgendwo ſtehen laſſen?“ 

Er ſann nach. „Ich habe das Fläſchchen auf ſeinem 
Schreibtiſch ſtehen ſehen.“ 

„Während der Kommerzieurath dabei war?“ 

„Nein, der war fort und ich räumte auf; ſein Arbeits⸗ 
zimmer darf niemand außer mir betreten.“ 

„Nun ſagen Sie mir, wenn Sie nicht an einen bekla⸗ 
geuswerthen Irrthum glauben, wer könnte Ihrer Meinung 
nach ein ſolches Verbrechen begangen haben?“ 

„Ich weiß nicht“, ſagte der Mann aufſeufzend, „ich zer⸗ 
breche mir vergeb ich den Kopf; ach, es iſt ganz ſchrecklich!“ 

„Könnte einer der Dienſtboten ſich für harte Behandlung 
haben rächen wollen?“ 

„Nein, nein, nichts dergleichen“. 

„Sie kennen wahrſcheinlich einige Liebſchaften Ihres 
Herrn; iſt unter den Damen, die er mit ſeiner Gunſt be⸗ 
gnadete, eine, die den Wunſch gehabt haben könnte, die Stelle 
ſeiner Gemahlin unbeſetzt zu ſehen?“ 

„Ich weiß nicht viel davon, aber das glaube ich nicht.“ 

„Empfing Frau Wagner Damenbeſuche? Kam eine 
der Freundinnen Ihres Herrn ins Haus?“ 

„Nie! Was denken Sie?“ 

Ich war nicht um einen Schritt weiter. Dieſe Unter⸗ 
redung fand in dem Vorzimmer ſtatt, in welchem Beſuche 
zu warten und abzulegen pflegten. 

„Wer leitet jetzt das Hausweſen?“ 

„Das Fräulein — Fräulein Merbach.“ 

„Ich muß hier etwas Hausſuchung halten — ſeien Sie 
unbeſorgt, Jean, es geſchieht nur im Intereſſe Ihres Herrn. 
Führen Sie mich zu dem Fräulein, damit ich ihr das an⸗ 
kündige.“ 

Er führte mich nach dem anderen Ende des Hauſes, 
wo er mir eine Thür als die des Wohnzimmers der Dame 
bezeichnete. Auf mein Klopfen klang mir ein vernehmliches 
„Herein“ entgegen, und ich trat ein. 

ch ſah die Dame vor mir, die ich ſchon einmal flüchtig 
bei der Verhaftung Wagner's geſehen hatte. Das dunkle, 
gut ſitzende Kleid hüllte eine ſchlanke, wohlgebaute Gepe 

as 
einfach geſcheitelte braune Haar legte ſich um eine zwar 
niedrige, aber gut geformte Stirn, auf der Verſtand thronte, 
der mir auch aus den dunklen, etwas verſchleierten Augen 
hervorzuleuchten ſchien. Starke, ſchön gewölbte Brauen, eine 
ſchmale, leicht gebogene Naſe, der geſchloſſene Mund über 
dem energiſch gebauten Kinn verliehen dem Geſicht Charakter. 
Es lag etwas Ruhiges, Sanftes und doch Willenskräftiges 
in dieſen Zügen. 

ch wußte nicht, ob man dieſes Antlitz, deſſen bleiche, 
etns in's Gelbliche ſpielende Farbe nichts Geſundes an 
ſich hatte, ſchön nennen durfte, intereſſant und geiſtvoll war 
es jedenfalls und feſſelte meine Aufmerkſamkeit länger als 
es ſchicklich war. 

„Was verſchafft mir die Ehre?“ fragte ſie gelaſſen mit 
einer Stimme, die zwar nicht unmelodiſch war, aber doch 
einen harten, metalliſchen Klaug hatte. 

Ich ſtellte mich artig vor. Ihre Brauen zogen ſich 
leicht zuſammen. „Ah, Sie ſind der Beamte, der unſern 
Herrn verhaftete?“ 

Ich beſtätigte das. 

„Sagen Sie mir Eines: wie befindet ſich der Herr Kom⸗ 
merzienrath? Wie erträgt er dieſe abſcheuliche, abſurde 
Beſchuldigung?“ 

Ich verſicherte ſie ſeines Wohlbefindens und ſprach die 
Koſſeang auf eine baldige gute Wendung des gegen ihn 

eingeleiteten Verfahrens aus. 

„So wird er uns recht bald zurückgegeben werdey?“ 

„Darüber vermag ich als Kriminalbeamter für den 
äußeren Dienſt keine Auskunft zu ertheilen. 

„Das ganze Haus leidet unter dieſem ſchrecklichen Schick⸗ 
ſal“ ſetzte fie mit einem theilnahmsvollen Seufzer hinzu. 

Ich zeigte ihr dann an, daß ich den Befehl habe, eine 
Hausſuchung vorzunehmen. Sie zuckte, wenn auch 
wenig merklich, zuſammen, bei dieſer Ankündigung, ein Er⸗ 
ſchrecken, das ganz begreiflich war. Ruhig ſagte ſie dann: 

„Alle Schlüſſel, die in meinem Beſitz ſind, werde ich Ihnen 
ſogleich aushändigen, vielleicht beliebt es Ihnen, gleich hier 
den Anfang zu machen. Zu den Behältniffen in feinen 
Zimmern hat aber der Herr Kommerzienrath die Schlüſſel. 2 

„Dieje habe ich“, erwiderte ich, „und ſie genügen mir 
der Auch will ich Sie durchaus nicht länger ſtören, 

er Diener Jean wird mir zeigen, was ich zu ſehen wünſche.“ 

Gott führe bald einen guten Ausgang herbei“. 

Das etwa 27⸗ bis 28jährige Mädchen hatte mir einen 
Eindruck gemacht, über deſſen Urſachen ich mir nicht ganz 
klar war. Dieſe Schweſtern aus den Diakoniſſenhäuſern 
haben alle etwas Nonnenhaftes an ſich. 

Draußen erwartete mich Jean. Ich forderte ihn auf, 
mich nach dem Sterbezimmer der Frau Wagner zu führen. 
Durch ein Vorzimmer kam ich in das Schlafgemach, das 
noch ungefähr in dem Zuſtande war, wie bei ihren Leb⸗ 

eiten. Neben dem Schlafzimmer war ein Ankleideraum, 

em ein Empfangszimmer folgte; die Front des Hauſes 
zeigte eine Flucht von Gemächern, die alle ineinander gingen. 

War überhaupt ein Mörder vorhanden, und hatte er 
ver Sitz im Haufe, war es ihm leicht genug geweſen, in 

as Schlafzimmer zu dringen. 

„ao ſchlief ge das Kind?“ 

„wo wir eben waren, bei räulein Merba mit 
dem Klüdermädchen unte. 8 5 1 
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„Das Fräulein leitet das ganze Hausweſen ſeit dem 
Tode der Frau?“ 

„Ach, ſchon vorher.“ Der Ton, in dem dieſe Worte ge⸗ 
ſagt wurden, athmete keineswegs Wohlwollen für Fräulein 
Merbach. 

„Sie führt wohl ein ſtrenges Regiment?“ 

„Ja, ſie hat's los, ſie zittern Alle vor ihr, ob ſie gleich 
kein hartes Wort ſagt. Na, 's iſt „ne Fromme“,“ ſetzte 
er ſeufzend hinzu. 

Beliebt ſchien Fräulein Merbach im Hauſe alſo nicht 
zu ſein, was bei ſtrengem Regiment ja wohl vorkommt. 

„Wir wollen uns zunächſt einmal des Kommerzienraths 
Arbeitszimmer und ſeinen Schreibtiſch anſehen, Jean!“ 
tic“ Sie wollen. Haben Sie die Schlüſſel zum Schreib⸗ 
iſch 

Die hatte ich. Er öffnete mit einem kunſtvoll gearbei⸗ 
teten Drücker; die Thür konnte von außen nicht anders er⸗ 
ſchloſſen werden, und ließ mich ein. 

Ich hoffte einiges von der zärtlichen Korreſpondenz 
Wagner's zu entdecken und darin etwas zu finden, was 
Anhaltspunkte zu weiteren Nachforſchungen gäbe. 

Der Schreibtiſch war ein ſehr ſchönes, wuchtiges Möbel 
und feſt verſchloſſen. Ich öffnete den oberen Seitenſchrank 
rechts, fand Bücher, Rechnungen, Geſchäftsbriefe u. ſ. w., 
aber durchaus nichts, was einem Liebesbrief ähnlich ge⸗ 
ſehen hätte. 

Als ich den Schrank zur Linken erſchloß, fiel mein Auge 
zunächſt auf ein Glasfläſchchen mit eingeſchliffenem Stöpſel, 
das eine waſſerhelle Flüſſigkeit enthielt. Ich nahm es, ein 
aufgeklebtes Papier war abgekratzt, öffnete es, befeuchtete, 
da der Inhalt geruchlos war, meinen Finger und führte 
ihn vorſichtig an die Lippen. Ich ſchmeckte das unverkenn⸗ 
bare intenſive Bitter des Strychnins. 

Ich mochte wohl ein ungewöhnlich ernſtes Geſicht bei 
dieſer Entdeckung gemacht haben, denn Jean ſah mich 
erſchrocken an und ſein Entſetzen ſteigerte ſich, als ich das 
wieder feſt verſchloſſene Gläschen kaltblütig in die Taſche 
ſteckte. — Eine Bemerkung zu machen wagte er nicht. 

So ſehr und peinlich ich von dieſer Entdeckung auch 
überraſcht war, ſuchte ich doch mit anſcheinender Ruhe 
zwiſchen Büchern und Rechnungen weiter, bis ich den Ver⸗ 
ſuch, Privatbriefe zu entdecken, als nutzlos aufgab und dem 
Diener ſagte: ich würde wohl ein anderes Mal die Nach⸗ 
forſchungen fortſetzen. „Konnte oder kann außer Ihnen 
noch jemand dieſes Zimmer betreten?“ 

„Nein“, ſagte der Mann in merkbarer Beklemmung, 
„der Herr und ich haben allein Drücker und dieſe ſind nur 
für uns und zu einem beſonderen Schloſſe gearbeitet.“ 

Ich ſchärfte ihm ein, nichts über den Fund zu verlaut⸗ 
baren, nickte ihm zu und ging. Auf dem Gange begegnete 
mir Fräulein Merbach. Ein auf mich gerichteter Blick 
ſchien mit Beſorgniß nach dem Reſultate meines Suchens 
zu fragen, ich beantwortete ihn, indem ich freundlich ſagte: 

„Leider können wir noch immer kein Licht in die dunkle 
Sache bringen“, worauf ſie niedergejchlagen ſich mit leichtem 
Gruße entfernte. 

Das war eine ſeltſame, vielleicht folgenſchwere Ent⸗ 
deckung. Strychnin in ſeinem Pulte? Sollte Wagner doch 
ein ungewöhnlich kaltblütiger und geschickter Heuchler ſein? 
Es war nicht zu denken. Und doch? 

Nachdem ich noch durch einen Apotheker hatte feſtſtellen 
laſſen, daß Strychnin in dem Fläſchchen war, ſuchte ich 
den Unterſuchungsrichter auf; deſſen Ueberraſchung war 
nicht gering. Er ließ ſofort Wagner vorführen und ſetzte 
ihn in meiner Gegenwart von dem Funde in Kenntniß. 

Der Kommerzienrath zeigte nichts als ungewöhnliches. 
Staunen. „In meinem Schreibtiſch dieſes Fläſchchen. und 
Strychnin ſein Inhalt?“ Er verſicherte, daß er in ſeinem 
Schreibtiſch überhaupt nie ein Fläſchchen verwahrt gehalten 
und die einzige Doſis Strychnin, die er je bezogen, ſeinem 
Hunde beigebracht und das Glas vernichtet habe. 

Auf die Frage, ob es möglich ſei, daß eine andere Perſon 
das Fläſchchen in das Fach ſeines Schreibtiſches geſtellt 
habe, erwiderte er: „Da es darin gefunden worden iſt, liegt 
die Möglichkeit am Tage“. 

Ob er eine Vermuthung nach dieſer Seite hin habe? 
Er ſann nach. „Nein“, ſagte er dann, „gar keine, ich ſtehe 
vor einem Räthſel. “ Jean's Treue und Zuverläſſigkeit 
blieb außer Zweifel. (F. f.) 


Berihien enes. 


— ([Sanitätsradfahrer.] Unter dem Vorſitze des Oberſten 
v. Rotenhan iſt dieſer Tage in der Hauptſtadt Bayerns der 
„Erſte Sanitätsradfahrer⸗-Verein München“ mit vor⸗ 
uf 36 Mitgliedern begründet worden. Der Verein verfolgt 
den Zweck, durch ſeine Mitglieder einen unter dieſen wechſelnden 
eigenen Sanitätsdienſt für die Radfahrer einzurichten. Die 
Mitglieder des Vereins, die durch eine rothe Armbinde und 
durch das Vereins zeichen, das über dem bayriſchen Wappen das 
rothe Kreuz trägt, kenntlich ſind, befahren auf ihren Rädern, 
von denen jedes mit acht Verbandtaſchen ausgerüſtet iſt, 
jeden Sonntag die Hauptausflugsſtraßen, die von München aus 
von Tauſenden von Radfahrern benutzt werden. Sie ſtehen 
jedem verunglückten Radfahrer bei, legen den erſten Verband 
an, holen ärztliche Hilfe herbei, requiriren Transportmittel, 
ſorgen für entſprechende Unterkunft u. ſ. w. 

[Ein angenehmer Aifveie.] „. . . Ich bin, Herr Pro⸗ 
ſeſſor, Theilhaber am Geſchäfte meines Vaters!“ „Wieſo ? 
Sie ſtudiren doch Medizin und Ihr Vater iſt Kaufmann!“ — 
„Ja, er beſorgt eben die Einnahmen und ich die W 

Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen oyne volle Namensunterſchrift werden nicht deantwortet. Jeder Anfrae⸗ 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Sejhäftliche Auskünfte werden nicht er 
theilt. Antworten werben nur im Briefkasten gegeben, nicht briefli Die Be 

antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der } Fragen.) 

B. L. 1) Handelt es ſich um die Unterzoltungsbeiträge zu 
8 eines unehelichen Kindes für die Zeit nach a 
der Klage und für das dieſem Zeitpunkte vorausgehende letzte 
Vierteljahr, ſo kann die Pfändung auch des Gehalts des außer⸗ 
ehelichen Vaters des Kindes deswegen ohne Unterſchied der Höhe 
erfolgen, außer wenn dieſer zur Beſtreitung ſeines eigenen noth⸗ 
dürftigen Unterhalts und zur Erfüllung der ihm feinen Kindern, 
jeinen Eltern, ſeiner Ebefrau und feiner früheren Ehefrau gegen⸗ 
—. re Unterhaltspflicht dieſer Beaüge bedarf (8 850 

3 der Civilprozeßordnung). 2) Die Forderung für Waaren 

die auf Abzahlung 8 find, verjährt in zwei Jahren ſeit 
dem 31. Dezember 1. Jahres, in welchem die letzte Ab⸗ 
ſchlagszahlung gemacht ifi 


ir ↄ PP ug 


Der neue Beten ift in keinem Fall 
verpftictet 


die Familie des Kutſchers K. in ſeinen Dienſt z 

nehmen, weun dieſer, der ſich allein bei jenem vermiethet hat, 
vor dem Dienſtantritt wegen Dlebſtahls auf längere Zeit gefäng⸗ 
lich eingezogen werden ſollte. Tritt dieſer Fall ein, bevor jener 
in den neuen Dienſt getreten iſt, jo hat der alte Dienſtherr für 
den Unterhalt jener vorläufig jolange u ſorgen, vorausgeſetzt, 
daß fie überhaupt unterſtützungsfähig find, bis der eigentliche 
Unteritübungswohnji des beſtraften Familienhauptes nachge⸗ 
1 iſt. Von Dee kaun er dann Erſtattung ſeiner Auslagen 
verlangen. Sit ein ſolcher Unterſtützungswohnſitz wegen Mangels 
an zweijährigem dauernden Aufenthalt nicht zu ermitteln, ſo muß 
der Landarmenfonds für die Erſtattung der Auslagen des alten 
Prinztpals des Kutſchers oder des neuen, wenn der Zuzug zu 
dieſem vor der Beſtrafung eingetreten iſt, aufkommen. 


P. N. Der Verkäufer der Parzellen war, falls er einen 
vollſtreckbaren Schuldtitel hatte, ſehr wohl berechtigt, das ihm 
für jene zuſtehende Kaufgeld im Wege der Zwangsvollſtreckung 
auf das Hauptgrundſtück des Parzellenkäufers eintragen zu laſſen, 
ſolauge der Käufer des Hauptgrundſtücks als Eigenthümer im 
Grundbuch noch nicht elngetzägen war, 1 ein Vertrag 
über jenen Verkauf geſchloſſen geweſen iſt. Ein thatſächlicher 
Widerruf jenes Kaufgeſchäfts wegen des Hauptgrundſtückes könnte 
nur dann möglich fein, wenn der Vertrag über die Grundſtücks⸗ 
überlaſſung nach dem 1. Januar erfolgt und nur ſchriftlich abge⸗ 
faßt wäre, weil nach 313 B. G.⸗B. ein ſolcher Vertrag der gericht⸗ 
lichen oder notariellen Form bedarf und aus einem bloß ſchrift⸗ 
lichen Vertrage auf Auflaſſung nicht geklagt werden kann. Iſt 
indeſſen die Auflaſſung bereits ertheilt, jo iſt eine Rückgängig⸗ 
machung des Kaufgeſchäfts überhaupt nicht mehr möglich. 
M. Oſtpreußen. 1) Suchen Sie die Erben Ihrer Prozeß⸗ 
gegnerin zu ermitteln und veranlaſſen Sie Den unter Benennung 
derjelben Ihren Anwalt, dieſe gemäß $ 239 C.⸗P.⸗DO. zur Haupt⸗ 
verhandlung zu laden. 2 Sie haben kein unbedingtes Recht, in 
er exten Inſtanz zu verlangen, daß Ihre angegebenen Beu, en 
und Sachverſtändigen gehört werden. Verlieren Sie dadurch den 
rozeß in jener 8 fo können Sie darauf lediglich Ihre 
Berufung gründen. An Stelle Ihres Armenanwalts können 
Sie von dem Gericht Jemen anderen Anwalt verlangen, weil Sie 
glauben, daß jener Ihre Gerechtſame nicht wahrnimmt. 4) Ein» 
wendungen ſind bis zum Schluſſe der etwaigen mündlichen Ver⸗ 
handlung zuläſſig, „auf welche das Richterurtheil ergeht. 5) Die 
dritte Kompagnie Juf.⸗Regts. Nr. 146 liegt in Sensdurg. Kom⸗ 
pagniechef iſt Herr Hauptmann v. Hegener. 


— [öffene Stellen. Bürgermeifter in Schömberg vom 

1. Juli. Gehalt 1800 Mk. Meldungen bis 15. April an den 
Stadtverordneten -Vorſteher Wiener dajelbit. — Stadtkaſſen⸗ 
Rendant in Templin von ſofort. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 
2400 Mk. Meldungen bis 10. April an den Magiſtrat daſelbſt. — 
Rechnungsreviſor im e eine der Stadt 
Frankfurt a. M. Gehalt 3200 Mk., ſteigend bis 4400 Mk. 
Meldungen bis 10. April an das ſtädtiſche Rechnungsreviſions⸗ 
bureau, Münzgaſſe 2, daſelbſt. 


Breis-Eonrant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
29. März 1900. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗FJabr. Roggen⸗Fabr. [Graupe Nr. 3 1130 
Gries Nr. 1 1440 Mehl 0 1140 Graupe Nr. i 1030 
2 1340 Mehl 0/1 1000 Graupe Nr. 5 | 9150 
Kalſ.⸗Auszugm. 1460 Mehl I 100% Graupe Nr. 6 | 9130 
al 1 000 136% Mehl II 900 Graupe, 2 9130 
Mehl 00 wß. Bd. 1120 Tommiß⸗Mehl 91% Grütze Nr. 1 1009 
BtebLOOgelb Vb. 1100 Schrot 9040 Grütze Nr. 2850 
Me 7850 Kleie 500 a 1 85 70 
a 
Sitte welt 190 Gerſteu⸗Fabr. er 5 90 
ı || Graupe Nr. 3 13080 Buchw.⸗Grütz. 1 16000 
| | Graupe Nr. 2 1230 „ „ I15ʃ50 


Bromberg, 29. März. Amtl. Handelstaumerbericht. 
Weizen 136—147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität = 
bis 130 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſt 
116-120 ME — Braugerſte 120132 Mk. — Hafer 120—124 Nek. 
— Erbſen, Futter-, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central» Markthallen. 
Berlin, den 29. März 1900. 
Fleiſch. Rindfleiſch 35—60, ere 30—70, Hammelfleiſch 
48—53, St weinefleiſch 41—49 Mk. per 100 Pfund. 


Sciuten, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ber Brund, 


Wild. Rehwild —.— Mk., Wildſchweine . 5 ME 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,50— —0,70 
Mark, Rothwild 0,35 —90,54 Mk., Dammwild —.— Mk. v. Ya kg, 
Haſen —.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten —— Mark, Seeenten —.— 
Mk., . 4,60 Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 
Enten, p. St. —,. Hübner, alte 1,10 —1,75, junge —.— 
Tauben 0,50 Mt. 7 per Stück. 

Geflügel, e Gänſe junge —.—, Enten 
1,20—2 Mark, uhner, alte 0,80 —2,00, junge 0,60 — 1,20, 
Tauben 0,300, 70 Mk. p. Stück. 


Filme. Lebende Fiche. Hechte 46— 71, Zander 91, Barſche 70, 
Karpfen —, Schleie 106-131, Bleie 4249, bunte Fiſche —. 
Aale 95—123, Wels 43—46 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Lachs 184, Lachsforellen —.— 
Hechte 43—58, Zander.89, Barſche 29—33, Schl eie —, Bleie 17—38, 
bunte Fiſche 31, Aale 61 Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2603 00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 100—104. 
IIa 95—98, geringere Hofbutter —.—. Landbutter 70—80 Pfg. 


per Aale 
äſe. r au: denen) 65—70, Limburger, —— 
u 50-60 Mk. per 5 
Gemüſe. rn 2 50 Kr. magn. bon. 2 60, neug 
al 


lange —.—, runde 2,50—2,75, le —.—, rothe 2,252.50, 


Koblrüben p p. Md. 0,75—1 25 Merretti per Schock 8,00 bis 

16,00, Seteriilienwurzel ver Schock 10—12, Salat per Mand. 

—,—, Mohrrüben, junge, p. ann —,—, Bobnen, lunge 
fd. —.—, Wachsbohnen, ». 5 Kilogr., —.—, Wirſing⸗ 


Pfd. 
Pohl p. 50 Kilogr. —, Weißkohl p. 50 Kilogr. 4,50 —5,50 M 
a RE 50 Star. —,—, Zwiebeln p. 50 Kar. 6,00—7,00 Mk. 
Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—.— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —.— Mk., Italieniſche 12—22 Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ 12—20 Mk., Musäpfel 12—14 ME, 
Birnen, per 50 Krlogr.: Hieſige, Tafel- —.— Mk., hieſige, Koch⸗ 
Mk., Kaiſerkronen —.— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Näpoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —,— M 
Magdeburg, 29. März. Zuderberict. 
Kornzucker —— 88% Rendement 11,00 —11,20. n. ell 


excl. 75% Nendement 8.60—8,95. Stetig. — Gem elis I 


mit Faß 23,62¼. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


Linde's wird in Tassen, Gläsern und anderen 
5 5 Gefässen verkauft, die in jedem Haushalt 
Essenz praktische Verwendung finden können. 


eine finnreihe und prakt 


u dem Spottpre 


FD 1 
oppel:Bü 


backenſchaft, 
auswerfer, 


lands 


Teſchings) Lau 
80 u . ! 


1 wie 


100 Schrotpatr. 
Porto Mk. 130. 


Auswahl in Jagdgewehren, Sheibenbü 
lang, von Händlern als Flobert-Bew: 
uns nur 5½ 
Nachbeſtellungen. 
kaufe nur direkt aus der 

Westdeutschen 
Waffenfabrik 


Radfahrer u. Nabfahrerinnen 
te 2 beſſeren Gefellſchafts⸗ 
eiſ, verkehren und geneigt 
ud, für eine erſte deutſche Fahr⸗ 

dmarke nach Gutbef. des betr. 
ades für dieſelbe durch Em⸗ 
pfehlung zu wirken, erhalten 
eine in jed. Bezieh. erſtklaſſ. 
Muſtermaſchine, Modell 1900, 
um Zwecke der Einführung für 
eu halben Preis und ferner 


r alle auf ihre Empfehl. bin | ® 


bnende Vergütung. Strengſte 
rſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin W. 8, erb, 


Ss 


Eindeckung von 


& 
@ Shindel- Bädern S 
® 3 Elli. Peel 
t. bı . reis. 
2 als —.— . — .. 
30 Jahre Garant. Zahl. 
n. Uebereinkunft. Lief. 1 
D 


Ba. Maſchinen noch eine 


d. Schind. z. nächſt. Bahn⸗ 
6 ſtat. Gefl. Aufträge erb. 
S. Reif, Schindelfabrik, 
625 Danzig, Breitgaſſe 127. 


= 
OIITHIIITE 


8. Kirstein, Soldau Dstpr. 


Import rufiiih. Futtermittel. 

Jufolge größerer Abſchlüſſe u. 
biretier Bezüge bin ich in der 
Lage, ſämmtliche ruſſiſche Futter⸗ 
mittel, ſpeziell: [6986 


Roggenkleie 
Weizenkleie 
Kuchen 


im Engros zu denſelben Preiſen 
abzugeben, wie ſolche den polni⸗ 
ſchen Händlern bewilligt werden. 

Indem ich bitte, hiervon gefl. 

enntniß nehmen zu wollen 
tehe mit Offerten gern zu Dien⸗ 
en und liegt es im Jutereſſe 
eines jeden Reflektanten, bevor 
er anderweitig kauft, meine Of⸗ 
ferten einzuholen. 


3. Kirstein, Soldau Ostpr. 


Importgeſchäft ruſſiſcher 
Futtermittel. 


Großes Holzlager. 
Um zu räumen, verkaufe 25, 
1/2, 3-zöllige Birken⸗ und 
ichenbohlen zu herabgeſetzten 
reiſen, 100 Deichſeltangen, 
ſtarke, dreitheilige, eichene 
alzen z. Rübenbau, 1 gut 
erhaltene Torfpreſſe 
ferdebetrieb, 60 S 
eichen. [7243 
Berg, Kgl.⸗Rehwalde. 


Wichtig für Möbeltiſchler! 
Erlene und birkene 
Kehlſtöße 


in allen gangbaren, ı 
uſtern, ſcharf profilirt, 
dellos ſauberer Ausführung, 

SE vom Lager zu billigiten 
reiſen 16909 

A. Blödhorn, Elbing, 
Kehlleiſtenfabrik. 


20 mm beſäumte 


Schaalbretter 


Ki: Waare, zur ſofortigen und 
teren Lieferung 9 
E. Stolzenburg 
Holz⸗ en gros. Allenitein, 
Eine 4pjerpdige [7354 


Da mpfmaſchine 
it ſtehendem Keſſel, 4 am Heiz⸗ 
7 e, ie wegen 
eränderung ſofort ſehr billig 
u verkaufen. Die Maſchine be» 
finder ſich noch 14 Tage im 
etriebe. 
Dom. Friedrichshöhe 
b. Wirſitz, Station Netzthal. 
345] Verkaufe 
Damenrad 
ürkopp⸗Diang), faſt neu, fe 
egant, 150 Mk. W 
H. poſtl. Dt.⸗Eylau. 
Tapeten 
in nur neuen, hübſch. Muftern, 
AN per Rolle von 15 Pfg. 
n bis zu den feinſten Salon⸗ 
eten das 6271 
Elbinger Tapeten⸗Ver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft K. Quin tern. 
Muſter 


Hausbeſitzers vochſten Rabatt. 


mit 
ock 


Nenl Adler-Doppel-Teschings! Nen! 


A Während gute Doppel⸗Teſchings bisher noch 80—40 Mark koſtete⸗ nd 
wir — 0 Hie 15 4 Be Heinen 
Adler⸗Doppel⸗Teſching (zu dem fo 5 beliebten Spapen- un Speisen eben) 
ſe von nur 13 i 
fen 
Klappen, oberer La 
unterer Lauf 9 mm glatt für 

Eifenfappe, Sicherheits verſchluß, 
Abſteller. Seitli 
amtlich geſchützt unter D. N. G. 
und darf daher von keiner anderen Firma 
\ geliefert werden. 
Bei A. bartig im Schuß und finden allen tha 

eifall. 


Hochfeinſte 
m 
al. 6 oder 9 mm, fon 
oppel-⸗Teſchings. 


I 8 2 übereinanderliegende Läufe zum 
u 


offerirt, bei uns nur 9 
k och feſtſtehender Lauf und nur 
% Mark, wie bei andern, ſondern nur 7 Mark. 

100 Kugelpatr. 6 mm 70 Pfg., 9 mm Mt. 2—, 
m 
- Wififo, da Umtauſch geſtatten. Grö 
eg ꝛc. Kleine Knadenteſchings, 75 cm 
e 


Mark. Jauſende ehrende Anerkennungsſchreiben und 
Wer daher wirklich reell, gut und billig en ſein will, 


Wilh. 


Neuenrade (Westf.) No. 47 
Größtes Lager und Verfand der Branche an Private. 


ndung in der La ein bo 


ark zu liefern. Diele 
9 oder 6 mm gezogen für Kugelſchuß, 
Eder 9 5 1 Se 


Batronens 


5 
Na de e 
en den größten 


lobert⸗Salonbüchſen d⸗ 
j 5 beim ergeht 
ge 


er Verſchlußhebel 
Nr. 


usftattun 
Von Eoncurrenz zu Mk. 1 
ark. Diefelben Teſchings, 

al. 6 mm, keine 
m Dt. 2—, 0 mm Mt. 275, Kifte und 
Verſandt nur per Nachnahme. Kein 
te Leiſtungsfähigkeit und 


re zu 6 und 6½½ Mark angeboten, bei 


Müchler Söhne, 


Kurzwaaren z2c., hat preis- 
werth abzugeben. 
Hermann Oitron, 
Inowrazlaw. 


Räucherſpeck 
short clear, ca. 10 Ctr., à 48 Mk. 
erirt 17493 
Koſſakowski, Oſterode. 
Eine Spiritusbrennerei 
außer Ning ſucht 
Abnehmer 
auf Spiritusproduktion der 
nächſten Kamp. gegen Bor- 
Tank, Meldg. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7343 
durch den Geſelligen erbet. 


Tapeten! 


Naturell-Tapeten von 10 Pf. an 


Gold-Tapeten „ 20 
i. d. ſchönſten u. neueſten 


Mufk. 


Man verlange koſtenfrei Muſter⸗ 
buch Nr. 84. 11076 
Gebrüder Ziegler, Lüneburg 


Kabriolett⸗Wagen 


verkaufen. Meldungen werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7358 durch den Geſelligen erbet. 


Kümmelkäschen 


ſchön ſpeckig und wohlſchmeckend, 
60 St. franko 2,30 Mk., offerirt 


Molkerei Friedeck b. Wrotzk 
Weſtpreußen. 


7363] Ein alter, großer 


Verdeckkutſchwagen 


ſteht zum Verkauf in 
Do m. Gondes bei Klahrheim. 


82 Daß Fixolin 
82 das Waehsthum des 
33  Sehnurrbartes 


wirklich beför⸗ 
dert, beweiſt klar 
und deutlich fol⸗ 
gende uner- 
kennung: 
Geehrier Herr 
Koch! 


Der Fixolin Hat 
bei mir furchtbar 
gewirkt, ich habe 
in kurzer Zeit 


2 


einen ſehr ſchneidigen Schnur t bart be⸗ 


kommen. Dafür ſpreche ich meinen 
beſten Dank. 

M., 10. 12. 99. E. A. 
Nur allein echt zu beziehen in Doſen zu 
Mk. 1,50 und Mt 250. Porto 20 2 
bei Nachnahme 20 Pf. mehr von Paul 
Koch, kosmet. SBaborator, Golsen- 


kirchen Nr. 1 
Verkaufe 17678 


Difizier-Sattel 


ganz neu, komplett, ſowie einen 


modernen gebraucht Sattel. er u. O. F. 15 
in a. Ann.⸗Exved. Wallis⸗T 


horn. 


1 Dampfmaſchine 
liegend, 3- bis 4pferd., gebraucht, 


1 Querſiederohrkeſſel 
ſtehend, ganz neu, beides mit 
Zubehör und beſter Konſtruktion, 


offerirt 
für Mark 1000 
Aug. Gruſe, Schneidemühl. 


Mietenſchnitzel 


werden jetzt 8 mit 30 Pf. 
pro Centner ab hier 11711 


Zuckerfabrik Schwetz. 
eee 
Chiliſalpeter 
Kainit 
Thomasmehl 
Gyps 

empfehlt 7134 
E. Hoepfner, 


Czerwinsk. 


Fünf Kremſer we 
oft neu, 1 à 1 
erſonen w. Au 
u en 


] Boien, 


aft neu, vorzüglich gebaut, zu 


14139 


1 à 16,3 à 20 
fe d. Geſch. billig 
e 


. L Urs 
Grabenſtraße 17. 


20 Ein jem. geb. Lehrer, 


enſ., intelligente Kraft, gedient, 


a 
Rech 
Prin 
Gefällige Ge⸗ 
d. e bn und der e 
5 A durch den Geſelligen 
erbeten. 


Reiſe⸗Juſpektor 
der ſeit ca. 4 Jahr. für e. Hagel⸗ 
verſicherung thätig war und der 
poln. Sprache möcht iſt, ſucht v. 
ſof. e. ähnl. Stelle. Adr. Leſins ki, 
Culm Friedrichſtr. 10. [7411 


Mar dels S185 


Ein Kaufmann, Materialiſt 
und Deſtillateur, 30 J. alt, 
verh., ſelbſt. gew., tüchtig im 

ach, wünſcht von gleich od. 
päter Auſtell. als Buchhalt., 
Geſchäftsführer od. Reiſend., 
gleichviel welcher zu... 

Geil. Meld. u. W. M. 933 
Inſ.⸗Ann. d. Geſell., Danzig, 
Jopengaſſe 5. [7326 

Ein junger Mann, der zum 
15. April ſeine Privat⸗Schulzeit 
beendet, wünſcht Stellung als 


Buchhalter. 
— w. dopp. Buchführ. g. vertr. 
Meldung. erb. an A. Tiſchler, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 35 b. 
Junger Maun 
Materialift u. Eiſenhändler, 22 
Jahre alt, Soldat geweſen, in 
ungekündigter Stellung, auf $ 
Zeugniſſe geſtützt, ſucht per 1. 
Mai Stellung im Komtor oder 
Lager. Gefl. Meld. w. briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 7731 durch 
den Gejeliigen erbeten. 


Gewerbe n ingus 


Baulechniker 


145 3 Semeſter Kgl. Baugewerk⸗ 
chule, dav. 1 Tiefbau, ſucht Stell. 
Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 


trie 


Nr. 7462 d. d. Geſell. erb. 


Jung. Bautechniker N. 
23 Jahre alt, 3 Sem. Königl. 
Baugewerkſchule, 5 Jahre prakt., 
1 Jahr Bureau, 


firm in allen 
Bureau⸗ und Bauardeiten, ſucht 
zum 15. 4. d. Is. anderweitig 
als Techniker oder Polier Stellg. 
Gefl. Meld. werd. briefl. m. der 
Aufſchrift Nr. 7739 d. d. Gef. erb. 


5 
Tücht. energ. Brauer 
geſ. Alters, praktiſch u. theoretiſch, 
ſucht ſofort Stellung als Vorder⸗ 
burſche. ff. Zeugn. u. Rei. }; D. 
Näheres b. I. Brautechn. Institut, 
A. Sammereyer, München. 
Jung. Müller, 22 J. a., ſ. auf 
Mahl⸗ od. Schneidem. ſofort nur 
dauernde Stellung. Meldungen 
m. Lohnang. unt. J. S. 1900 
poſtlagernd Daber erbet. [7624 
Schneidemüllerſtelle⸗Geſuch. 
Gelernter Müller, der ſchon 
auf Horizontalgatter ges 
ſchnitten hat, ſucht zum Aus⸗ 
bilden auf Vollgatter baldigſt 
Stellung. Meld. zu richt. an 
d. Inſ.⸗Ann. d. Geſell. Danzig, 
Jopeng. 5, u. W. M. 935. 


Ei N ill 

sin Mülle 

21 J. alt, ſucht Stellung auh e. 
Geſchäfts⸗ oder Kundenmühle, 
geſtützt auf gute Zeugn., von gl. 
oder ſpäter. Meldung. ſind zu 
richten an Beſitzer Ch. Naß 
in Wiewiorken, Kr. Graudenz. 


Ein älterer Bäcker 
(Ofenarbeiter), feſt am Ofen wie 
in Backſt., ſ. Stell. Meld. w. br. 
m. d A. Nr. 7635 d. d. Gef. erb. 


Land wirtschatt! 


Jung. Landw. ſucht v. ſogl. 
Stellung al 


Fügen 


Meld. w. br. m d. Aufſchrift 
Nr. 7748 d. d. Geſelligen erb. 
7630] Ein verheiratheter, er⸗ 
fahrener, fachtüchtiger Mol⸗ 
kereiverwalter ſucht ſofortigen 
Antritt an einer größeren Mol⸗ 
kerei. Meldungen an W. 
Gehrke, Liebenau bei Gr.⸗ 
Golle erbeten. 


Achtung! 

In meinem Vermittelungs⸗ 
Bureau find ſtets zu haben;: 
Ober⸗ und Unterſchweizer, 

Sommerarbeiter, ſowie 
ſämmtliches Dienſtperſonal. 

Vermittelungs⸗Bureau 
A. Lepoſa, Königsberg i. Pr., 
Vordere Vorſtadt 7, Hof. 


Offene Stellen 


Für die höbere Knabenſchule 
in MEN; Provinz Poſen, wird 
17291 


von Oſtern d. Js. a 
ein Lehrer 
(Theologe oder Philologe) ge⸗ 


ſucht. ehalt 1200 Mk. p. anno. 
Meldungen find ſchleunigſt au 
den Leiter der Schule, Pfarr- 
Amts⸗Kandidat Feditke daſelbſt, 
zu richten. 

Für ein Deſtillationsgeſchäft 
wird zum 1. April ein junger 
Mann geſucht. Meldungen unt. 


R. 2. an die Egped. — Oſteroder 
Zeitung. 17178 


Männliche Personen 


—ä— —————— 
——— —————— hL —ö—ʒ———ññ—xñßů3ꝛ3ß3ß3—ß—ñ en 


Bureauvorſteher 
der . Sprache 1 9095 
für kleines Anwaltsbureau ſofo 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
A werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 7718 durch den 
Geſelligen erbeten. 


a 


tan 
Bierverleger. 

r eine kleine Stadt Weſtpr., 
mit guter Umgegend, wird für 
einen gut 3 rten Sierver⸗ 
lag per ſofort ein verheiratheter, 
kautionsfähiger, tüchtiger 


Geschäftsmann 
geſucht. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchrift Nr. 7683 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7477] Für mein Kolonial«, Wein- 
Inde 16 u. Deitillationsgeichäft 


ee A AH 


ſuche ich zum 1. April einen 
tüchtigen, zuverläſſigen, der pol⸗ 
niſchen und deutſchen Sprache 
mächtigen 
jungen Mann 
Zeugniſſe, Photographie nebſt 
Gehaltsanſprüche erwünjcht. 
B. Siuchninski, Buk, 
Pr. Poſen. 
Tüchtigen jungen Mann |, 
Fiat ſofortigen Eintritt für m. 
Material⸗ u. Kolonialw.⸗Geſchäft. 
Zeugniſſe erb. Ww. A. Wobeſer 
Wormditt.“ [7628 
Herren⸗Konſektion. 
Mehrere durchaus tüchtige 


junge Leute 
für Gladbeck und Bottrop 
bei * Salair ſucht [7469 
M. Hartog, Bottrop. 
7305] Suche für ſogleich oder 
15. April er. zwei tücht., ſelbſt. 
Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ n. 
Modewaaren⸗Geſchäft. 
H. Zeimann, Culm. 
In meinem Kolontalwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 
per ſofort 
junger Mann 
dauernde Stellung; muß 
tüchtig, ſolide, A und der 
era ee Sprache mächtig ſein. 
Gehaltsanſpruch u. ebe er 
wünſcht. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 7337 durch den 
Geſelligen erbeten. 
75511 um 1. April d. 38. 
ſuche ich — 
jungen Mann 
flotten Expedienten, beider Lan⸗ 
desſprachen mächtig. Um Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen bittet 
ae RE LEE TEE 
Kolonialwaarenhandlung 
und Deſtillation. 
Ein tüchtiger 


Verkäufer 


für die 
Manufakturwaaren⸗Abtdeilung, 
zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
für die 17702 
Putz⸗, Woll⸗ u. Weißw.⸗Abtheilg., 
eine tüchtige 


Von einer e bens⸗ 
PR if or großen Leben 


General: 


mit bedeutendem 

„Nur nachweislich 
währte, fautionzfähige 
Aufſchrift Nr. 7714 dur 
zugeſichert. 


n der 


und Unfall- Aerſicherungs⸗Geſell . 


eutne mit sitz in Danzig 


aſſo, zu bejegen, 

cquiſttion und Organiſation bes 
erren belieben briefl. Meldungen mit der 
den Geſelligen einzuſenden. Diskretion 


17714 
Für ein bedeutendes Möbelgeſchäft In der Pröbinz würd 


ein erſter T 
für beſte Polſter⸗ und Lohnarbeit 
Werkſtätte von 6 Gebilfen leiten, den Zu 


geübter Dekorateur ſein muß. 
Meldungen m. 


Giejelligen erbeten. 
7782 Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
H. Stör mer, Graudenz. 


Einen Barbier - Bolontär 


jowie Lehrling 
ſuche von ſoglei 17449 
Max Kurlenda, 
Barbier, Heilgehilfe und 
leiſchbeſchauer, 
Leſſen Weitpreuken, 


7660] Eu ordentlicher, tüchtiger 
Bäckergeſelle 


11 ſelbſtändigen Führung der 
äckerei erhält von ſofort bei 
gutem Lohn dauernde Stellung. 
F. Hardt, Altmark Weſtpr. 


Einen Gejellen 

at von ſogleich C. Radtke, 

äckermeiſter, Feſte Courbiere. 

Auch kann ein Lehrling ein⸗ 
treten. [7651 

Ein Bädergejelle 
kann ſofort eintreten. 17777 
Oskar Körner, Bäckermeiſter, 
Graudenz, Culmerſtraße 50. 


Ein Bäckergeſelle 
der auch Ofenarbeit verſteht, 
findet vom 6. April ab Stellung 
bei A. Springer, 
28544 Rehden Weſtpr. 

7665] Bohrmeiſter für Bruns» 
nenbau, gelernte Schloſſer, 
Schmiede od. Kupferſchmiede, 
Be fofort dauernde Stellung. 

tto Janzen, Pumpengeſchäft, 

Marienburg Weſtpr. 

7267] Berheir. nücht. 
Maſchinen⸗Schloſſer 
zur Führung von Dampfpflug 
und Inſtandhaltung von Mar 
ſchinen ſucht Dom. Jeſe ritz bei 
Stolp i. Pom. 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


für dauernde Beſchäftigung 
und bei gutem Verdienſt 5 
fort geſucht. 7619 
Maſchinenfabrik 
H. Kriesel, Dirſchau. 


5831J. Für meine Ma- 
ſchinenfabrik ſuche ich zum 
möglichſt baldigen Antritt 
2 tüchtige und ſolide 


Maſchinenſchloſſer 
„zwei ebenſolche 

Eiſendreher und 
1 Schmied 

für dauernde Beſchäftigung. 

Meldungen an die Ma⸗ 


ſchinenfabrit und Eiſen⸗ 
gießerei in Dt. ⸗K 


rone 


Verkäuferin Weſtpr. erbeten. 
Galanteri ur Abtheilg., 75981 Ein tüchtie 
alanterie- u. Kurzw.⸗ eilg., 5 ü P) 
Be i 10 be el 10 uche Ein tüchtiger, ordent 
ortige Stellung bei hoh. Salair. 3 
A. Lewin, Öimersleben, Schmiedegeſelle 
Sachſen. . ſofort dauernde Stel⸗ 
2 8 77 e 
7340] each ic Bw anhold, Münſterwalde. 
ſowie einen Ein lüchtiger Schmied 
Lehrling für Bau⸗Arbeit und Hufbeſchlag 


ucht per 1. April für ſeine 
iſen⸗ und Baumaterialien ⸗ 
Handlung 
F. Niemzig, 
Biſchofsvurg Oſtpreußen. 
Jüng. u. ält. Materialiſten f. 
im Auftrage J. Koslowsk 


Danzig, Heiligegeiſtg. 81. [7 


2 junge Kellner 14993 

1 Kochmamſell, vor kurzem 
ausgelernt, 

2 Büffetfräulein f. Bahnhöfe, 

mehrere Ober⸗ und Unter⸗ 
chweizer ſofort verlangt. 

„Riemer, Agent, Graudenz, 

Herrenſtraße 5/6. 


Gewerbe u. Industrie 


Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten. Stellun 
dauernd. 74⁰ 
O. Heidenreich, Pr.⸗ Holland. 

7742] Tüchtiger Buchbinder⸗ 
gehilfe findet von gleich oder 
ſpäter dauernde Stellung bei 

Johann es Nitſch, 

Inſterburg, Neuer Markt. 


Buchbindergehilfen 
verlangt von ſofort 17301 
R. Batteſch, Graud enz. 


Ein Friſeurgehilſe 
kann ſich von gleich oder ſpäter 
melden. H. Schmeichler, 
75571 Thorn, Brüdenftraße, 


Suche von ſofort tüchtigen 
Barbiergehilſen. 
Damazy Mowiunski, Mogilno. 
Ein junger [7759 

Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
J. Dlugiewicz, Graudenz. 


findet dauernde Stellung bei 
E. & C. Koerner, Baugeſchäft, 
Bütow i. Pom. [7346 
5931] Tüchtiger evangel, 
Schmied 
zum 1. April bei hohem Lohn 
gefucht. Perſönliche Vorſtellung 
mit beſten Zeugniſſen nur be⸗ 
rückſichtigt. > 
Dom. Poburke b. Weſßenhöhe. 


Ziht. Schmiedegeſellen 
verl. H. Mahnke Neiden burg. 

7502] Einen mit der Be⸗ 
dienung der Dampfmaſchine, 
neueſter Konſtruktion (150 Pferde⸗ 
kräfte) vertrauten 


Maſchiniſten 


ſuchen zum ſofortigen Eintritt 
Marcus & Flatauer 
Kunſtmühle Marienwerder. 
6336] Tüchtiger 
Modelltiſchler 
r dauernde we 175 
hu. Meldungen mit Lohn⸗ 
orderung und Angabe der bis⸗ 
ger! en Thätigkeit an 
e. Geblbaar Nakel (Netze), 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrit. 
2 Tiſchlergeſellen 


nden von ſoglei dauernde 
fi ſogleich . — 


Arbeit bei 
„Tiſchlermeiſter, 


Herzber 
8 12825 ein Weſtyr. — 


3 Tiſchlergeſellen 
bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung, ſowie x 7 

zwei Lehrlinge 
können jofort eintreten bei 
Tiſchlermeſſter, a es 2 W 
Karlſtraße 13. ir 


ngabe der bish. Thäti 
en werden brieflich mit an chr 


apezierer 
von Wake kelneet, der eine 
ſchnitt berſtehen > ein 


keit und der Gehalts» 
ft Nr. 7772 bac den 


im Steinmetzgehilfe 
auf Grabſteinarbeit, im Schrift⸗ 
auen und Ausſchreiben bewand,, 
findet ſofort dauernde Beſchäft. b. 
Erdmann, Steinmetzmeiſter, 
Filehne. 17450 
7302] Suche vom 1. d. 
etwas pater jüngeren A 
Stellmachergeſellen. 
Stellmachermeiſter Jad datz, 
Dom. Rehden, 
Kreis Graudenz Weſtpreußen. 
we, Sude zum 1. Mai einen 
verheiratheten 


Stellmacher 


der den Hofmeiſterpoſten über⸗ 
nehmen und den Dampf⸗Dre 
apparat führen muß. Bewerber 
mit guten Empfehlungen mögen 
ich melden bei Zimmermann, 

ragheim bei Großleſewitz, 
Station Marienburg. 


Stellmacher 


tüchtige Kaſtenmacher, ſtellt ein 
C. 8. Roell'ſche Wagenfabrik, 
6892] R. G. Kol ley, Danzig. 


7657] Ein tüchtiger 


Sattlergeſelle 
3 dauernde Beſchäftigung 


em 


G. A. Würfel, Prauſt. 


2 b. 3 Sattler⸗ und 
Polſtergehilfen 


für dauernd bei hohem Lohn 
geſucht. 1769 
Arthur Walter, 
Sattlerei und Wagenbau, 
Berlinchen i. Neum. 


Zwei Lackirer 
können ſofort eintreten bei [7710 
Gro get, Lackirermeiſter, 
Marienwerder. 


Dekorateur 


tüchtiger Kundenarbeiter, findet 
dauernde Beſchäftigung bel 
hohem Lohn. 7097 
F. ©Oehley, Danzig. 
Tüchtiger ke [7516 
Schneidemüller 
ſofort geſucht. 
nn Forſtmühle b. 
It-Ehriitburg. 
7299] Ein durchaus tüchtiger 
Müller 
mit nur beſten Zeugniſſen, am 
liebſt. verheirathet, findet ſogleich 
dauernde Stellung bei 
F. Macketanz, Mühle uttſtadt 
Oſtpreußen. 


7687] Tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
und ein Lehrling 


können pie eintreten bei 
B eben Steinau bei 


auer, 
6783] Ein zuverläfliger 
chneidemüller 
mit gut. scher. en wird verlangt, 
R. Fiſcher, Zimmermeiſter, 
Graudenz. 
Schneidemüller 


(Gatterführer), mit beſten Zeug⸗ 

niſſen, 5 Akkord Ardelt ek 

Dauernde Beſchäftigung. 

Max Groos, Dampfſägewerk, 
Czersk Weſtpr. 


Ein tüchtiger s [7685 
Windmüller 
ndet ſofort Arbeit auf der 


altrok⸗Mühle bei 

A. Witting, Culmſee. 
7625] Ein funger Müllergeſ., 
evangel., der ſich in einer . 
mühle vervollkommnen will, 
ſich ſofort melden beim Ober⸗ 
müller in Gorzykowo p. Wit⸗ 
kowo. Die Stelle iſt angenehm 
und dauernd. 


Ein zuverläſſiger 1770 
Müllergeſelle 
findet bei einem Anfangsgehall 
von 33 Mk. monatlich und freier 
Station Stellung in der Handels⸗ 

mühle zu Krojanke. 

6953) Ein im Rechnen u. Schrel⸗ 
ben ewanderter, unverheirathet 
Ziegeleiaufſeher 
welcher die Anſtellung und Be⸗ 
aufſichtigung (in Ahweſenheit d. 

Meiſters) von ca. 100 Arbeite 

u. Abfuhr von 6 Millionen Zieg 

u. Drainröbren zu übern. 5 

wird zum A Ay Antritt g 
Hermann Splittgerber, 

Grembotſchin. 
7737] Ein verheiratheter 
Setzer 
wirh von ſofort geſucht. 
Tohniſche Ziegelei, IJnowrazlam 


äfti auch im Wintes 
* und g 


Zwei Zieglergeſellen 
b t v lei 
en 5 5 ne 1 760 
ſuch del de tig. bn 478 
ei hohem Lohn 
8 Ziegelei KRahlbude Wpr. 


Suche für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft von ſofort 
oder ſpäter 2 [7641 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kathol. 
eligion. 
Auguſt Knorr, Oſterode Opr. 


Molkerei-ehrling 


verlangt die Molterei Stör⸗ 
buderkamp bei Stutthof (Dan- 
ziger Niederung), etwas Gehalt 
wird gezahlt. Kirſcht. [769 


Ein Slellmacherlehrliug 


kann ſofort eintreten bei [7775 
Staſiewski, Graudenz. 


7699] Suche 4 
le engt zum ſofovikaer 


Kaſſirerin 
aus guter Familie. Stellung leicht 
und dauernd. Gehalt pro Monat 
9 Mk. und freie Station. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchr. oder Empfehl. erbet. 
E. Jänz, Militär⸗Kantine, 
Allenſtein. 
7770) Dom. Targowisko 
b. Loebau Weſtpr. ſucht zum 1. 
Juni bei 300 Mk. Gehalt eine 


tüchtige 

Wirthin 
für feine Küche u. in Federvieh⸗ 
aufzucht erfahren. 


Suche zum I. April eine 


2 Ziegelſtreicher und 
vier Arbeiter 
nden von paz oder 15. 
pril er. auf Planarbeit bei 
ohem Akkordlohn dauernde Be⸗ 
chäftigung bei Anton Wis⸗ 
niewski, Au bel 5 Roſen⸗ 
tbal-Abbau bei öbau Weite 
preußen. 17540 


2 Ziegelſtreich 


können ſich melden. Akkord 1,40 
Mark per 1050. Lehm ſteinfrei. 
Relitz, Zieglermeiſter, 

77551 Regerteln. 


5 1 „für die 
Grubenholz⸗ Unternehmer oder Vorarbeiter 5 
Schweden „der die Aufarbeitu fiehendem | »anzig, Saudgrube 
2 gegen er et lngere ages 8 mit Einen Lehrling 


25 bis 30 Mann. 2 werden erſtattet, freie ä verlangt Walter Bergan, 
in der Nähe der Arbeitsſtellen vorhanden. [7116 | Buchdruckeref mit Dambfef 9 


Einſchlag während des ganzen Jahres ahne Unterbrechung. e Ser 


Schriftliche Meldungen nimmt entgegen 


Th. Köster, Landsberg a. W., 


Bahnhofſtraße 8. 


7646] Ein verheiratheter 
Breunereinerwaller . etak, Jed. Wirth 


der eine Brennereiſchule befucht | ſucht vom 1. April Bohrſch 


Für unſer Kolonialw.⸗Geſch 
en gros & en detail ſuch. wir p- 
1. Mai einen ordentlichen 

Sehrling 
aus anſtändig. Familie m. gut. 
Bild., n. unt. 16 J. Meldg. erb. 
E. Tochtermann Nachfl., Elbing. 
6852] Suche p. 1. 4. cr. für die 
O. Kupfender'ſche Apotheke 


R . Einen Lehrling einfache, evangl 
Ziegeleiarbeiter bat, findet zum 1. Jug d. J8. Mockrau b. Graudenz. [6784| Bromberg 1 fache, f 0 
f lde, Bäckerei ſucht 7778 B 
a en Auen | Station der Babn Pferde de. N | ange Blaze Wirthin reſp. Köchin 


fürs Land bei hohem Lohn. Mel- 
dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7510 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Ich ſuche für meinen Haushalt, 
der ohne Hausfrau iſt, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung desſelben ein 


älteres Fräulein 

oder 1 557 Wittwe, Isrgelitin, 
zum ſofortigen Antritt. Bevorz. 
werden ſolche, die ſich bereits in 
ähnlicher Stellung befunden 


noch Arbeit bei hohem Accord⸗ 
lohn auf Ziegelei Suchary 
bei Nakel (Netze). Meldung beim 

ieglermeiſter. [7649 


2 Dachpfannenmacher 
mit Blattſchläger, eng in 
Zeiften, p. 1100 8,50 Mk., können 
ſich zur bevorſteh. Campagne 
melden. W. Schmadtke, Zieg⸗ 
lermſtr., Bahnhof Gr.⸗Gemmern. 
7577] Suche von ſof. oder ſpät. 


zwei Zieglergeſellen 


K. Hartmann, Verwalter. 


henſtein Oſtpr. ** 

Suche fir nene irrer 7546] Ein jüdiiher Hand⸗ 
Sue für meine Gärtnerei werker, womöglich Schneider, 

2 jüngere Gehilfen kaun ſich zur Annahme der 


und 1 Lehrling Tempeldienerſtelle 
gegen Vergütigung. 5 17467 = — biefigen Synagogen - Ge- 
i Ar ſi ir . 
ee | Tährlich 220 Per. ixum 
“Ein junger Gärtner |Bals'"Sewerter an den Hoden 
für alle „Junger © Kirchbofs⸗ Jeſttagen auch als Hilfsvorbeter 


arbeiten geſucht. Antr. 15 April. an bas een vermag, ſo erhöht 


Graudenz, Culmerſtraße 50. 


Muſilſchüler 


(gewiſſenhafte Ausbildung zu 
Militärmuſikern), ohne Lehrgeld, 
ſtellt ein Arthur Lau, Muſik⸗ 
direktor, Adlershof bei Berlin. 


Lehrling 
eſucht für ein Kolonial-, Deſtil⸗ 


ations⸗ und Baumaterialienge⸗ 
ſchäft (auf Eltern Koſten). [6962 


Lehrling 
ſuche für mein Leder⸗ u. Seilerei- 
waaren⸗Geſchäft. Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſen. Bernhard Leiſer, 
5704] Thorn. 
Söhne augeſehener Eltern, 
die den Gärtuerberuf ergreifen 
ollen, finden Oſtern unt. günſtig. 
gedingungen Aufnahme u. zeit⸗ 
gemäße Aus bild. reſp. Berechti⸗ 
gung 3. Ljähr. freiw. Dienſt an 
der beſtens empfohlenen Keie 


darunter einen, der Dachpfannen H. Zimmermann, lich 100 * Gehalt um jähr⸗ Gärtner» Lebranitalt Köſtritz][ A. Rathke, Schidlitz b. Danzig. baben. Meldungen nebſt Zeugn. 

macht, b. 270 Mk. u. fe. St., 2|_Rirhbofsgärtner, Thorn. Meldungen an Korporations⸗ g und Gebaltsaniprüchen zu richten 

Arbeiter, 1 Abträ er, zähle] Suche von ijof. e. ev., fleiß. Vorſteher Auskunft d. Direktion. ſehr günftigen Bedingungen] an Kaufmann Iofepb Fuß. 
U 


b. Mart. 60 Thlr. F. Littek 
Zalmſt., Eylingshöh b.Liebemühl. 
7345] 20 tüchtige 
Zimmerleute 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
E. & C. Koerner, Baugeichäft, 


Oſtern ein Sohn achtbarer Eltern 
als Lehrling 
eintreten. 17658 
Hirſch Victor, Dt. Krone, 
Galanterie⸗, Eiſen⸗, Kurzwaaren, 
Haus⸗ und Küchengeräthe, 


Schrimm. 17287 
Anſtändiges, evangeliſches 
junges Mädchen 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 


ur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft unter Leitung der Haus⸗ 


Apothekerlehrling 
ſucht Apotheker Ankermann, 
Gollantſch, Bez. Bromberg. 

Ein Sohn achtbarer Eltern 
kann in meine Dampfkunſtfärberei 
und chemiſche Waſchanſtalt unter 


Gärtnergehilfen. J. Schrubski, Argen au. 
Gehalt nach Uebereink. 20 bis 25 7706] Zu baldigem Antritt 
Mk. nebſt fr. St. pr. Monat. ſuche ich einen gut empfohlenen, 

„v. Lehmann, 17487 unverbeiratheten 
Mathildenhöh b. Mrotſchen. Diener. 


5199] Ein älterer, unverheirath., Dffisieröburjce bevorzugt. 


ütom i. Pom. N t 5 b u ment günſtigen Bedingungen als [7769 75051. Wir suchen ur dal — zu gc eine — Fa⸗ 

7781] Tüchtige Artner altenhagenb. Timmen hagen, 4 U. 0 i wen zum bal- | milienanſchluß, ohne gegenſeitige 
=: g : d tritt fü Vergütg. B . . 

Manrergeſellen der ſelbſtthätig und in Bienen⸗ Zu Rh. ehr ing ar ie ker bevnranak 7 . Mel 


können ſich melden bei 
Star Felgenhauer, 
Maurermeiiter, Gra udenz, 
Schützenſtraße 9. 
Desgleichen am Neubau Ober⸗ 
bergſtraße 44. 


eintr. E. Pohmer, Dramburg. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, findet 
in meinem Kolonialwaaren, Des 
likateſſen⸗, Farben⸗ und Schank⸗ 


dungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7705 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Suche zu ſofort eine ev., beſch. 


Mädchen 


pril Stellung in Andreas⸗ 
berg bei Allenſtein, wohin 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſandt werden zu ſenden 
ſind. Zielaskowski. 


2 
Cehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 


karcus & Flatauer, 
Kunſtmühle Marienwerder. 


2 zur Stopfkolonne, 1 zu Gleis⸗ 
arbeiten reſp. Bahnhofs⸗Umbau 
ſucht von jojort 7552 
U A. Moſer, Bauunternehmer, 
Göttkendorf. 


I S eee Suche unverh,, evang. Meldung nimmt Herr Geſchäfts⸗geſchäft von gleich Stellung. 70101 Für mein Yerren-Gar- aus guter Fam. (am liebſten Be⸗ 
1 Ringofenſetzer und 5 Gärtner führer R. Werner, Ortels⸗ 8 Rettkowakt Soldau Opr. ud Lund Milftär⸗Gff⸗Ge⸗ fißerfochter), welche ſich vor kein. 


burg entgegen. 

Suche auf mehrere Jahre für 
Chauſſeebauten im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Weſtpr. 2- bis 300 tüchtige 


Arbeit ſcheut, als Stütze auf ein 
TI. Gut. Meldung., Zeugn. nebſt 
Gehaltsanſpr. bitte zu ſenden an 

Fr. W. Blank en burg, 
Dit. Krone Abbau. [7713 


ſchäft ſuche einen > 
Lehrling 


möglichſt von hier, unter gün⸗ 


1 Dachſteinſtreicher 
verlangt ſofort Bromberg, 
Dampfziegelei, Ritterſtraße 15. 


Lehrling 
für Kolonialw.⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft, mit _ entjurechender 
Schulbildung, ſofort verlangt. 


für Gut in Weſtpreußen bei 
hohem Lohn. Meld. w. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 7361 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


(Thüringen). In mein Geſchäft kann unter 


ſtigen Bedingungen. 


Deng tSichät 0008 56 tücnge 8 Arbeiter Guſtav Wleſe, Grauden: Joſef Fabian, Graudeng | 7703] Suche zu Tofort Alteres Suche zu ſofort älteres, 
Sen de e e Gärtnergehilfen ca. 200 tüchtige 17338 Frauen. Mädchen. evang. Fräulein 
ftändigen, älteren rte u n is an Gteinihlüner 5 eee als Stütze 
Juſpektor eintre en. ge wir au auch mi amilien, „bis . ; i 2 Biene ſofort tüchtige, erſte das kocht, etwas ſchneidert und 
eee ee e ein Lehrling Schachtmeiſter. Stellen- Gesuche Arbeiterinnen. kinderlieb iſt, bei Famſlienanſchl. 


Gefl. Meldungen nebit Gehalts- 
anſprüchen und Photographie 
erbittet Frau nr Groß 
in Schneidemüh 

6816] Geſucht zum 1. 4. cr. 
reſp. 1. 5. cr. ein jung., beicheid, 


Fräulein 


geſucht. 
G. R. Schreiber, Gärtnereibeſ., 
Neumark Wpr. 


Gärtner 
unverh., mit guten Zeugniſſen, 


pro 15. April geſucht. 17634 
Dom. Arnolds dorf b. Hohen⸗ 


Letztere müſſen jedoch Zeugniſſe 
über ihre Befähigung einreichen. 
Diejenigen, welche im Stande 
ſind, einen Stamm tüchtiger Ar⸗ 
beiter mitzubringen, erhalten 
den Vorzug. Meldungen nehmen 
entgegen Weber, 8 

t 


iſt. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Gefl. Meld. m. Zeuguißabſchr. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7712 
D., d. Geſell. erb. 


Ein zuverläſſiger, unverheirath. 


Inſpettor 


Die Schweizerfrau Bo 1; ſucht] Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. erbeten. 
Stellung als Wirthin in der Henoch, 
Läſerei oder bei einem ledigen. Inh. Sophie Aronfohn, 
Oberſchweizer. Nähere Auskunft Thorn. 17715 
poftlog. Midd eihagen, Bi Tüchtige 
Rügen. 2 1 R f 

| zweite Direktrice 


Bahnhofſtraße 45, und Archite Meierin, füngere und ältere 


bird zun 1. Avril auf einem kirch Wyr Klein, Rofenberg Weſtyr. Wirthinn rtanf ür reſb. ſelbſtändi ireriu daß die Mittel Küche und Haus⸗ 
; Bor. $ 5 x . en, Verkäuferin für reſp. ſelbſtändige Garnirerin 
One Im Euler reife astut "Cube zu jofort einen älteren Steinſchläger Ale na auen 0 Seca bein Meldungen mt aber n. L 80 boſtlagern 
f N ei 1 N niſſen, ſuche us A 
ee daubbetrieß ber 10 Mr. Ge⸗ nden ſofort an den Brieſener Stellung“ Gua ten 84 Gehaltsanlprächen werben brieft. | Pr. Holland. 


briefl. mit der Aufſchrift Nr. 7550 
durch den Geſelligen erbeten. 


7640] Für meine 800 Morgen 
probe Wirthſchaft ſuche ich einen 
üchtigen, ev., durchaus ſoliden 


Inſpektor 
ur Hof und Feld zum baldigen 
ntritt. Gehalt 400 Mk. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 7640 durch den Geſellig erb. 
Zeugn. nur in Abſchrift erbeten. 


Kreischauſſeen für längere Zeit Thorn, Junkerſtraße 1. [7756 mit der Aufſchrift Nr. 7760 durch 


Land⸗ u. Hotelwirthin und — Sener — 

eine zuverläſſige Kinderfrau] Für eine größere Nonditorel 

empfiehlt von ſofort [7786 [und Bäckerei Hinterpommerns 
Frau Loſch, Graudenz, wird zum 1. Mai d. J. eine tücht. 


Untertborneritr. 13. Verkäuferin 

Eine kräftige Landamme, nur | . 
1, Chriften, u. al. Fandwwirigin alto wencennoan nebft, Ger 
1 f 4178 * 9 7749 werden brieflich mit der Aufſchr. 
D ra, Kenmart rr. Nr. 7690 d. den Geſelligen erb. 


Eine perfekte Köchin 
wird zum 1. od. 15. April geſ. 
Graudenz, Schützenſtraße 2, 1. 
6537] Eine perfekte 


Buttermeierin 
kathol., die keine Arbeit ſcheut, 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß, wird in der Genoſſenſchafs⸗ 
Molkerei Nikolaiten Weſtpr. 

eſucht. Familienanſchluß zuge⸗ 


lohnende Beſchäftigung. [6076 
Der Kreisbaumeiſter. 


ucht erfahren iſt, findet zum 1.3 tcht. Schachtmeiſter 


galt monatlich. C. Kalbus, 
Perſanzig, Kr. Neuſtettin. 7752 
Ein fleißiger, zuverläſſiger 
Käſereigehilfe 
der ſchon in Tilſiter Fettkäſerei 
gearbeitet hat, kann ſich ſogleich 
melden. 7386 
Molkerei Kl.⸗Ramſen 
bei Peſtlin. 
7504] Verheiratheter 


Januszewski, Brieſen Wpr. 
3918] Zum Bahnbau 
Arbeiter 
geſucht. Verdienſt pro Tag 
2,50 bis 3,00 Mark. 
Reichelt, Vorderhufen 
bei Königsberg i. Pr., 


Straußſtr. 2. 


7492] Ein unverb., einfacher i ; 5 Offen e Ste ‚en Für eine Woll⸗, Baumwoll-, ſiche nt. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
Wirthſchafter zum 1. ON Frau Erdarbeiter er Drauufattur- und Kuraianren, ish, fab je Sn 
findet Anfangs Mai Stellung in en 32 Kühe, und 40 Kopfſteinſchläger gehe „ersieherin 9.7) ee 75271 Umftändehalber ſuche zum 
1 > a ne. 2 7 er 0 9, 1 
lein⸗Roſainen bei Krözen. Gut Karſchwitz, Marien- Steinſetzer und 1 Kab. (6 Jahre alt), bro geſucbt. Polniſch erforderlich 1. April eine junge 


Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
Suche geb., evang. 
Eleven 


werder, Dr. A. Carl. 


tüchtige Meierin. 
Oberſchweizer 


und Fuhrleute Molkerei Schneg a, 


1. Mai, ſucht 17633 | Geft. Meld. werd. briefl. m. d. 
bei den Dammbauten Caſchow⸗ Pie Som. ad 


bel Lohenkirch Wr. Aufſchr. » r. 7574 d. d. Geſell. erb. 


a A - = = ; r Prov. Hannover. 

t 5 1 geſucht zum 1. Juli mit eigenen | Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗] Daſeldſt 10 Ctr. garant. jeidefr. 7525] Für mein Galanterie⸗, Fire ere e  _— 

Bag Ton Leuten, zu 80 Stück Vieh. Mehr⸗ borft, Kreis Grimmen, gejucht. Thymothee Kurz- u. Spielwaarengeſchäft] 7517] Zu fofort eine küchtige 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7362 | jährige Zeugniſſe Bedingung. ‚eidung beim ſuche ich von ſofort ältere Meierin 


Schachtmeiſter J. Krauſe in 
Caſchow u. Bothe in Elmen⸗ 
3343] horſt i. P. 
76361 25 bis 30 
Steinſchläger 


zum Schlagen von Pflaſter⸗ 


Dom. Bialoblott bei Bartſchin 
Bezirk Bromberg. [7764 


Ein Vorſchnitter 
mit 36 deutſchen Leuten, Männer 


und Frauen, findet Stellung auf 
Dom. Lebehn b. Grambow bei 


d. d. Geſelligen erb. 
77301 Tüchtiger, unverh., der 
polnischen Sprache mächtiger 
Wirthſchafter 


ſofort geſucht. Gehalt 360 Mk. 
U. Sieg, Babienten Oſtpr. 


verkäuflich. 2 Lehrmädchen. 


oder Hauslehrer Verkäuferinnen 


für Putz⸗ u. Weißwaaren, Woll⸗ 


geſucht, welche Tilſiterfettkäſe 
kennt und einen kleinen Haus⸗ 
ſtand ſelbſtändig beſorgen kann. 
Dauernde 3 Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeug⸗ 
niſſen werden brieflich mit der 


- 155 5 3 i ; den 
rot Ed, IERPEREEREEHTUT. Stetti 517 | Meinten nden für den ev. Religion, gleich nach Oſtern 1155 f „ Jufſchrift Nr. 7511 durch 
Wirthſchafts⸗Aſſiſtent Stettin. Sommer bei hohem Wetord | geiucht. Meldang werd. deteſl. ur " Deeldungen mit Bild und | Yeleligen erbeten 
unverh. u. durchaus täfft Vorſchnitter 8 bei mit ber Aufſchrift Nr. 7628 durch Gehalts - Unfvrüchen bei freier |. 097], Ju ſofort wird eln 

igen Autrilt ven nit s Männern und 8 weib⸗ ul. Koetze, Grandenz. den Geſelligen erbeten. [7633 | Station erbeten an 339 kräftiges, küche iges, u. ebrliches 


um baldigen Antritt geſucht. 
ehalt 600 Mk. bei freier Sta⸗ 
tion exel. Wäſche. Nur beſt⸗ 
empfohlene Herren wollen Zeug⸗ 
nifſabſchriften einſenden an die 
fiskaliſche Gutverwaltung 
Bukowitz Weſtpreußen. 
Geſucht zu ſofort. Antritt verh. 
Juſpektor. 
Vorwerk Julienhof b. Raudnitz 
Wpr., Bahn Thorn⸗Juſterburg. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 


Unternehmer 
auf größeren Poſten Torf meld. 


7667] Geſucht als 
Hofverwalter 
füngerer, gebildeter Landwirth 
evang Antritt ſof. Gehalt 400 Mk. 
P. a. Veding. gut., leichter Reiter. 
Fiskaliſche Gutsverwaltung 


Mädchen 
vom Lande als Scheuermädchen 
geſucht. Lohn 40 Thlr. p. Jahr. 
Meldungen erbittet 
Meierei Strittkei m, Bez. Kbg. 


Wirthin 17400 
mit beſcheid enen Anſprüchen, ev., 
im mittl. Lebensalter, zur ſelb⸗ 
ſtändigen Leitung einer Wirth⸗ 
ſchaft von 300 Morgen ſofort 
geſucht. Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
anſprüche unter F. R., an die 
Exved. d. „Tremeſſener Zeitung“, 
Tremeſſen (Poſen) erbeten. 
3781] Für einen einzelnen Herrn 
wird ein tüchtiges 


älteres Fräulein 
welches einen jüdiſchen Haushalt 


ee. leiten kann, per ſofort 
oder 1. Mai geſucht. 


lichen Arbeitern zum ſofortig. 
Antritt geſucht. 2 


24% 100 Steingräber 
Gut Skarszewo p. Laskowitz 


und zwei tüchtige 
Vorarbeiter 

für Erdarbeiten, können ſofort 
eintreten. Gräbergeld per obm 
2,25 bis 3 Mk.; Steine im Lande 
ſehr viel vorhanden. Meldung. 
an C. Kieke, Pauls hof per 
Morroſchin. 17157 


1. Hausdbiener (Fortier) 
ſtellt ein 17324 


Hotel zur Hoffnung, Danzig. 


— 32 


- 17639 
Erzieherin f. Ackermann, Kolberg. 
lic mit W a. ———— 1 
prüchen für zwei Mädchen (9 u. 11 5 3 1 

12 Jahre) für's Land v. Oſtern Tüchtige Verkäuferin 
geſucht. Meldung. mit Gehalts. | für Abtheilung Kurz- u. Woll⸗ 
anſprüchen und Zeugniſſen in | waaren, per ſofort geſucht. Photo⸗ 
Abſchrift werden brieflich mit nronbie,  Qebaltdanfpräche bei 


freier tion erbeten [7766 
1 durch d. Carl Liebert, Treptowea. R. 


733] 1 geübte Butarb,, denn Verkäuferin 
For. m. w. v gleich gef. Frau] I. Kraft, poln. Sprache mächtig, 
Leumann. Dirjban, Schönederitt. per ſofs t web jväter für mein 
Für mein Neitaurarionzgeich. Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
wird 3. 1. April ein anſtändiges Geſchäft bei hohem Salair ge 
junges Mädchen als Schänferin | jucht. Meldungen mit Bild, Zeug⸗ 
geſucht. Meldung u. S. M. an d. niſſ. u. Gehaltsanſpr. an 17598 
Exped. der Oſteroder Zeitung. Leo Schleimer, Culm a. W 


6666] Für mein M kur-, Te ee 
Kurze, Wodewnaren und Kon. Eine Mamjellitelle 
fektions⸗Geſchäft ſuche für kalte Küche und Kaffee iſt 


Weſtpreußen. 
7053] Ein tuchtiger, zuverläfſig. 
Kutſcher 
bei 2 Pferden, welcher auch dle 
et verſteht, wird b. hoh. 
ohn geſucht. Derſelbe kann 
eventl. auch verheirathet ſein. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
chriften werden brieflich mit der 
ufſchrift Nr. 7053 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Kuhfütterer 
d. a. hütet, f. kl. Heerde geſucht. 
Verh. bevorz. Deputat u. Lohn 
400 Mk. Unverh. 150 Mk. und 
Koſt. Oberförſterei Grünfließ 
bei Neidenburg. 


Lehrling ss te! len. 

59571 Ein Sohn rechtli 

Eltern, der Luſt hat 3 
Gärtner 

zu werden, kann noch eintret. bei 


Dembowalonta Weftur. | 6784 Em ordentlicher Ind Hüttner & Schrader, 1 Lehrmädchen vom 1. April cr. zu beſetzen. ermann Ibig, 
7655] 7 5 1. Die mann Hnbet "vom dl Un Kunſt⸗ en hela ee. en S Mi nr sn er 8701 3 Nakel⸗ ebe 
Stellung. Bohrſch, Mo amenhandlung, alle, der polniſchen Sprache —_— — ere 7e Suche zum I. Until 
Lan wirth bei en orſch E Obſtbaum⸗ u. Roſenſchulen, mächtig. Sonnabend geſchloſſen. Nolkerei-gehemäd chen . W 
der ſeine a pn beendet, findet | e ͤ!ů⸗ Thorn. Neumann Leiſer, Erin 4 
Stellung in Gut Narzym dei] Ein berbeiratheter 17717 5641 Zum 1. April ſuche ich T eee verlangt die Molkerei Stör- Stuben mädchen 
gere Dftpe._Gebalı 200 Ar Schweinefütterer ine ale lebbaſte Buch- und Eine Putzmacherin dude tau t. Stauder! Dan pas was ichneibern kann. Ge 
Anſiedlung Lich tenthal bei] findet ſofort Stellung. Kunſthandlung einen die gleichzeitig den Detailverkauf ziger-Niederung), etwas Gehalt halt 160 Mk. 
Tzerwinsk Apr. ſucht per jofort| Dom. Engelsburg ver Nitz⸗ verſtehen muß, wird vom 15. wird gezahlt. Kirſcht. [7696 Frau Olga Wann ow, Hans⸗ 


einen Wirthſchafter. walde, Kreis Graudenz. Lehrling April 1900 gefucht. Meldungen | 7711] Für 2 Kinder von 5 m. felde b. Melno Weitpr. 


mit guter Schulbildung. Gründ⸗ mit Gehaltsanſprüchen werden |3 Jahren wird zum 1. Mai ei Amme Sperling, Berlin, Steps 
Segen 300 bie 400 m zei at Kamnis b. Tuche NER liche Mnssiio. Wied angehen. Brink mis ber Auficeit Kr.| junges, anftändigep a . nal 
3 2 * 2 rn, . d. N & = 
7272] Suche von ſofort einen Vorwerks⸗Schäfer . Firma 2. Saunler, 76591 Zum foforfinen Antritt Madchen Stellenvermitte⸗ 
tüchtigen mit Dienitjungen, auch können] Buch- U. Kunſthandl. Danzig ſuche ein aufgewecktes be eee n lungs⸗Burean 
ungen Mann ſich dort von ſofort noch 2 Schmiede⸗Lehrling junges Mädchen d. Gr.-Morin. 5 


für ſämmtl. weibliche Haus⸗ und 
Geſchäftsperſonal. 

rau v. Rieſen, Elbing, 
Fiſcherſtraße 5. Retourmarke erd, 


ur Erlernung d . 
Part. Pr 


Arbeiterjamilien zu ſofort oder jpäter Pear 
Borszymmen. 


oder Deputanten mit Rittergut Trabehn 
melden. Ken bei 5 


Bae et und Bedienung der Wirthin zu einz. Dame bei 
ttin Pom. [7312 


300 Mk. Gehalt ſucht ſof. [7745 
Baut Zellmer, Wee I Bonn, Boſen. uno. [7746 


Maschinenfabrik A. Ventzki, A,-6, 


Graudenz. 

* Düngermühlen 
Düngerstreuer, a. f Rübenreih. 
Getreide-Reinigungs- 


Schälpflüge 
Grubber u. Cultivatoren 
Kartoffelhäufler und 


Jätepflüge maschinen, Trieurs 
Wieseneggen, Saateggen, Kartoffel-Sortir-Maschin, 

Ackereggen Drilimaschinen,‚Saxonia“ 
Ackerwalzen in gross. Auswahl Breit-Säemaschinen 
Kartoffel-Pflanzloch- Klee-Süemaschinen 

Maschinen Hackmaschinen 


sowie alle sonst gebräuchlichen landwirthschaftlichen Geräthe 
in nur bester Qualität, 


Verlangen $ie gratla u.franko meinen 
illustr. Hauptkatal. über 
Fahrräder 


es |, Pufikammer, Thorn 
Bin. — Wiederverk. ges. Manufaktur, Modewaaren- und Jeinen⸗ Handlung. 
Spezialität: 


Damenkleiderſtoffe 


Richard Driessen, 
— „Hannover, Brüderstr. 4 

in Seide, Wolle und Waſchſtoſfen, vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


ist d. zuver- 
lässigste, 
Sparsamste 
und beste 
Dauer- 
brenner 
der 
Gegenwart. 
Verlangen 
Sie unsere 
Prospekt. 
Flens- 
burger 
Eisen- 


Reichhaltige Muſter⸗Kollektionen ſofort per Poſt. Waare 
gegen Nachnahme und Sranto-Suienbune, Umtausch N 
gerne geſtattet. Preiſe feit. 16427 


Klonen⸗Separalor 


werk 8 i 
95 2 Konſtrultion 
3 7 1 1899. 
inhardt& 
Hessmer, Ideale 
Abtheilung Einfachheit! 
9 Sehr ſcharfe 
ensburg. 
— m Entrahmung! 
Sehen Pferdeloſterſe Leicht. Gang! 
28. April 1900. 
del Mk, 11 Sick. 10 ME Schnelle u. 
verſende 742 
Paul Dreier, Schneidem hl. bequeme 
Mittheilung ebtl. Gewinne grat. Reinigung! 
Kravatten- Gefahrlojer 
Fabrik Betrieb! 
a Blömer & Co. Lohnend ſchon 


St. Tanis Krefeld 5 


Billige Bezugsauelle, Stoffmuster 
und illustr. Preisliste kostenfrei. 


für Beſitzer von 
nur einer Kuh! 


Die kleinſte 


Raſirmeſſer N | Maſchine toft. 
für jeden Bart paſſend, . e Mk. 90,—! 
0 r. Stück * Ze; 
Rr. 10 1. 1.50 N 
Hartkopf 0 elle do 


Solingen 
#7 unter Garanfie. % 

tra hohl Mk. 2,50, empfiehlt 
D. Hartkopf. 

6363] Solingen. 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 


a 13, 14, 16, 17 Mark das Schock 
33%, Meter bis zu den feiniten 


Haushaltungen gebrauchen täglich 


„brillant - Kaffee” 


weil er an 


Kraft, Aroma und Ergiebigkeit 
unübertroffen ist. 

Nur in Originalpacketen mit Schutzmarke und Namen der 

Firma zu 65, 70, 75, 80, 85 u. 95 Pfg. per !/a Pfund 15270 


Qualitäten. — uſterbuch über! 
ſämmtliche Leinen⸗ und Baummoll: | | 
artikel, Hand⸗, Tiſch⸗, Taſchentücher,, 
ſowie Bettfedern franco. 
J. Gruber 
Ober-Glogau l. Schlesien. 


Eee Babe 
rn uchel: 
e | Leopold Kuhn, Konditor. 
8 a Strasburg: Koczwara. 


Siegfried Dietz, Kaiser- Cafe. Briesen: M. Schroeder 
8 Cuimsee: G. Nordwich. 

R re Culm: Paul Jordan. 
Deutsch-Eylau; Schwetz: O. F. Schwalbe. 
M. Hildebrandt. Konitz: Emil Purtzel. 

L. Kowalski. &ollub: Herm. Stiller. 
©. Schilkowski. Gorzno: R. Schiffner. 


Alle Muſikinſtrum. u. ſelbſtſp. 
Muſikw. zc. vſ.g. u. b. Moritz Hamm, 
Marknenkircheni. S. Ill. Prsl. gr. 


. 
Umsonst 


erhält Zeder, dem unſere 
aaren unbekannt ſind, als 
robeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
reundes⸗ und Bekanntenkreiſen 
ch bemühen will. 18788 
Solinger Induftrie-Werke 
Adriank Stog, Command.⸗Geſ., 
reg r 
Ueder 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Haus⸗Induſtrie, einſchließl. 
derjenigen unſererCommanditäre 


Neueſte und einfachſte 
Milch⸗Entrahmungsmaſchine 


„Union“. 
In verſchiedenen Ländern patentirt. 
Schärfſte Entrahmung. Leichter, 
geräuſchloſer Gang. Leichteſte Reini⸗ 
gung. Zuſammenſtellung ohne Ein⸗ 
ſätze und Verſchraubungen. 
Leiſtungen: } Preiſe: 
Größe 1 ca. 60 Liter ſtündl. Mk. 115 


* * * * * 

* II 1 * * " 269, 

ee „ 320. 

An Reflektanten werden die Ma⸗ 
ſchinen auf Probe gegeben. [6270 

Weitgehende Garantie. 

itt & Krüger, 

Gentriingentabett alle a. S. 

Telegr.⸗Adr.: Witt, Halleſaale 
FJernſpr. 681. Bertreter geſucht. 


„„ EEE 
Benz & Cie., 


Rhein. Gasmotorenfabrik A.-G. Mannheim. 
9 „Motor Ben 25 rn a ge u. mit magnet.- 
1800 Mora aer 12888175 1 je Betroleum-Ligroin. 
Anerkannt ausser Ye — g drin — Gas- u. Baar l 
Im Interesse eines jeden Käufers „ Prospekte 


kommen zu I N 
Otto Ziemen, Danzig, Poggenpfuhl No. 2. 


Die der Fabrik 


unaufgefordert zugehenden Dank- u. Anerkennungsschreihen 


beweisen auch bei dem geradezu 


Aufsehen erregend vorzüglichen 


Paten -Violuler-Nehnelllänpler 
„Rujawien‘ 


mit kupfernem Kessel als Dampfentwickler 
— die Erfahrung, — dass 


das Beste steis das Billigste ist! 


Preislisten mit Zeugnissen frei. "EB [263 


Nyenllabrik Tür Paleni-Dünpler „Kun“ 


von H. Radtke, Inowrazlaw, 


Alte Posenerstrasse 2 und 3, Posenerstrasse 72 und 73. 
Geschäftsstunden: Vormittags 8-12, Nachmittags 2-6 Uhr, Sonn- u. Feiertags geschlossen. 


„ G. Weiss, 


vprakt.Harmonika⸗ 


Goldene Medaille Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


seeieldt & Otto, Stolp i. Pom. 


Gegründet 1874. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolinenm- Fabriken, 


D 
8 
8 
2 
® 
2 
© 
8 Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
65 
i 


e nachweislich beſtes 
Fabrikat mit Metallſchutzecken au 
jeder Balgfalte 

10 Taſt., Schörig, 50 St. 5,.— M. 
10 Taſt., gchörig, 70 St. 7,50 M. 
10 Taſt., Achörig, 90 St. 9,50 M. 
große Achörig, reihig, Künftler- 
inſtrument, 106 Stimmen 12,.— M. 
Selbſterlernſchule u. Verpackung 
gratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
heiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗amerikaniſche 
Guitarrezither m. 41 Saiten, gr. 
Format, 8,50 M. Großes illuſtr. 
Preisbuch frei. 13265 


lit oo. 
2. "am e 


Champion-F eder- — II ble. 


Cultivator Größte Auswahl in Oſtereier⸗ 
eigenes Fabrikat und Haſen⸗Atrappen, Sorti⸗ 
(Erſatz für den Grubber) mentsfiſtchen von 3 Mk. an inkl. 
3394] villigſt. Emb. und Porto p. Nachnahme 


= Spezialität: 
Ausführung v. Menderungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Fiolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
3 nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 52 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 


Deutsch-Eyiau Wpr. 
2 ſeit 1878. eit 1885. 

Posen ſeit 1891. Dirschau ſeit 1895. 
Does e οοοοο οοοοοοοοοοοοοσ 360600 


PEST 


Königsberg i. Pr. 


< g leblt 
7 Glogowski & Sohn, er 
1 Inowrazlaw, A. Pfrenger, 
2 3 2 Maſchinenfabrik und Bromberg. 
— Keſſelſchmiede. 
nass ns 


„Proſpekte und Preiſe frei. 


Gefahr⸗ 
los 


kann Jeder 
ſich ſelbſt ra⸗ 


— E EEE IERE a dr ta 
“A Geinnde © 
1 . LE] 
Lebens be⸗ 8 
dingung! aller Damen iſt ein zartes, reines 


Luftreiniger Geſicht, roſiges, jugendfriſches 


Bl 4 M5 Ausſehen, weiße, ſammetweiche 
prämiirt mit böchften Auszelch⸗ Haul und blendend ſchöner Teint. 
Man waſche ſich daher mit: 


Radebeuler Lilienmilch⸗Seife 


v. Bergmann & Co., Radebeul, 
Schutzmarke Steckenpferd, à St. 
50 Pf. bei: Fritz Kyser, W. 
Becker, Drog. z. roth. Kreuz, 
und Schwanen-Apothekein Grau- 
denz. Apoth. Roesener in Nieſen⸗ 
burg. Pr. Szpitter in Leſſen. 
Apoth. Wollschlaeger in Sturz. 


nungen. Der Apparat ſchafft 
überall eine geſunde, reine 
Luft, indem er jeden ſchlechten 
Geruch einſaugt und ſomit In⸗ 
fektionskeime zerſtört, er ver⸗ 
treibt ferner alle läſtigen Inſek⸗ 
ten, iſt demnach unentbehrlich in 
Kloſets und beſtens zu empfeh⸗ 
len für Wohn⸗ u. Schlafzim⸗ 
mer, Krankenräume, Schulen, 
Kanzleien, Reſtaurationen, 
uſw., kurzum alle Lokalitäten 
von ſtarker Frequenz. Der 
Luftreiniger wird mit einem 
Nagel an der Wand vefeſtigt u. 
funktionirt von ſelbſt: Preis: 
1 Apparat in eleganter Aus⸗ 
ſtattung Mk. 3.00 franko (bei 
Nachnahme 20 Pfg. mehr). Man 
beſtelle bei 18929 
Paul Koch, Gelsenkirchen 8. 


Rückerſtattung des 


Eur Honorard, 


IR 


falls [3215 
© nsoleiot.® 
ER ausbleibt. 
IS Aelteſte 


i Beinkrankheiten 
aller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, obne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beintranke 


Dr.med. Ed. Strahl 


erlin } 
Dorotheenſtr. 88. 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


7075) Ein vierſiter, gut erhalte⸗ 
— gen deck, ſteht billig 
u . 

: Bromberg, Bahnhofſtr. 77. 


Erſtklaſſige 


. 
2 


— 


iefert auch an Private zu 
Fabrikpreiſen [32 2 


Brandenburg. Fahrrad⸗Induſtr. 


Brandenburg a. 9. 3 
Man verlange Kataloge. 2 


. 


Plüß⸗Staufer⸗Litt 


in Tuben u. Gläſern 
mehrf. m. Gold⸗ u. Silbermed. 
prämtirt, ſeit 10 Jahr. als das 
ſtärkſte Binde⸗ und Klebemittel 
rühmlichſt bekannt, ſomit das 
Vorzüglichſte zum Kitten zer⸗ 
brochenerGegenſtände, empfehlen: 
Fritz Kyser, Drogerie, Paul 
Schirmacher, Drogerie, Getreide⸗ 
markt 3 u. Marienwerderſtr. 19, 
G. Kuhn & Sohn, Hermann 
Schauifler, Drog, Alte Str. 7, 
Franz Fehlauer, — zur 
Viktoria, Graudenz, Alte Str. 5. 


„eee 

pe) 

8 N 
D: 

u. 

Kr) 

2 

2 


ſiren mittels 


IN des 
Sicher 


heits⸗Raſtrapparates 
„Non plus ultra“. 

Von erſten Fachleuten als 
beſter exiſtirender Raſir⸗Apparat 
anerk anut. Jeder Ungeübte iſt 
im Stande, ſich mit „Non plus 
ultra“ leicht, ſicher und angenehm 
zu raſiren und den ſtärkſten 
Bart in einer Minute zu ent⸗ 
fernen. Nicht zu vergleichen mit 
anderen Sicherheitsraſirmeſſern, 
bei welchen die Schutzvorrichtung 
die Haare 9 umlegt u. 
ſauberes aſiren unmöglich 
macht. Preis des Apparates in 
elegantem Blechkarton M. 3.—, 
Porto 40 a: negen Nachnahme 
oder Voreinſendung. 

Ausführl., illuſtr. Katalog 


2 über Tiſchmeſſer, Gabeln, Taſchen⸗ 


meet: Gemüſemeſſer, Brod⸗ 
meſſer. Raſirmeſſ., Löffel, Scheeren, 
Wirthſchafts ⸗ Waagen, Haar⸗ 
ſchneidemaſchinen, Tafel⸗Ein⸗ 
ſätze, Pfeffer mühlen, Fleiſchhack⸗ 
maſchinen, Hack⸗ u. Wiegemeſſer, 
Werkzeugſchränkchen, Uhren, Uhr⸗ 
ketten u. ſ. w. umſounſt u. porto⸗ 
frei. Bei Nichtgefallen tauſche 
um, zahle den Betrag retour, 
wenn Waare zurückgeſandt wird. 
Bei Beſtellung von 5 Mark 
gebe ein Geſchenk im Werthe 
von M. 1.— (für jeden 77616 
halt paſſend). 7616 
Man beſtelle bei dem 
Weſtfäliſchen Handelshaus 


PanlKoch Gelſenkirchen Rr. 202. 


7261] reg e, reell, billig, 
verſendet ine Maaß an Private 
Hal bet Tuchfabrik, 
Forſt (Lauſitz). 


„ Be Se) Gh Tann Ta an Al 


Derne e 


